
Die Footballer der
Rehburg Raptors luden
ein zum großen Probe-
training. SEITE | 17

SPORT
Clubkonzert mit
Jeff Cascaro am
9. November in
Haßbergen. SEITE | 6

KULTUR

Aus Schänken und
Scheunen: Comes
Vagantes spielen in
Asendorf. SEITE | 14

NORDKREIS

Der Arbeitskreis Gedenken
und das Nienburger Kultur-
werk verstärken ihre Anstren-
gungen, mit starken Stimmen
gegen das Vergessen anzuge-
hen und für ein friedliches Mit-
einander und die demokrati-
schen Werte zu werben. Die
für nächste Woche in Erinne-
rung an die Novemberpogro-
me von 1938 und den Beginn

des Zweiten Weltkrieges im
Herbst 1939 – also vor 80 Jah-
ren – geplanten Veranstaltun-
gen stehen ganz im Zeichen
des Kampfes gegen Nationa-
lismus und Rechtsradikalis-
mus. Mit der Abendveranstal-
tung am 8. November im Kul-
turwerk wollen die beiden Ein-
richtungen Menschen aller Al-
tersgruppen ansprechen. Die

bekannte Schauspielerin Eva
Mattes liest aus Schriften von
Astrid Lindgren. Die später mit
Kinderbüchern („Pippi Lang-
strumpf“) berühmt gewordene
schwedische Autorin setzte
sich in ihren Tagebüchern von
1939 bis 1945 mit Rassismus,
Nazi-Ideologie und vor allem
dem Zweiten Weltkrieg aus-
einander. SEITE I 2

Astrid Lindgren: Eine starke
Stimme gegen das Vergessen

IN KÜRZE

NIENBURG. Am vergange-
nen Freitag hatten sich zur
Unterstützung der Nien-
burger Critical-Mass-Bewe-
gung die heimischen CDU-
Landtagsabgeordneten Dr.
Frank Schmädeke und Kars-
ten Heineking sowie Barbara
Weißenborn, Mitglied im
Kreistag und im Stadtrat, mit
dem Fahrrad am Goetheplatz
eingefunden. Die Aktion setzt
sich seit nunmehr fünf Jahren
aktiv auch in Nienburg für
Verbesserungen im Fahrrad-
verkehr ein. Vor dem Hinter-
grund von Klimawandel, der
Diskussion um CO2-Minde-
rung, Lärmschutz und zu ho-
hen Feinstaubbelastungen an
den Verkehrswegen wird dem
Fahrradverkehr wieder deut-
lich mehr Gewicht beigemes-
sen. SEITE | 4

Politik empfiehlt:
Beharrlich bleiben

LOKALES

STRÖHEN. In den vergange-
nen Jahren hat sich das
Schlittenhunderennen im
Tierpark Ströhen als Publi-
kumsmagnet herausgestellt
und nicht nur den Teilneh-
mern, sondern auch den Zu-
schauern viel Spaß gemacht.
Die gute Organisation des

Schlittenhundesportverein
Südoldenburg und die her-
vorragende Infrastruktur, die
der Tierpark Ströhen bietet,
haben dazu geführt, dass der
Verband Deutscher Schlitten-
hundesport auf die traditio-
nelle Veranstaltung im Tier-
park Ströhen aufmerksam ge-
worden ist und in diesem
Jahr im Tierpark Ströhen die
Deutschen Meisterschaften
für Schlittenhunde „off Snow“
ausrichten wird. SEITE | 15

Von Mushern und
Doghandlern

LOKALES
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am Sonntag

www.helios-gesundheit.de

3. Helios Adventslauf
in Nienburg
Sonntag, 1. Dezember
– 7km-Lauf – 4km-Lauf
– NordicWalking – Bambini-Lauf

Jetzt anmelden auf
www.helios-gesundheit.de/adventslaufwww.helios-gesundheit.de/adventslauf

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de
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www.kk-bautenschutz.de

■ Kellertrockenlegung ohne Erd-/Schachtarbeiten
von innen durch Hochdruckverpressung

■
■

www.kk-bautenschutz.de

Anzeige

05021 9225791
■ Horizontalsperre + Vertikalsperre
■ Kostenlose Angebotserstellung
■ Wasserschadensanierung
■ Leckage-Ortung

Nasse Keller – Feuchte Wände (Wasserschaden)

Mühlentorstr. 15 · 31547 Rehburg-Loccum · 0170 / 3 66 30 60

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualitätbau + keramik

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche

*
K

ei
ne

B
er

at
un

g,
ke

in
Ve

rk
au

f

Eigene Verlegeabteilung!

MEISTERWERKSTATT

MMMiiinnndddeeennneeerrr LLLaaannndddssstttrrr... 222111 · NNNiiieeennnbbbuuurrrggg · TTTeeelll... (((000555000222111))) 666666888888666
Mo.– Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

47 Jahre
1972 – 2019

AUTOBEDARF

www.TurboTec .de

WirsindfürSiedaundstehenanIhrerSeite

Sie möchten verkaufen?
Gratis-Wertermittlung

für Verkäufer!
Fischer & Simon GmbH

Von-Philipsborn-Str. 15, 31582 Nienburg
www.fischer-simon.immobilien

0 50 21-910 200

LandLanderleben
Verschenken Sie
die schönsten
Seiten aus
der Mitte
Niedersachsens.

Verschenken Sie

Niedersachsens.
15€

Das Jahres-
abonnement für nur

Die Harke · Vertrieb · Tel. (05021) 966-418
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

... aktuell und informativ!



NIENBURG. Wie Abfall sein
volles Potenzial entfalten
kann, erklärt Abfallberater
Thomas Schniering am kom-
menden Mittwoch, 6. Novem-
ber, um 15 Uhr im Rahmen ei-
ner Betriebsbesichtigung für
den VHS-Kreis „Aktive 55+“.
Wer wissen will, was mit all
den Kunststoff- und Metallab-
fällen, Papier, Biomasse und
Co. eigentlich genau passiert,
und wie Mensch und Umwelt
profitieren, der kann sich bei
dieser Führung mit einem
Film alles zeigen und erklären
lassen. Treffpunkt ist um
14:45 Uhr am Eingang Ver-
waltung und Betriebsgebäu-
de, Betrieb Abfallwirtschaft
Nienburg, An der Steingrube
1-3. Die Teilnahmegebühr be-
trägt drei Euro, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Willkommen sind alle am
Thema Interessierten. DH

Zum Betrieb
Abfallwirtschaft

IN KÜRZE
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NIENBURG. Die Bluttaten von
Halle und das Erstarken der
AfD bei den Thüringer Land-
tagswahlen werfen ihre
Schatten auch auf die Ge-
denkarbeit der Stadt Nien-
burg. Der Arbeitskreis Ge-
denken und das Nienburger
Kulturwerk verstärken zum 9.
November ihre Anstrengun-
gen, mit starken Stimmen ge-
gen das Vergessen anzuge-
hen und für ein friedliches
Miteinander und die demo-
kratischen Werte zu werben.
Die für nächste Woche in Er-
innerung an die November-
pogrome von 1938 und den
Beginn des Zweiten Weltkrie-
ges im Herbst 1939 – also vor
80 Jahren – geplanten Veran-
staltungen stehen ganz im
Zeichen des Kampfes gegen
Nationalismus und Rechtsra-
dikalismus.
Die Veranstaltungsreihe

beginnt am kommenden Frei-
tag, 8. November, um 15 Uhr
mit der traditionellen interre-
ligiösen Andacht auf dem Jü-
dischen Friedhof. Gestaltet
wird sie von Pfarrer Thomas
Jung von der katholischen
Gemeinde Sankt Bernward.
Mit der Abendveranstaltung
am gleichen Tag im Kultur-
werk wollen die beiden Ein-
richtungen Menschen aller
Altersgruppen ansprechen.
Die aus Film und Fernsehen
bekannte Schauspielerin Eva
Mattes liest aus Schriften von
Astrid Lindgren. Die später
mit Kinderbüchern („Pippi
Langstrumpf“) berühmt ge-
wordene schwedische Auto-
rin setzte sich in ihren Tage-
büchern von 1939 bis 1945
mit Rassismus, Nazi-Ideologie
und vor allem dem Zweiten

Weltkrieg auseinander, in
dem Schweden trotz offiziel-
ler Neutralität Hitler und die
Wehrmacht unterstützte.„Die
Menschheit hat den Verstand
verloren!“ urteilte Lindgren
damals entsetzt.
Am Samstag, 9. November,

setzen sich die Gedenkveran-
staltungen mit einer Zusam-
menkunft an der Erinne-
rungstafel für die jüdische
Gemeinde Nienburgs am Rat-
haus fort. Um 17 Uhr ruft dort

der Arbeitskreis Gedenken
alle Nienburgerinnen und
Nienburger auf, mit dem Nie-
derlegen von Blumen für eine
Gesellschaft ohne Antisemi-
tismus, Antiziganismus und
fremdenfeindlichen Rassis-
mus zu demonstrieren. Dass
es für eine solche friedliche
und tolerante Gesellschaft der
Zivilcourage bedarf, doku-
mentiert im Anschluss die
Verleihung des Elisabeth-
Weinberg-Preises im Vestibül

des Rathauses. Auch in die-
sem Jahr werden Jugendliche
ausgezeichnet, die sich mit
Mut und Kreativität dem dro-
henden Rechtsruck im Land
entgegenstellen.
Die Preisverleihung bietet

gleichzeitig den Anlass, eine
Ausstellung der Friedensbib-
liothek Berlin über den Be-
ginn des Zweiten Weltkrieges
zu eröffnen. Unter dem Titel
„Der Überfall auf Polen“ zeigt
sie, dass der völkerrechtswid-

rige Einmarsch der Wehr-
macht in das östliche Nach-
barland Deutschlands in
Wahrheit der Auftakt zu Hit-
lers Vernichtungskrieg und
zum Holocaust war. Die Aus-
stellung wird bis Ende No-
vember zu sehen sein.
Den Abschluss der Ge-

denkreihe bildet wieder eine
„starke Stimme gegen das
Vergessen“ im Kulturwerk.
Dort tritt um 20 Uhr Willy
Schwarz auf. DH

„Die Menschheit hat den Verstand verloren“
Arbeitskreis Gedenken und Nienburger Kulturwerk verstärken ihre Anstrengungen zum 9. November

Gemeinsam gegen das Vergessen: Anlässlich der Novemberpogrome finden zahlreiche Veranstaltungen statt. FOTO: STADT NIENBURG
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NIENBURG. Das nächste Ge-
sundheitsforum der Helios
Kliniken Mittelweser findet
am kommenden Dienstag, 5.
Novembe, statt. Dr. Christian
Heer, Chefarzt für Innere Me-
dizin, Kardiologie und Inten-
sivmedizin, referiert zum „Be-
drohliche Herzrhythmusstö-
rungen: Wie schütze ich mich
vor dem plötzlichen Herz-
tod?“. Beginn des Vortrages
ist um 18.30 Uhr im Konfe-
renzraum der Helios Kliniken
Mittelweser in Nienburg (Zie-
gelkampstraße 39). Der Vor-
trag ist kostenlos und barrie-
refrei zu erreichen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. DH

Sich vor dem
Herztod schützen



NIENBURG. Schon seit 30
Jahren ist die Polizeige-
schichte institutionell in der
Polizei Niedersachsen veran-
kert: 1989 begann in Hanno-
ver die Arbeit der Polizeige-
schichtlichen Sammlung.
2007 wurde sie an die Polizei-
akademie Niedersachsen an-
gegliedert, und erstmals fan-
den polizeigeschichtliche
Themen Aufnahme ins Curri-
culum.
2011 öffnete das Polizeimu-

seum Niedersachsen seine
Pforten in der Langen Straße
in Nienburg und erfreut sich
seither eines regen Zuspru-
ches. Auch die wissenschaftli-
che Aufarbeitung der Polizei-
geschichte wurde intensiviert.
Die Forschungsergebnisse
werden regelmäßig in Son-
derausstellungen präsentiert.
Mit der Gründung der For-

schungsstelle für Polizei- und
Demokratiegeschichte ist nun
der nächste Schritt getan, um
die wissenschaftliche Aufar-
beitung der Polizeigeschichte
weiter voranzutreiben. Die
Gründung der Forschungs-
stelle korrespondiert zugleich
mit einem neuen Strategi-
schen Ziel der niedersächsi-
schen Landespolizei „Wir be-
wahren unser freiheitlich-de-
mokratisches Selbstverständ-
nis und stärken unsere Wi-
derstandskraft gegen demo-

kratiegefährdende Erschei-
nungen“. Mit diesem Strate-
gischen Ziel soll deutlich ge-
macht werden, dass die Poli-
zei als Vertreterin der Exeku-
tive stets wachsam und offen-
siv für den Erhalt der Demo-
kratie in unserem Land ein-
treten muss.
„Die Geschichte lehrt uns,

dass ein Leben in Demokratie
und Freiheit nicht selbstver-
ständlich ist“, so Dr. Dirk Göt-
ting, Leiter der Forschungs-
stelle für Polizei- und Demo-
kratiegeschichte. Von der Po-
lizei wird in besonderer Weise
erwartet, dass sie den Verlo-
ckungen der scheinbar einfa-
chen Lösungen populistischer
Kräfte widerstehen kann und
mit Nachdruck für den Schutz
einer offenen Gesellschaft
eintritt. „Damit ist jede Poli-
zistin und jeder Polizist ein
Botschafter für das Demokra-
tieverständnis in unserem
Land“, so Götting weiter.
Wer sich mit der Geschichte

beschäftigt, stellt immer auch
die Frage: Wie sehen wir die
Rolle der Polizei in der Ge-
genwart? Eine Stärkung der
Demokratiekompetenz soll
zukünftig sowohl im Bache-
lorstudium der Polizeiakade-
mie als auch in der Fortbil-
dung der Polizei Niedersach-
sen intensiviert werden. Ne-
ben der Deutschen Hoch-

schule der Polizei ist die Poli-
zeiakademie Niedersachsen
damit die einzige polizeiliche
Bildungseinrichtung in
Deutschland, die über eine
polizeihistorische For-
schungsstelle verfügt.
„Die Polizeiakademie ist

derzeit dabei, gemeinsam mit
der Forschungsstelle, einge-
bettet in ein entstehendes
Gesamtbildungskonzept die
schon bestehenden viel-
schichtigen Maßnahmen und
Aktivitäten um ein Bildungs-
angebot zu erweitern, bei
dem wir unsere Demokratie-
und Polizeigeschichte quasi
als Transmission nutzen“, so
Carsten Rose, Direktor der
Polizeiakademie Niedersach-
sen. „Es wird derzeit ein um-
fassendes Bildungskonzept
zur Stärkung der demokrati-
schen Widerstandskraft erar-
beitet, das Mitte November
mit einer Großveranstaltung
in die Umsetzung geht“, so
Rose weiter.
Das Polizeimuseum ist zu-

künftig in die Forschungsstel-
le integriert. Im Rahmen einer
Feierstunde wurde die
Dienstpostenübertragung für
die Forschungsstelle vollzo-
gen. Die neue Besetzung sind
bekannte Gesichter: Dr. Dirk
Götting, war bislang auch
Leiter des Polizeimuseums
und ist mit Übertragung des

neuen Dienstpostens „Wis-
senschaftlicher Direktor“ der
Forschungsstelle. Barbara
Riegger war auch bislang
wissenschaftliche Mitarbeiter
des Polizeimuseums und ist
aufgrund der neuen Dienst-
postenübertragung die stell-
vertretende Leitung der For-
schungsstelle. Michael
Schmelkus war bereits 2012
in Form einer Elternzeitver-
tretung im Polizeimuseum be-
schäftigt und ist jetzt Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in der
Forschungsstelle.

Museumsleiter Götting jetzt
Wissenschaftlicher Direktor

Polizeimuseum in Nienburg jetzt Forschungsstelle für Polizei- und Demokratiegeschichte

Dr. Dirk Götting, Leiter des Niedersächsischen Polizeimuseums in Nienburg (links), ist jetzt auch
Wissenschaftlicher Direktor der Forschungsstelle für Polizei- und Demokratiegeschichte.
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Farben erhältlich.
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Weihnachtsvorfreude

06.-08.12.
2019

Prag im Advent, inkl. ÜN im ***Botel Admiral, 3x Früh-
stücksbuffet (1x bei Ankunftf ), Altstadtrundgang, Führung
auf der Prager Burg „Hradschin“

195,00 €€
EZ-

Zuschlag:
50,00 €€

30.12.‘19
-

02.01.‘20

Stimmungsvoller Jahreswechsel imwinterlichen Lahn-
tal inkl. ÜF im ****BestWestern Plus Hotel Steinsgartr en,
Abendessen imHotel, Silvestervr eranstaltung inkl. Galabuffet
mit Softf getränken, Hauswein, Bier, Musik/k T/ anz, Neujahrssekt,
historische Altstadtft ührung Gießen, ganztägige Reiseleitung
„Braunffels, Weilburgg, Limburgg“g

549,00 €

EZ-
Zuschlag:
87,00 €

l Ad i

09.11. Eichsfelder Wurstmarkt inkl. Mittagessen und Kaffee-
trinken 52,50 €

23.11.
Fahrt zur Weihnachtsausstellung im Gartencenter
Oosterik in Denekamp/ NLmit kleinem Frühstück am
Bus

39,50 €

29.11.
Weihnachtliches Wernigerode inkl. Verkostung des
berühmten Harzer Baumkuchens mit Showbacken und
Weihnachtsmarktbesuch

39,00 €

30.11.
Gänsebratenessen in der Schenkenküche Höxter
und Adventszauber auf Schloss Corvey
inkl. Gänsebratenessen „satt“ mit Dessert, Eintritt und Zeit
zur freien Verfügung auf Schloss Corvey

57,00 €

01.12.
Gänsebratenessen in der Wassermühle Heiligenthal
und Weihnachtsmarkt Lüneburg inkl. Gänsebraten-
essen „satt“ und Zeit zur freien Verfügung in Lüneburg

57,00 €

05.12.
Adventsstimmung in Stade inkl. Gänseessen, Stadt-
führung, Weihnachtsmarktbesuch, Kaffeetrinken und Auf-
tritt von Frau Giese – ein Stader Original mit Geschichten
und Witzen

73,00 €

06.12. Winterliches Celle, inkl. Glühwein und Schmalzbrot,
Stadtrundgang und Weihnachtsmarktbesuch 37,00 €

07.12. Weihnachtsmarktk Leipzig inkl. kleinemFrühstückamBus 42,50 €
08.12. Weihnachtsmarkt auf Gut Basthorst inkl. Eintritt 38,00 €

11.12. Adventsmarkt Münster inkl. kleinem Frühstück am Bus
und Weihnachtsmarktbesuch 37,50 €

12.12.
Gänsebratenessen in Prüser‘s Gasthof in Hellwege
mit Weihnachtsmarkt Oldenburg, inkl. Gänse-
bratenessen „satt“ und Zeit zur freien Verfügung auf dem
Weihnachtsmarkt

59,50 €

13.12. Weihnachtsshopping in Berlin inkl. Frühstück am Bus und
Zeit zur freien Verfügung auf demWeihnachtsmarkt 42,50 €

14.12. Weihnachtsmarkt Quedlinburg – Advent in den Höfen 32,50 €

15.12.
Großes Brunchbuffet in Bad Oeynhausenmit
anschließendemWeihnachtsmarkt Hameln inkl.
3-stündiger kulinarischer Verführung und Ausklang auf dem
Weihnachtsmarkt

55,00 €

HOLTORF. Am Sonntag, 10.
November, veranstaltet die
Holtorfer Sportvereinigung ab
14 Uhr ihren alljährlichen
Herbstflohmarkt. Anmeldun-
gen für einen Standplatz wer-
den noch am morgigen Mon-
tag, 4. November, von 19 bis
20 Uhr unter 01523/6 64 97
22 angenommen. Vereinsmit-
glieder entrichten eine selbst-
gebackene Torte als Standge-
bühr, für Vereinsfremde be-
trägt die Standgebühr 15 Eu-
ro. Im Angebot sind Babyklei-
dung, Haushaltswaren und
Spielzeug. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt mit einem
reichhaltigen Kaffee- und Tor-
tenbüffet. Integriert ist auch
ein Bücherflohmarkt, der der
Jugendarbeit zu Gute
kommt. DH

Noch Plätze frei bei
HSV-Flohmarkt
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NIENBURG. Im kommenden
Jahr bietet das DASEIN Hos-
piz Nienburg erneut einen
Vorbereitungskurs für ehren-
amtliche Hospizbegleiter an.
Interessierte lädt der Verein
am kommenden Mittwoch, 6.
November, um 19 Uhr ins Ge-
meindehaus der St. Bern-
wardgemeinde, Stettiner
Straße 1a, in Nienburg zu ei-
nem Infoabend ein.
Dort können Interessierte

mehr über Inhalte des Kurses
und die Aufgaben eines Hos-
pizbegleiters erfahren.
Gleichzeitig besteht auch die
Möglichkeit zur Anmeldung.
Der Kurs wird ein knappes

Jahr dauern, beginnend mit
einem gemeinsamen Wo-
chenende in der Akademie
Loccum vom 17. bis 19. Janu-

ar 2020. Danach folgen Grup-
penabende, etwa alle zwei
Wochen und schließt wieder-
um mit einem gemeinsamen
Wochenende vom 30. Okto-

ber bis 1. November. Der ge-
samte Kurs ist berufsbeglei-
tend möglich.
Der Hospizverein freut sich

auf viele Interessierte. DH

Begleitung auf dem letztenWeg
Hospizverein Nienburg bietet neuen Kurs an / Infos am 6. November

Ilona Romaus, Anne Schlohbom und Ulrike Buchmann vom Hos-
pizverein Nienburg. FOTO: HOSPIZVEREIN NIENBURG

QKalte Nächte, sonnige
Tage. So hätte er bleiben
können, der November.
Okay. Winterjacke, Hand-
schuhe und Schal wollten
erst einmal gefunden wer-
den. Keine Ahnung, wann
und wo man sie zuletzt in
Gebrauch hatte.
Doch auch nach Ein-

bruch der Dunkelheit be-
ginnt wieder die Zeit, in
der man es sich in den ei-
genen vier Wänden ge-
mütlich macht. Mit Kerzen,
Musik und vielleicht auch
schon dem ersten Raclette-
abend in diesem Winter.
Oder man nutzt die Zeit
für einen Kirchenbesuch.
Das Stiftungsfest in Wiet-
zen am Vorabend des Re-
formationsfestes oder das
Reformationsfest selbst
waren eine gute Gelegen-
heit.
Allerdings nicht, ohne

unter dem Eindruck der
sich zum 81. Mal jähren-
den November-Pogrome
und dem alarmierenden
Ergebnis der Wahl in Thü-
ringen zu stehen. Auf Seite
2 lesen Sie, was der Ar-
beitskreis Gedenken und
die Stadt Nienburg planen,
um die Verbrechen der
Nazis – nicht zum ersten
Mal – in Erinnerung zu ru-
fen.
Andererseits hat die

Wahl in Thüringen auch
gezeigt, wie wichtig es ist,
geradlinig und kompetent
zu sein. 40 Prozent der
Menschen in Thüringen
hätten Die Linke nicht ge-
wählt, wenn es nicht den
Menschen Bodo Ramelow
gegeben hätte. Mussten
auch Sie am Wahlabend
im Verlauf der Wahlbe-
richterstattung unwillkür-
lich an Winfried Kretsch-
mer denken? Als grüner
Spitzenpolitiker ist er Mi-
nisterpräsident des Auto-
landes Baden Württem-
berg. Und das schon seit
2011 und damit lange, be-
vor die Grünen zum Hö-
henflug ansetzten.
Wie passt das zusam-

men? Sollten bei der Ent-
scheidung darüber, wer wo
sein Kreuz macht, etwa
noch andere Kriterien eine
Rolle spielen, als die bloße
Parteizugehörigkeit?
Um Kultur, Begegnung

und gute Geschäfte geht
es dagegen heute beim
Verkaufsoffenen Sonntag
in Nienburg. Dieses Mal
nicht mit Autoschau, son-
dern mit einem Laternen-
und einem Kleinkunst-Fest
(siehe auch Seiten 25 bis
27). Die Geschäfte laden
wie gewohnt – bei hof-
fentlich besserem Wetter
als beim letztenVerkaufs-
offenen vor zwei Wochen –
zum Bummeln und Shop-
pen ein. Das Lichterfest
mit Laternenumzug be-
ginnt um 17 Uhr am
Springbrunnen am Ernst-
Thoms-Platz, in der Mar-
tinskirche sind ab 18.30
Uhr künstlerische Lichtins-
tallationen zu bestaunen.
Allen Leserinnen und

Lesern einen schönen
Sonntag.

Mit Haltung und
Kompetenz

GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

...aktuell und
informativ!



NIENBURG. Die Europäische
Sumpfschildkröte zählt zu
den am stärksten gefährdeten
Tierarten in Deutschland und
gilt in Niedersachsen als aus-
gestorben. Der NABU in Nie-
dersachsen hat es sich zur
Aufgabe gemacht, diese Tier-
art in Niedersachsen wieder
heimisch werden zu lassen.

Im Rahmen der NABU-Pro-
jekte „Wiederansiedlung der
Europäischen Sumpfschild-
kröte in Niedersachsen“ und
„Gestaltung der Brutplätze
der Sumpfschildkröte“ wird
NABU-Projektleiter Bernd
Breitfeld am Mittwoch, dem
13. November, um 19:30 Uhr
einen reich bebilderten Vor-

trag beim NABUNienburg im
Naturfreundehaus, Luise-Wy-
neken-Straße 4, halten.
Bernd Breitfeld wird an-

schaulich über die Lebens-
weise der Europäischen
Sumpfschildkröte informieren
und Maßnahmen zum Schutz
und Erhalt des Tierbestandes
dieser sehr seltenen Art vor-
stellen.
Weiterhin erfährt das Publi-

kum Neuigkeiten über das
seit Dezember 2018 laufende
und von der Niedersächsi-
schen Bingo-Umweltstiftung
geförderte Projekt „Gestal-
tung der Brutplätze der
Sumpfschildkröte“.
Am größten See Nieder-

sachsens, dem knapp 20 Kilo-
meter entfernten Steinhuder
Meer, wurden in Kooperation
mit der Ökologischen Schutz-
station Steinhuder Meer
(ÖSSM) seit dem Jahr 2014
über 250 Europäische Sumpf-

schildkröten wiederangesie-
delt. Die Sumpfschildkröten
werden, bevor sie in die Frei-
landgewässer entlassen wer-
den, im NABU-Artenschutz-
zentrum Leiferde bei Gifhorn
großgezogen.
Die inzwischen freileben-

den Sumpfschildkröten wer-
den regelmäßig überwacht,
um ihre körperliche Entwick-
lung zu kontrollieren und den
Gesundheitszustand zu über-
prüfen.
Die Tiere können mittler-

weile beim Sonnenbaden be-
obachtet werden - bei einigen
Exemplaren wurde ein Orts-
wechsel in umliegende Ge-
wässer festgestellt.
NABU-Projektleiter Bernd

Breitfeld erklärt: „Die Sumpf-
schildkröten haben ihren Le-
bensraum sehr gut angenom-
men und entwickeln sich
prächtig.
Einige sind inzwischen bis

zu zehn Jahre alt und werden
somit nun geschlechtsreif. Wir
wollen ihnen optimale Bedin-
gungen für die Fortpflanzung
bieten und gestalten nun zu-
sätzliche Eiablage- und Brut-
plätze in Gewässernähe. Im
Oktober konnten die Bauar-
beiten von vier Gewässern
und fünf Eiablageplätzen ab-
geschlossen werden“.
Ziel des NABU-Projektes ist

es, die Sumpfschildkröten in
Niedersachsen wieder anzu-
siedeln und einen dauerhaft,
sich selbst erhaltenden Tier-
bestand zu etablieren. Ent-
sprechende Schutz- und Kon-
trollmaßnahmen werden mit
der Unterstützung ehrenamt-
licher Helfer durchgeführt.
Zum Vortrag im Nien-

burger Naturfreundehaus
sind alle Interessierten will-
kommen, schreibt der NABu
Nienburg in seiner Einla-
dung..

Beim Sonnenbaden am Steinhuder Meer beobachtet
NABU-Experte lädt am 13. November zu Vortrag über Europäische Sumpfschildkröte nach Nienburg ein

LANDKREIS. Anlässlich der
Wanderausstellung „Reli-
gramme“ hat die Koordinie-
rungsstelle Migration und Bil-
dung des Landkreises Nien-
burg ein umfangreiches Rah-
menprogramm auf die Beine
gestellt. Mehr als 50 Veran-
staltungen finden im gesam-
ten Kreisgebiet statt.
Am Sonnabend, 16. No-

vember, bietet der Landkreis
in Kooperation mit dem Han-
noverschen Tamilischen Hin-
du-Kulturverein eine Busfahrt
zum Sri Muthumariamman-
Tempel inklusive Führung in
Hannover an. Abfahrt ist um
10 Uhr an der Buermende-
Bushaltestelle in Nienburg.
Eine Anmeldung ist unter
migration@kreis-ni.de noch
möglich und erforderlich.
Weitere Informationen sind

im Internet unter www.lk-
nienburg.de/religramme so-
wie unter www.gesichter-
der-religionen.de, per E-Mail
unter migration@kreis-ni.de
sowie per Telefon unter
(05021) 967-686 erhältlich. DH

Tempel-Führung
in Hannover
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NIENBURG. Am vergangenen
Freitag hatte hatten sich zur
Unterstützung der Nien-
burger Critical-Mass-Bewe-
gung die heimischen CDU-
Landtagsabgeordneten Dr.
Frank Schmädeke und Kars-
ten Heineking sowie Barbara
Weißenborn, Mitglied im
Kreistag und im Stadtrat, mit
dem Fahrrad am Goetheplatz
eingefunden. Die Aktion mit
„spontanen“ Teilnehmern
setzt sich seit nunmehr fünf
Jahren aktiv auch in Nien-
burg für Verbesserungen im
Fahrradverkehr ein. Vor dem
Hintergrund von Klimawan-
del, der Diskussion um CO2-
Minderung, Lärmschutz und
unzulässiger Feinstaubbelas-
tungen an den Verkehrswe-
gen wird dem Fahrradver-
kehr wieder deutlich mehr
Gewicht beigemessen.
Die aktuelle Critical Mass

führte durch die Fußgänger-
zone (für Radfahrer erlaubt)
und über die Fußgängerbrü-
cke über die Weser. Die Que-
rung wird vom Fahrradver-

kehr im Alltagsbereich stark
frequentiert und ist Teil des
Weserradweges. Kritisiert
wurde die fehlende Auffahrt
für den Fahrradfahrer. Zwei
180°-Kehren der vorhande-
nen Rampe sind für Fahrräder
mit Kinderanhänger mehr als
ungünstig. „Hier hätte man
beim Bau eine geeignete Auf-
fahrt für den Fahrradfahrer
vorsehen müssen“, so Bert-
hold Vahlsing vom ADFC.
Aus den Reihen der Mitfahrer
wurde angemerkt, dass die
ursprüngliche Planung der
Brücke auch anders ausgese-
hen hätte. Der Sprecher des
Fahrrad-Clubs hofft auf eine
Anpassung im Rahmen der
Brückensanierung.
Als unerfreulich wurde zu-

dem die Beschilderung „Rad-
fahrer absteigen“ am Ein-
gangstor Nienburgs angese-
hen. Auch hier könnte die
Stadt sich liebenswürdiger
darstellen.
Im weiteren Verlauf der

Critical Mass wurde die Gro-
ße Drakenburger Straße be-

fahren. Hier gäbe es immer
wieder Klagen wegen des er-
heblichen Lkw-Verkehrs, so
der Verbandssprecher. Rad-
fahrer fühlten sich nicht aus-
reichend sicher auf der Fahr-
bahn. Stadtauswärts ist eine
Hochbordanlage mit „Rad-
fahrer frei“ vorhanden, stadt-
einwärts gibt es keine Maß-
nahme für den Radverkehr.
Im Gespräch sei hier die Ein-
richtung eines Schutzstreifens
auf kompletter Länge, aber
erst nach einer Fahrbahnsa-
nierung.
An der Verdener Straße

wurde vom ADFC auf die
schwierigen Verhältnisse für
den Fahrradverkehr hinge-
wiesen. Die geringen Rad-
wegbreite und die Auswei-
sung als Zweirichtungsrad-
weg bereite allen Verkehrs-
teilnehmern erhebliche Prob-
leme. Hier sei eine grundsätz-
liche Überplanung notwen-
dig, so der Fahrradverband.
Als Alternative wurde über
den grünen Radschnellweg
von Holtorf in die Innenstadt

gesprochen. Karsten Heine-
king erklärte dazu, dass das
Land zusätzlich fünf Millio-
nen Euro zusätzlich für Fahr-
radverkehrsmaßnahmen in
den Haushalt gestellt hätte.
Der Warmsener Landtagsab-
geordnete ist stellvertretender
Vorsitzende im Ausschuss des
Landes für Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Digitalisierung.
Verbesserungen für den

Radverkehr an der Verdener
Landstraße sieht Dr. Frank
Schmädeke in Verbindung
mit der Nordumgehung, die
inzwischen „in greifbare Nä-
he“ gerückt sei. In diesem
Zusammenhang wurde auch
über Veränderungen am Ber-
liner Ring nach Freigabe des
Südringes gesprochen.
Letzter Haltepunkt der Cri-

tical Mass war der Sanie-
rungsabschnitt zwischen
Kreisverkehrneubau an der
Verdener Landstraße und
Nordring. Informiert wurde
hier über Schutzstreifen auf
beiden Straßenseiten. Ge-
sprochen wurde über einen

möglichen Nachbesserungs-
bedarf, wenn der Fahrrad-
streifen vom Fahrzeugver-
kehr nicht beachtet werden
sollte.
Nach der Rückkehr zum

Goetheplatz bedankten sich
Karsten Heineking, Dr. Frank
Schmädeke und Barbara
Weißenborn für die Einla-
dung zu der Veranstaltung.
Die Betrachtungen und die
Gespräche vor Ort hinterlie-
ßen immer einen nachhaltige-
ren Eindruck als bloße Vorla-
gen. Bei den anstehenden
Umgestaltungen von Straßen
könnten auch Maßnahmen
für den Radverkehr gut mit-
umgesetzt werden, so die
Landtagsabgeordneten.
Abschließend empfahl Bar-

bara Weißenborn den Akti-
ven, immer wieder auf die
Probleme des Fahrradver-
kehrs in der Stadt hinzuwei-
sen. Als Besucher in den Aus-
schusssitzungen der Stadt
Nienburg könne das Thema
beharrlich in Erinnerung ge-
halten werden. DH

Politik: Radler sollen beharrlich bleiben
Letzte Critical Mass in diesem Jahr dieses Mal mit Mandatsträgern der CDU aus Stadt, Kreis und Land

Im Gespräch an der Großen Drakenburger Straße wurde unter anderem auf das Sicherheitsbedürfnis des Fahrradverkehrs hingewiesen. FOTO: ADFC NIENBURG

NIENBURG. Am Donnerstag,
7. November, um 19 Uhr wird
der bekannte Menschen-
rechtsaktivist und Publizist,
Rechtsanwalt Dr. Rolf Göss-
ner, im Kulturwerk Nienburg
anlässlich der aktuellen türki-
schen Militäroperation in
Nordsyrien (Rojava) ein Plä-
doyer zur Aufhebung der in
Deutschland und EU gelten-
den Betätigungsverbote für
hier lebende politisch aktive
Kurdinnen und Kurden sowie
ihrer Organisationen halten.
Sein Thema lautet: „Wider die
(türkische) Terrorismus-Le-
gende – für eine neue deut-
sche Kurden- und Türkei-Poli-
tik“. Zu Beginn wird es einen
kurzen Austausch zur Notsi-
tuation in den kurdischen
Selbstverwaltungsgebieten
und zum Rojava-Projekt so-
wie nach dem Referat eine
Diskussion geben. Die Veran-
staltung ist öffentlich, der
Eintritt frei. Einladende sind
die Nienburger Initiative für
Rojava, der Kreisverband Die
Linke sowie die Kurdische Ge-
meinde im Landkreis Nien-
burg

Wider die Legende
vom Terrorismus

HUSUM. Am kommenden
Sonntag, 10. November, ist
Lektoren-Sonntag im Kir-
chenkreis Nienburg. Das
heißt, dass die meisten Got-
tesdienste von Ehrenamtli-
chen aus den Gemeinden, al-
so von Lektorinnen und Prä-
dikantinnen, gehalten wer-
den. In der Husumer St. Jaco-
bikirche wird der Gottes-
dienst um 10 Uhr up Platt ge-
halten von Lektorin Christa
Frerking aus Rodewald. Im
Anschluss wird zum Kirchen-
kaffee eingeladen. DH

Gottesdienst up
Platt in Husum

√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.
Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.
Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.
Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Hause wi
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Unsere Wochenangebote vom 4.11. bis 9.11.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 65,–
PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „Satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bregenwurst, weitere Beilagen
auf Anfrage 99,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Zwiebelbrötchen,
süßer Senf 99,–
Kasselerfilet
mit Käse und Ananas überbacken,
Käsegratin, Florida-Krautsalat 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Kasselerrollbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Suppenfleisch
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . 100 g –,99

Eiersalat . 100 g –,79

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
17.00 Uhr nur Abholung, außer 1.12.
24.12. 8.00–14.00 Uhr*
25.12. 8.00–14.00 Uhr*
26.12. 8.00–12.30 Uhr*
31.12. 8.00–19.00 Uhr*

*Nur Abholung außer Liebenau

2 FrikadellenMo. Sauce, Kartoffelgemüsepfanne 5.00 PaprikazwiebelgulaschDi. Nudeln, Salat 5.00 RindfleischeintopfMi. 2 kl. Wiener Würstchen 4.00 Schweineschnitzel mit ZwiebelnDo. und Käse überbacken, Kartoffelgratin 5.50 NackenbratenFr. Sauce, Kartoffeln, Erbsengemüse 5.50 Hochzeitssuppe 3.00
Gyros überbacken i. Metaxasauce, Djuvecreis, Krautsalat7.95

Achtung!
am 24., 25. + 26. Dez.

eingeschränkter Party-Service.
An diesen Tagen gelten nur die
GRÜN unterlegten Angebote.

Alle Menüs nur
mit Gemüse und Salat

Hochzeitssuppe, kalt
zum Selberwarmmachen

Sa.

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Wildgulasch 99,–
Gefülltes Schweinefilet 99,–
Prinzenbraten 99,–
Entenbrust 179,–
Gänsekeulen 189,–
Gänsebrust 189,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

LIEBENAU, NIENBURG. Im
Rahmen der Wanderausstel-
lung „Religramme“ findet bei
der VHS Nienburg am 6. und
am 11. November eine Inter-
religiöse Gesprächsreihe statt.
Jeweils um 19 Uhr kommen
ein Rabbi, ein Pastor und ein
islamischer Theologe im Fo-
rum der VHS in der Rühm-
korffstraße 12 zusammen und
widmen sich an den Abenden
jeweils einem Urvater der Re-
ligionen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, die Abende
sind kostenfrei. Weitere Infor-
mationen zu den Gesprächs-
partnern gibt es unter
www.vhs-nienburg.de. DH

Interreligiöse
Gesprächsreihe
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Passend zur Jahreszeit hat die
Mädchen-AG der Oberschule
Nienburg unter Leitung von
Anne Kruse und Mithilfe von
Nina Reimann eine mehrwö-
chige Kürbisaktion gestaltet.
Am ersten Tag wurden gruseli-
ge Fratzen in Kürbisse ge-

schnitzt. Das ist gar nicht so
leicht wie es aussieht, hat aber
großen Spaß gemacht. Natür-
lich durfte jede Teilnehmerin
ihren Kürbis mit nach Hause
nehmen. Auch das Innere der
Kürbisse wurde am nächsten
Termin verarbeitet: Es gab le-

ckere Suppe mit Katzen-Crou-
tons und Kürbismuffins mit
ansprechender Dekoration.
Weiter geht es dann nächste
Woche mit Spiel und Spaß
zum Thema Kürbis. Die Schü-
lerinnen danken der Kirchen-
gemeinde und dem Mühlen-
gasthof Landesbergen viel-
mals für die Kürbisspenden.

FOTO: OBS NIENBURG

OBS Nienburg im Kürbisfieber

NIENBURG. Eine große Über-
raschung hielten der Ge-
schäftsführer der Nienburger
Stadtwerke, Thomas Breer,
und seine Assistentin Meike
Beste für das CJD (Christli-
ches Jugenddorfwerk
Deutschlands) Nienburg be-
reit. Hierzu hatten sich die
Stadtwerke etwas sehr Schö-
nes und äußerst Sinnvolles
einfallen lassen. Mit der Akti-
on „Jobfahrrad“ forderten sie
die Mitarbeitenden auf, mit
dem Fahrrad zur Arbeit zu
kommen. „Die Aktion wurde
von den circa 40 Mitarbeiten-
den sehr gut angenommen.
Eine Aktion, die die Gesund-
heit der Mitarbeitenden för-
dert und die Umwelt schont“,
freute sich Thomas Breer.
Für jeden gefahrenen Kilo-

meter wurden 30 Cent gutge-
schrieben. Hierbei kam die
stolze Summe von 1000 Euro
zustande, die bei einem ge-
meinsamen Treffen mit den
CJD-Verantwortlichen über-
reicht wurde.
„Das passt zu hundert Pro-

zent, sowohl finanziell als
auch inhaltlich“, so Sabine
Pflaum, Einrichtungsleitung
des CJD. Diese Spende kom-
me genau zur richtigen Zeit.
Viele Kinder und Jugendliche
im CJD hätten wenig Körper-
bewusstsein und oft keine
Freude an Sport und Bewe-
gung.
Gerade diese beiden Fak-

toren seien aber wichtige Vo-

raussetzungen für das Lernen
und die Entwicklung eines
guten Selbstbewusstseins.
Deshalb sollen die Themen
gesunde Ernährung und Be-
wegung im nächsten Jahr im
Vordergrund der Freizeitpäd-

agogik des CJD stehen. Dazu
gehören neben einem Erleb-
nissportwochenende für die
Gesamteinrichtung im Som-
mer auch Angebote wie Bo-
genschießen, erlebnispäda-
gogische Freizeiten und Klet-

terangebote im Wald, die re-
gelmäßig stattfinden sollen.
Von der Spende können wir
hierfür einen ersten Grund-
stock anschaffen und losle-
gen. DH

Für guten Zweck gestrampelt
Stadtwerke Nienburg spenden 1000 Euro für den Erlebnissport im CJD

Spende Stadtwerke an CJD (von links): Lucas Emken und Sabine Pflaum (Leitung CJD Nienburg),
Meike Beste und Thomas Breer (Assistenz & Geschäftsführung Stadtwerke Nienburg) bei der
Spendenübergabe. FOTO: STADTWERKE

NIENBURG. Das Reparaturca-
fé des Diakonischen Werks
im Kirchenkreis Nienburg
und der Volkshochschule
Nienburg unter dem Motto
„Wegwerfen? - Denkste!“ fin-
det wieder am Donnerstag,
dem 7. November, statt. Die
Reparateure stehen den Be-
suchern von 17 bis 20 Uhr in
der Volkshochschule Nien-
burg in der Rühmkorffstraße
12 mit Rat und Tat zur Seite.
Vom fehlenden Knopf, über
das kaputte Radio bis hin zum
defekten Fahrrad kann alles
mitgebracht werden und ge-
meinsam der Versuch gestar-
tet werden, die Dinge wieder
in Ordnung zu bringen. Auf-
grund des zu erwartenden re-
gen Zulaufs empfiehlt es sich,
rechtzeitig vor Ort zu sein.
Für die Wartenden, oder auch
zum Klönschnack steht wie
immer Kaffee, Tee und etwas
Gebäck bereit. Wer Lust hat,
sich mit seinem Wissen und
Können selbst einzubringen,
ist herzlich willkommen. DH

Repair-Café im
VHS-Forum

ROHRSEN. Im „Combi“-
Markt in Rohrsen wird am
kommenden Wochenende er-
neut für „Weihnachten im
Schuhkarton“ gesammelt. El-
len Pinne, Christine Kapu-
schinski, Uta Baldewein und
Hanna Rieger sind am Freitag
und Sonnabend, 8. und 9. No-
vember, jeweils von 9 bis 12
Uhr vor Ort, um die Kundin-
nen und Kunden zu bitten,
ein Teil mehr zu kaufen, das
dann Kindern in Not zugute
kommt. „Der Erfolg der Pre-
miere im vergangenen Jahr
hat uns ermutigt, uns auch in
diesem Jahr zu engagieren“,
so die Rohrsenerinnen. DH

Sammeln für
Kinder in Not

DRAKENBURG. Vom 17. bis
21. Mai war eine Delegation
aus der französischen Part-
nergemeinde Véron zu Be-
such in der Samtgemeinde
Heemsen. Es war ein rundhe-
rum tolles Wochenende bei
herrlichem Wetter mit Ausflü-
gen, vielen familiären Zusam-
menkünften und der immer
wiederkehrenden Abschluss-
feier. Um die vielen Eindrü-
cke dieses Besuches noch
einmal Revue passieren zu
lassen und um weiteres Inter-
esse an der deutsch-französi-
schen Partnerschaft zu we-
cken, findet am Freitag, 8.
November, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Drakenburg
ein Foto-Abend statt. DH

Fotos aus der
„Franzosen-Zeit“

MARKLOHE. Das Angebot
des Markloher Kultur- und
Ideentreffs (KIT) „Modellei-
senbahn für Erwachsene“ mit
Martin Bauer am 13. Novem-
ber von 19 bis 21 Uhr wird
verschoben. Neuer Termin ist
der 11. Dezember. Auch zu
diesem Termin ist keine An-
meldung erforderlich. DH

Modelleisenbahn
verschoben

LANDKREIS. Der Landkreis
vergibt jährlich bis zu drei Sti-
pendien an Medizinstuden-
ten. Gefördert wird das Studi-
um mit 300 Euro monatlich
sowie einem Zuschuss zu den
Studiengebühren. Bewerbun-
gen nimmt die Kreisverwal-
tung bis zum 29. November
entgegen. Bewerben können
sich angehende und imMedi-
zinstudium fortgeschrittene
Studierende. Wichtige Vor-
aussetzung für das Stipendi-
um ist ein Studienplatz.
Die Förderung erfolgt über

einen Zeitraum von maximal
sechs Jahren. Voraussetzung
für die Förderung ist, dass
sich die Studierenden im An-
schluss an ihre Facharztaus-
bildung im Landkreis nieder-
lassen. Wie lange sich die fer-
tigen Medizinerinnen und

Mediziner hierzu verpflichten
müssen, hängt von der Dauer
der Förderung ab.
Nach Ende der Bewer-

bungsfrist werden die Stipen-
diaten ermittelt. Die Vorstel-
lungsgespräche finden bis
Mitte Dezember statt. „Für
uns spielt auch die Verbun-
denheit mit dem Landkreis
eine große Rolle. Daher freu-
en wir uns besonders über
Bewerbungen aus unserer
Region“, sagt Dr. Torsten Vo-
gel, Leiter des Fachbereichs
Gesundheitsdienste.
Mit dem Programm will der

Landkreis frühzeitig ärztli-
chen Nachwuchs gewinnen.

2Weitere Informationen un-
ter www.landkreis-nien-
burg.de/stipendium oder un-
ter (05021) 967925.

Ärzte-Nachwuchs
gewinnen

Landkreis Nienburg vergibt erneut Stipendien



HAßBERGEN. Ein musikali-
sches Highlight im Herbst-
programm holt das Veranstal-
tungsteam der Alten Kapelle
am kommenden Sonnabend,
9. November, um 20 Uhr nach
Haßbergen. Vier Weltmusiker
im Jazz stehen bei einem
Clubkonzert auf dem Saal des
Gasthauses Mönch auf der
Bühne. Im vergangenen Jahr
waren die Musiker mit Sän-
ger Jeff Cascaro und Jazz-
trompeter Till Brönner ge-
meinsam beim 8. Haßberger
Kulturpicknick auf dem Hof
Höltje zu Gast.
Vorsitzender Heiko Mönch:

„Schon nach dem Konzert
beim gemütlichen Plausch
danach Backstage war der
Wunsch der Musiker, noch
mal in Haßbergen ein weite-
res Jazzkonzert zu machen.
Und weil viele Besucher von
der außerordentlichen Stimm-
me des Sängers Jeff Cascaro
so begeistert waren, sind die
vier Musiker mit ihrem Jazz-
konzert „Love And Blues In
The City“ wieder in Haßber-
gen.“
Jazzweltklassiker wie „In-

ner City Blues“, „A Taste of
Honey“, „Stormy Monday“
und „This Masquerade“ ste-
hen an diesem Abend auf
dem Konzertprogramm. Er-
möglicht wurde dieses weite-
re Kulturereignis im Land-
kreis Nienburg durch die För-
derung des Landschaftsver-
bandes Weser-Hunte und der
Avacon Nienburg.
Auf der Bühne stehen der

Sänger Jeff Cascaro aus Dort-
mund, am Flügel Olaf Pol-
ziehn aus Graz, Bassist Chris-
tian von Kaphengst aus Berlin
und der Amsterdamer Marcel
Serierse, einer der besten
Jazzdrummer aus den Nie-
derlanden.
Jeff Cascaro ist Jahrgang

1968 und singt, seit er denken
kann. Seine Profi-Karriere be-
gann bereits mit 18 Jahren als
Gewinner von „Jugend
jazzt“. Erfahrungen sammelte
er unter anderem als Back-
groundsänger und Gastmusi-
ker mit den Bigbands von
NDR, SWR, Rias, HR, mit Ute
Lemper, den Fantastischen
Vier, Sasha, Joe Sample von
den Crusaders, Götz Als-

mann, Klaus Doldinger’s
Passport, den Guano Apes
und Paul Kuhn - um nur eine
Auswahl zu nennen. Und ei-
nen Einblick in das genre-
übergreifende Musik-Ver-
ständnis des Mannes aus dem
Ruhrpott zu geben, der so un-
überhörbar das Herz auf dem
rechten Soul-Fleck hat und
eine charismatische Stimme
hat.
Seit 2000 ist der vielseitige

Praktiker noch dazu Professor
für Jazz-Gesang an der Hoch-
schule für Musik “Franz
Liszt„ in Weimar und gibt bis
heute Masterclasses für be-
kannte Sänger wie Xavier
Naidoo oder Sasha. Sein De-
büt unter eigenem Namen
bereitete Jeff Cascaro sorgfäl-
tig vor - und zeigte schließlich
2006, was es heißt, die „Soul
Of A Singer“ (so der Titel-
song) zu haben. Sein 2. Al-
bum trug den Titel „Mother
and Brother“ und erschien im
Jahr 2008. In dem Album
geht es um die schicksalhaf-
ten Höhen und Tiefen im Le-
ben. 2012 wurde der 3. Long-
player „The Other Man“ ver-

öffentlicht.
2017 folgt nun nach einem
Big Band Ausflug sein

Jazz-Debüt-Album „Love &
Blues in the City“. Stefan
Raab, der Jeff Cascaro mit
seinem Album zu TV-Total
einlud, empfahl seinem Publi-
kum: „Den Namen sollten Sie
sich merken!“
Christian von Kaphengst

tourt mit Till Brönner durch
die Welt, steht mit Max Mutz-
ke, Frank Chastenier und Ka-
tharina Thalbach auf der
Bühne.
Der Grazer Pianist Olaf Pol-

ziehn spielte unter anderem
mit Patti Austin, Scott Hamil-
ton und Jesse Davis.
Schlagzeuger Marcel Se-

rierse ist am Conservatorium
in Amsterdam Dozent und
ebenfalls weitgereister Musi-
ker.
Karten sind im Vorverkauf

bei der Volksbank Haßber-
gen (Telefon 05024/880040),
im Internet unter www.hass-
bergen.de (Kartenbestellung
per Mail an: info@hassber-
gen.de oder telefonisch
05024/8259) zu erhalten. DH

Clubkonzertmit Jeff Cascaro
Heimatverein Haßbergen lädt dieses Mal am 9. November ins Gasthaus Mönch ein

Jeff Cascarao ist am Sonnabend erneut in Haßbergen zu hören. Allerdings nicht beim Kultur-Pciknick auf dem Hof Höltje, sondern
beim Clubkonzert im Gasthaus Mönch. FOTO: WERNER LÜCKE

LIEBENAU. Am Freitag, 15.
November, kommt der als
Krimiförster bekannte Christi-
an Oehlschläger und sein
Lektor Ulrich Hilgefort um 20
Uhr nach Liebenau in die
Kulturscheune. Die beiden le-
sen aus dem Kriminalroman
„Der Neunwürger“ und aus
dem Kurzgeschichtenband
„Auf trügerischer Spur“.
Christian Oehlschläger,

1954 in Hannover geboren, ist
Förster bei der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen. Er war mehrere Jahre als
forstlicher Berater in Mittel-
und Südamerika tätig, bevor
er die Bezirksförsterei Burg-
wedel übernahm.
Neben Beiträgen für die

Fachpresse sind von Christian
Oehlschläger diverse Kurzge-
schichtenbände und Krimi-
nalromane erschienen. „Der
Neunwürger“ ist der sechste
Fall für das Protagonisten-
Duo Robert Mendelski und
Maike Schnur von der Poli-
zeiinspektion Celle:
Der Eintritt beträgt zehn

Euro, Reservierungen sind
unter kulturscheune-liebe-
nau.de möglich. Karten im
Vorverkauf gibt es im Café
Grabisch in Liebenau. DH

Lesungmit dem
Krimi-Förster

LIEBENAU. Die Sängerin An-
ne Haigis gastiert am Freitag,
8. November, um 20 Uhr
hautnah in der „Privatclub-
Atmosphäre“ der Liebenauer
Kulturscheune. Mit ihrem
Live-Album „15 Compani-
ons“ im Gepäck, kombiniert
die energiegeladene Sänge-
rin einige ihrer Hits wie
„Kind der Sterne“ oder
„Freundin“ mit Titeln anderer
Musiker.
Karten gibt es im Vorver-

kauf im Café Grabisch in Lie-
benau oder online für 17 Eu-
ro, oder an der Abendkasse
für 20 Euro. Reservierungen
sind unter kulturscheune-lie-
benau.de möglich. DH

Anne Haigis
in Liebenau
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Die Woche im Überblick:

2Sonntag, 3. November, 17
Uhr: Laternenumzug im Lich-
terfest. Nienburg. Springbrun-
nen Ernst-Thoms-Platz. Im
Rahmen des KleinKunstFestes
Nienburger Kulturherbst.

2Sonntag, 3. November, 16
Uhr: Finissage Animal Turn.
Syke. Vorwerk. Finissage mit
Künstlerinnenführung durch
Susanne Bollenhagen und
Edith Pundt

2Montag, 4. November, 20
Uhr: Wo die Liebe hinfällt…
Weyhe. Theater. Ein musika-
lisch-komödiantischer Abend
über die Liebe

2Mittwoch, 6. November, 20
Uhr: Michael Kohlhaas. Nien-
burg. Theater. Schauspiel nach
der Novelle von Heinrich von
Kleist.

2Mittwoch, 6. November, 20
Uhr: Schiff Ahoi! Weyhe. Thea-
ter. Eine Kreuzfahrt-Komödie
von David Shelter

2Freitag, 8. November, 10
Uhr: Lost Places – Fotoausstel-
lung. Hoya. Fothoya. Schön-
heit des Verfalls Fotografien
der Künstlerin Sita Seebach

2Freitag, 8. November, 20
Uhr: Klassik – Tango – Karne-
val. Thedinghausen. Schloß
Erbhof. Klassikmusikfestival
unter der künstlerischen Lei-
tung von Prof. Matias de Oli-
veira Pinto

2Freitag, 8. November, 20
Uhr: Fährhaus – live. Bücken.
Kleinkunstdiele. Moderne Pop-
songs mit inhaltsstarken deut-
schen Texten

2Samstag, 9. November, 11
Uhr: Lichterglanz & Weih-
nachtsduft – Ausstellung.
Stöckse. Antikservice. Die
Herbst- & Weihnachtsausstel-
lung mit mehr als 50 Ausstel-
lern

2Samstag, 9. November, 21
Uhr: Back to Jazz – live. Nien-
burg. Jazzclub. „good vibrat-
ions“ zum Genießen

2Samstag, 9. November:
Herbstmarkt Loccum. Reh-
burg-Loccum. Alljährlich fin-
det am Wochenende vor Mar-
tini in Loccum auf dem Markt-
platz der Herbstmarkt statt.

2Sonntag, 10. November, 16
Uhr: Bad Rehburger Winterfo-
rum. Bad Rehburg. Romantik
Bad Rehburg. Schattentheater
mit Uraufführung. Dieses Mär-
chen erzählt von der schönen
Alwine, die als Einsiedlerin im
Rehburger Wald lebte.

2Sonntag, 10. November, 19
Uhr: Paulus-Oratorium. Kirch-
weyhe. Felicianuskirche. Feli-
cianuskantorei Weyhe. Kam-
mersinfonie Bremen und Solis-
ten spielen Felix Mendelssohn
Bartholdy

2Sonntag, 10. November, 14
Uhr: Die Addams Family –
Film. Hoya. Filmhof. Kin-
der+Familien-Kino

2Sonntag, 10. November, 16
Uhr: Don Giovanni – Übertra-
gung. Hoya. Filmhof. Aus dem
Royal Opera House: Beliebte
Mozart-Oper mit Erwin
Schrott

5Ein Auszug aus dem Veran-
staltungsportal www. Mittel-
weser-Events.de

Kultur in der
Mittelweser-

Region NIENBURG.
Eigentlich
wollte Tess
nie nach Rib-
blemill zu-
rückkehren.
Jetzt muss sie
das Beste da-
raus machen,
nach der
Trennung
von ihremMann wieder in ih-
rem Heimatort zu leben. Sie
zieht in das Cottage, das zum
Herrenhaus „Ramblings“ ge-
hört, engagiert sich bei der
Neugestaltung des dortigen
Gartens und findet in der
warmherzigen Dorfgemein-
schaft neue Freunde. Es gibt
nur ein Problem: Tess muss
sich ihr Cottage mit einem
jungen Mann teilen, der ab-
weisender ist als das Dornen-
gestrüpp im Garten. Eine
schwere Schuld scheint auf
ihm zu lasten. Und vielleicht
ist es ausgerechnet Tess, die
ihm helfen kann, sie zu über-
winden ...
Bezaubernde Wohlfühllek-

türe mit englischer Cottage-
Romantik.
Gelesen von Petra Tanner,

Bücher Leseberg.

2Kate Field: Der Garten des
Hauses Ramblings, Goldmann
Verlag, 400 Seiten, 10 Euro;
auch als E-Book lieferbar

Der Garten
des Hauses

LANDKREIS. Der Land-
schaftsverband Weser-Hunte
versteht sich nach einenen
Angaben als regionaler Kul-
turförderer und kultureller
Kooperationspartner. Seine
Aufgaben und Ziele erfüllt
er durch die finanzielle För-
derung von Kulturprojekten,
die Beratung von Kultur-
schaffenden sowie durch die
Durchführung eigener Pro-
jekte.
Im Auftrag des Landes Nie-

dersachsen nimmt der Land-
schaftsverband Weser-Hunte
zusätzlich Aufgaben der regi-
onalen Kulturförderung wahr.
Derzeit laufen die Planungen
für das Haushaltsjahr 2020.
Um Kulturschaffenden noch
die Möglichkeit zu bieten, ei-
nen Antrag einzureichen,
wurde die Abgabefrist bis
Freitag, 15. November, ver-
längert.
„Für Anträge, die nach

Fristablauf eingehen, können
gegebenenfalls noch vorhan-

dene Restmittel vergeben
werden“, erklärt Michael Du-

ensing, lokaler Geschäftsfüh-
rer des Landschaftsverbandes
Weser-Hunte.
Die Förderanträge nehmen

die Geschäftsstellen in Nien-
burg unter Landschaftsver-
band Weser-Hunte e. V., c/o
Landkreis Nienburg, Kreis-
haus am Schloßplatz in 31582
Nienburg, oder in Diepholz
unter Landschaftsverband
Weser-Hunte e. V., c/o Land-
kreis Diepholz, Niedersach-
senstraße 2 in 49356 Diep-
holz, entgegen.
Die Antragsformulare ste-

hen im Internet unter
www.weser-hunte.de (Kultur-
förderung/Vordrucke) zum
Herunterladen bereit.
Weitere Informationen er-

halten Interessierte auch tele-
fonisch unter (0 50 21) 967-
163 (Geschäftsstelle Nien-
burg) sowie unter (0 54 41)
976-4489 oder -1909 (Ge-
schäftsstelle Diepholz). DH

Die Kultur in der Region fördern
Landschaftsverband Weser-Hunte nimmt Anträge noch bis zum 15. November entgegen

Michael Duensing von der Nienburger Geschäftsstelle des Land-
schaftsverbandes Weser-Hunte. FOTO: LANDSCHAFTSVERBAND



20 Personen der Senioren-
Union fuhren vom 17 .bis 19.
Oktober nach Berlin. Am ers-
ten Tag stand ein Besuch im
Bundestag, eine Diskussion
mit Maik Beermann und eine

Reichstagsbesichtigung
an. Ein Besuch der taiwani-
schen Vertretung mit einem
sehr interessanten Vortrag
über Taiwan, einem Land, das
sich zu einem modernen In-

dustriestaat entwickelt hat,
stand am nächsten Tag auf
dem Programm. Anschließend
wurde Berlin erkundet. Nach
einer Stadtrundfahrt mit einer
Stadtführerin ging es am drit-
ten Tag wieder zurück nach
Nienburg.

FOTO: SENIOREN-UNION

Senioren besuchten Berlin

NIENBURG. Der Verband
Freier Psychotherapeuten
(VFP) mit Sitz in München ist
mit nach eigenen Angaben
bundesweit knapp 11 000
Mitgliedern der größte Be-
rufsverband der Branche.
Jetzt ist die Geschäftsstelle
des VFP von Hannover nach
Nienburg übergesiedelt.
Hintergrund des Umzugs

war letztlich der gute Ruf der
Stadt Nienburg, so Verbands-
präsident Dr. Werner Weis-
haupt: „Nienburg liegt ver-
kehrsgünstig mitten in Nord-
deutschland, und der Innen-
stadtbereich ist sehr gut mit

Parkraum erschlossen. Vor al-
lem wurde uns die Stadt im-
mer wieder als aufgeschlos-
sen gegenüber Gewerbean-
siedlungen empfohlen.“
Über die Holding Stadt

Nienburg suchte der VFP das
Gespräch mit der städtischen
Wirtschaftsförderung. „Dort
hat man uns sofort eine gan-
ze Reihe wirklich attraktiver
Räumlichkeiten zu anständi-
gen Konditionen vermittelt“,
so der Verbandspräsident.
Die Wahl fiel schließlich auf
die Jahnstraße 14, die der
VFP künftig mit fünf Mitar-
beitern nutzt. Vor Ort be-

grüßt wurde der Verband un-
ter anderem von Barbara
Schult von der Nienburger
Wirtschaftsförderung: „Das
ist eine Bereicherung für die
Jahnstraße und für Nien-
burg.“
Mit dem Umzug der Ge-

schäftsstelle nach Nienburg
sollen nach den Worten von
Dr. Weishaupt auch regiona-
le und bundesweite Tagun-
gen und Kongresse verbun-
den sein. Auch bei der Su-
che nach geeigneten Räum-
lichkeiten sagte die Wirt-
schaftsförderung Unterstüt-
zung zu. DH

In attraktiven
Räumlichkeiten

Bundesverband Freier Psychotherapeuten jetzt in Nienburg

Freut sich über den neuen Standort in Nienburg: Dr. Werner Weishaupt mit Barbara Schult von
der Wirtschaftsförderung.

3.11.2019 • Nr. 44 DIE HARKE am Sonntag 7LOKALES

NIENBURG. Wie in jedem
Jahr wird vom Nienburger Li-
ons-Club „Cor Leonis“ ein
Adventskalender angeboten.
„Hinter jedem Türchen war-
ten Gewinne, die diejenigen
erhalten, deren Kalender die
ausgelosten Nummern ha-
ben. Etliche Sponsoren im
Landkreis haben attraktive
Preise gestiftet, oft in Form
von Gutscheinen“, schreiben
die Initiatoren.
Der Reinerlös der Aktion

werde ausschließlich zwei so-
zialen Projekten zugeführt,
die Kindern zu Gute kom-

men. Das sind das Kinderhos-
piz „Löwenherz“ in Syke und
das Kinderheim „Kleine Strol-
che“ in Asendorf. Das Motiv
ist von einem Kind der 3. und
4. Klasse der Grundschule
Haßbergen gestaltet worden,
die das Thema „Häuser im
weihnachtlichen Glanz“ mit
Freude umgesetzt haben.
„Zwar konnte nur ein Motiv
ausgewählt werden, aber die
ganze Klasse ist stolz auf das
Ergebnis.“
Der Lions-Adventskalender

ist ab sofort für fünf Euro am
Verkaufsstand an der Langen

Straße in Nienburg (Höhe
Heitmann) zu kaufen.Es gibt
ihn, solange der Vorrat reicht
und längstens bis zum 23.
November immer sonn-
abends von 9.30 bis 13 Uhr
und am heutigen verkaufsof-
fenen Sonntag, 3. November,
von 13 bis 17 Uhr. Daneben
gibt es weitere Verkaufsstel-
len in Nienburg.
Am 9. und 10. November

von 11.30 bis 15.30 Uhr gibt
es auch einen Kalenderver-
kauf bei der Adventsausstel-
lung auf dem Hof Frien in
Höfen. DH

Sie wollen Kindern helfen
Lions-Frauen von „Cor Leonis“ verkaufen wieder den Adventskalender



Geschirrspüler
GESCHENKT!

INSELWINKEL-KÜCHEN-RAUM-LÖSUNG, Front Echtlack in Farbe quarzgrau, grifflos, Hängeschrankfronten abgesetzt in Steineiche NB., Korpus
quarzgrau passend, Arbeitsplatte, Rückwandpaneel mit 3 Wandboarden in Dekor Steineiche. Inkl. Vorrats-, Backofen- und Kühlschrank-Umbau
Hochschrank sowie Unterschränke mit Schubkästen und Auszügen, Insel-Arbeitsplatte übertief als Essplatz-Tresenlösung mit Unterschrank-Rück-
wandverkleidungen. Maß Hochschränke ca. 180 cm, Inselwinkel ca. 225x337 cm. Ohne Tresenstuhl.

l Einbaubackofen
ZANKER - KOB 10401 XB (EEK A)

lllGGGGllllaaassskkkkeeerrraaammmiiiikkkk-KKKKoooccchhhhffffeeelllldddd,,, rrraaahhhhmmmeeennnllllooosss
ZANKER - KEV 6140 FBB

l Insel-Dunstesse, 90 cm
ELICA - IH 90 M-3 (EEK B)

lllKKKKüüüühhhhllllsssccchhhhrrraaannnkkkk
ZANKER - KBA 15011 SB (EEK A+)

lGeschirrspüler, vollintegriert
ZANKER - KDT 10003 FB (EEK A+)

lll EEEEiiiinnnbbbbaaauuussspppüüüülllleee
ohne Mischbatterie

IIIINNNNKKKKLLLLUUUUSSSSIIIIVVVVEEEE

*) Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise. | Ohne Deko. | EEK = Energieeffizienzklasse

GUTSCHEINE ZUM EXTRA SPAREN!

Gültig bis zum 23.11.2019 ab einem Ein-
kaufswert von 60.- Euro. Art. Nr. 0996 0007

1) Gültig bis zum 23.11.2019. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Austellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel
und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon.

UTSCHEIN GUTSCHEIN GUTSCHEIN GUTSCHEIN

Gültig bis zum 23.11.2019 ab einem Ein-
kaufswert von 600.- Euro. Art. Nr. 0996 0010

Gültig bis zum 23.11.2019 ab einem Ein-
kaufswert von 2000.- Euro. Art. Nr. 0996 0014

Gültig bis zum 23.11.2019 ab einem Ein-
kaufswert von 4000.- Euro. Art. Nr. 0996 0018
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WWWWWWoooooocccccchhhhhheeeeeennnnnn Hilfreiche Infos über
Küchenelektrogerääätte fififinddden

Sie auf unserer Internetseite unter

www.moebel-heinrich.de/
elektrogeraete

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de
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NIENBURG. Eltern, die ihre
Kinder für das Kindergarten-
jahr 2020/2021 ab August
2020 in einer Krippe oder ei-
nem Kindergarten im Nien-
burger Stadtgebiet anmelden
möchten, können dieses noch
bis zum 31. Dezember unter
www.nienburg.de (Bildung
und Soziales, Kita-Platz) vor-
nehmen. Wem eine Online-
Anmeldung nicht möglich ist,
kann persönlich im Rathaus
(Marktplatz 1, Zimmer 101)
die Anmeldung vornehmen.
Informationen können tele-

fonisch unter 05021/87-353
oder 05021/87-281 eingeholt
werden. Vorab können sich
alle Interessierten in den ein-
zelnen Kindertagesstätten
über die jeweiligen Einrich-
tungen informieren. DH

Kita-Kinder
anmelden

SCHESSINGHAUSEN. Um
den gefiederten Gästen im
Garten über den Winter zu
helfen, baut der NABU im
Rahmen des Familienpro-
gramms am kommenden
Sonnabend, 9. November, in
seiner Geschäftsstelle in
Schessinghausen, Unter den
Eichen 21, tolle Futterhäuser,
Eine Anmeldung unter der
E-MailadresseFamilienange-
bot@NABU-Nienburg.de oder
per Telefon unter 0176-700
398 27 ist erforderlich. Diese
Aktion findet in der Natur-
schutzwoche für Kinder vom
Natur-Netz Niedersachsen
statt und wird durch die Nie-
dersächsische Bingo-Umwelt-
stiftung finanziell unterstützt,
so dass für die Teilnehmen-
den nur Unkostenbeiträge
von zehn Euro für Nichtmit-
glieder beziehungsweise acht
Euro für Mitglieder entste-
hen. DH

Futterhäuser
basteln

LEESE. Zu einem Laternen-
umzug laden der Förderver-
ein der Grundschule Leese,
der Förderverein der Kinder-
tagesstätte und die Kinderta-
gesstätte SpuK-Schloss alle
Kinder sowie deren Ge-
schwister, Eltern, Großeltern
und Freunde am kommenden
Freitag, 8. November, ganz
herzlich ein. Treffpunkt ist um
17 Uhr vor der Grundschule.
Im Anschluss an den Umzug
gibt es noch ein gemütliches
Beisammensein mit warmen
und kalten Getränken und
Bratwurst vom Grill. Für die
Sicherung des Laternenum-
zuges sorgt die Feuer-
wehr. DH

Laternenumzug am
Freitag in Leese

NIENBURG. Am kommen-
den Mittwoch, 6. November,
findet um 15 Uhr im Café Dei-
cke in Holtorf ein Klönnach-
mittag des Nienburger Wan-
dervereins statt. Am Mitt-
woch, 13. November, um 16:30
Uhr trifft sich der Verein am
Aldi-Parkplatz zur Fahrt zur
Mondscheinwanderung mit
Einkehr zum Schlachteplat-
teessen in Glissen. Anmel-
dungen nimmt Elisabeth See-
bode bis zum 6. November
unter Telefon 05021-61702
entgegen. Am Mittwoch, 27.
November, gibt es eine
Wunschwanderung. Treffen
ist um 14 Uhr ebenfalls am
Aldi-Parkplatz. Weitere Infor-
mationen unter www.nienbur-
ger-wanderverein.de. DH

Klönnachmittag
undWanderung

IN KÜRZE

WECHOLD. So einige Spiel-
geräte für die Pause, sowie
zahlreiche Aktionen, Projekte
und Ausflüge hätte es ohne
den Förderverein der Grund-
schule am Weserbogen in
Wechold wohl nicht gegeben.
Dieser blickt nun auf eine
25-jährige Geschichte zurück.
Bei einer Schulelternratssit-

zung im Mai 1994 in der da-
maligen Grund- und Haupt-
schule Wechold wurde be-
schlossen, einen Förderverein
zu gründen, um das Zusam-
menwirken zwischen Schü-
lern, Lehrern, Eltern und
Freunden der Schule zu för-
dern, Schulveranstaltungen
zu unterstützen und mit sei-
ner Arbeit für eine optimale
Erziehung und Bildung der
Schüler einzutreten. Am 29.
September 1994 fand dann
eine Gründungsversammlung

statt. Den Vorstand der ersten
Stunde bildeten um den 1.
Vorsitzenden Michael Linke
Conny Ellerbusch, Angelika
Meyer, Petra Warnke, Ingrid
Zabel, Heiner Werder und Li-
lo Meyer. Auch die Träger-
schaft der Schuldruckerei un-
ter der Leitung von Michael
Linke war eine der Aufgaben
des Fördervereins.
Ein besonderer Dank des

heutigen Vorstands um Sabi-
ne Frenkel, Antonia Brügge-
mann, Tina Burdorf, Andrea
Steinke und Maike Schuma-
cher richtet sich an die Mit-
glieder, Sponsoren und weite-
ren Unterstützer für die jahre-
lange Treue, denn gerade mit
dieser Hilfe konnten viele
Projekte verwirklicht werden.
So wurden neue Spielgeräte
für den Spielplatz und Pau-
senspielgeräte angeschafft,

das Frühenglisch für die ers-
ten und zweiten Klassen, Au-
torenlesungen, Kinonachmit-
tage, Bastelaktionen, Selbst-
behauptungskurse, Schulaus-
flüge zum Tierpark, einer We-
serfahrt oder dem jährlichen
Weihnachtstheater und die
Zirkusprojekte organisiert
und finanziert werden, um
nur einige Beispiele aus der
25-jährigen Arbeit des Ver-
eins zu nennen.
Ein ganz besonderer Dank

geht an Michael Linke, der
seit der Gründung des För-
dervereins auch über seine
Zeit als aktiver Lehrer der
Schule hinaus den Verein als
1. Vorsitzender bis zum Jahr
2004 mit viel Engagement ge-
führt hat. Ein Fest, um den
Geburtstag des Vereins zu
feiern, soll es allerdings nicht
geben. Stattdessen organi-

siert der Förderverein zum
Jubiläum erstmalig am Sonn-
abend, dem 9. November, von
14 bis 17 Uhr in den Räumen
der Grundschule am Weser-
bogen (Wechold Nr. 129) eine
Spielzeugbörse.
Wer dann etwas verkaufen

möchte kann sich noch bis
Mittwoch, 6. November, unter
der Mailadresse sabine.fren-
kel@online.de anmelden. An-
genommen und verkauft wer-
den Kinderspielzeug, ob Pup-
pen, Siku, Lego, Gesell-
schaftsspiele, Puzzle, Fahr-
zeuge wie Fahrräder oder
Bobby-Cars, Bücher und Me-
dien wie CDs, DVDs und vie-
les mehr. Für das leibliche
Wohl ist in Form von Geträn-
ken, Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten
zugunsten des Fördervereins
gesorgt. DH

Spielgeräte, Aktionen, Projekte
In Wechold findet zum 25. Bestehen am 9. November eine Spielzeugbörse statt

LANDKREIS. Frauen, die vor
einer beruflichen Verände-
rung stehen, können sich bei
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft kompetente
und vertrauliche Hilfe holen.
Katrin Fedler, Leiterin Bera-
tung, unterstützt, berät und
coacht mit einem ganzheitli-
chen Blick auf die Situation
der Frauen. Das Angebot ist
kostenfrei und findet in den
nächsten Wochen auch wie-
der in Wohnortnähe statt, und
zwar an folgenden Orten:
Marklohe: Donnerstag, 14.

November, von 9 bis 14 Uhr
im Rathaus Marklohe, Rat-
hausstraße 14
Eystrup: Donnerstag, 21.

November, von 9 bis 14 Uhr
im Rathaus Eystrup, Bahnhof-
straße 53
Uchte: Donnerstag, 28., No-

vember, von 9 bis 14 Uhr im
Rathaus Uchte, Balkenkamp
1.
Telefonische Anmeldungen

werden unter 05021/9229195
entgegen genommen. DH

Beratung für
Frauen

STEIMBKE. Im November
bietet die VHS Steimbke neue
Kurse an. Am 5. November
von 18.30 bis 21.30 Uhr ent-
stehen „Sterne aus Weiden“
mit Meike Naugthon. Am 30.
November von 10 bis 13 Uhr
gibt Susanna Espangné Ein-
blicke in den Orientalischen
Tanz. Anmeldungen sind
möglich unter (05026)
9006763. DH

Neue VHS-Kurse in
Steimbke

IN KÜRZE

STEIMBKE. Am kommenden
Donnerstag, 7. November, fin-
det von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Gerd
Leseberg, statt. Terminverein-
barungen sind unter Telefon
0152-56934351 möglich. DH

Rentensprechtag in
Steimbke

MARKLOHE. Die Krippen-
spielproben in Marklohe star-
ten am Montag, 18. Novem-
ber, von 17 bis 18 Uhr in der
Kirche. An diesem Tag wird
überlegt, welches Kind wel-
che Rolle übernehmen könn-
te. Eingeladen sind alle Mäd-
chen und Jungen ab sechs
Jahren,. Die Proben finden in
der Regel montags statt. Die
Aufführung ist für Heilig-
abend um 16.30 Uhr in der St.
Clemenskirche geplant. Alle
interessierten Kinder sollten
sich bis Ende Oktober bei
Irmgard Kordts oder Pastorin
Elke Thölke melden. DH

Kinder proben fürs
Krippenspiel

Über 70 Kinder und Jugendli-
che hatten gemeinsam schöne
Tage auf dem Gelände der St.
Clemens Kirchengemeinde.
„Wie Jesus die Welt schöner
zaubert!“ Zu diesem Thema
sahen die Kinder an vier Tagen
spannende Theaterstücke und
Bildergeschichten in der Kir-

che. Dann wurden kleine Lava-
lampen, Angstfänger, Stehauf-
männchen, Zauberschachteln
und vieles mehr gebastelt. Na-
türlich kam auch das Spielen
nicht zu kurz. In einem gemie-
teten Spieleanhänger befan-
den sich viele interessante
Spiele, die auch bei Regen im

großen Zirkuszelt ausprobiert
werden konnten. Außerdem
wurden gemeinsame Ausflüge
in den Wald unternommen
und in den Räumen des Ge-
meindehauses ausgiebig ge-
spielt. Zum Abschluss der
diesjährigen Kinderbibelwoche
wurde am Freitagabend ein
Gottesdienst gefeiert. Kinder
und Jugendliche hatten ein
Programm eingeübt. Es gab

sogar eine kleine Zaubershow.
Der Gottesdienst wurde musi-
kalisch von der Kibiwo-Band
begleitet, die schon die ganze
Zeit tolle Lieder mit den Kin-
dern gesungen hatte. Beson-
ders gedankt sei den Jugend-
lichen, die diese Kinderbibel-
woche wieder gemeinsam mit
Irmgard Kordts und Pastorin
Elke Thölke vorbereitet haben.

FOTO: KIRCHENGEMEINDE MARKLOHE

Angstfänger gebastelt

. In den Herbstferien bestand
für Kinder ab der dritten Klas-
se wieder die Möglichkeit, im
Rehburger Hallenbad einen
Schwimmkurs zu besuchen.
Unter Anleitung des städti-

schen Badpersonals haben
vier Kinder die Gelegenheit
genutzt, das Schwimmen zu
erlernen, um in Zukunft si-
cher im Wasser unterwegs
sein zu können. Das See-
pferdchen-Abzeichen wurde
an insgesamt drei Kinder ver-
geben. Einer der erfolgrei-
chen Schwimmer konnte so-
gar noch sein Bronze- und
Silberabzeichen mit nach
Hause nehmen. Am wichtigs-
ten ist jedoch, dass alle Kin-
der mit viel Freude und Spaß
am Schwimmunterricht teil-
genommen haben und nun
sichere und selbstbewusste
Schwimmer sind.
Auch nach den Herbstferi-

en finden natürlich wie ge-
wohnt regelmäßig Schwimm-
kurse im Hallenbad statt. Die
Anfänger-Schwimmkurse,
deren Ziel das Erreichen des
Seepferdchen-Abzeichens ist,

finden dienstags bis freitags
um 16 Uhr sowie alternativ
samstags um 10.30 Uhr, in 15

Einheiten à 45 Minuten statt
und kosten pro Kind 70 Euro.
Kinder, die Interesse an ei-

nem Anfänger-Schwimmkurs
haben, sollten sich vor Beginn
des Kurses einmal im Hallen-
bad während der allgemei-
nen Öffnungszeiten vorstel-
len.
Im Anschluss an den An-

fängerkurs besteht die Mög-
lichkeit, sein Können in ei-
nem Fortgeschrittenenkurs
mit dem Jugendschwimmab-
zeichen „Bronze“ zu festigen.
Bei Fragen und weiteren In-
formationen steht das Bäder-
team im Hallenbad und auch
telefonisch unter 05037/3414
gern zur Verfügung.
Gut zu wissen: Der Sozial-

fond der Stadt übernimmt bei
Bedarf die Kosten für einen
Schwimmkurs, damit auch
Kinder, in deren Familien das
Geld knapp ist, die Möglich-
keit haben, sichere Schwim-
merinnen oder Schwimmer
zu werden.
Mehr Informationen über

den Sozialfond erhalten Inter-
essierte bei Britta Grolms im
Familienservicebüro der Stadt
Rehburg-Loccum unter
05037/9701-36.

Mit Freude und Spaß schwimmen gelernt
In den Herbstferien wurden in Rehburgs Hallenbad fünf Schwimmabzeichen vergeben

Auch in den Herbstferien fanden im Rehburger Hallenbad
Schwimmkurse für Anfänger statt.

NIENBURG. Der Senioren-
beirat der Stadt Nienburg
lädt am morgigen Montag, 4.
November, ab 15 Uhr zum
zwanglosen Klönschnack in
den barrierefreien GBN-Mie-
tertreff, Friedrich-Ludwig-
Jahnstraße 28, in Nienburg
ein. Bei Kaffee und Kuchen ist
es möglich, miteinander ins
Gespräch zu kommen und
sich über aktuelle Themen
auszutauschen. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Für Rück-
fragen steht die Vorsitzende
Rosel Wandmacher unter
05021/15769 zur Verfügung.

Seniorenbeirat lädt
zum Klönschmack
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Beratung & Buchung: Media-reisen gmbh & co. kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Verbringen Sie die
Weihnachtstage an

der Nordseeküste und ge-
nießen Sie entspannte
Tage. Im Raum Wilhelms-
haven beziehen Sie Quar-
tier und erkunden die Um-
gebung. Ein Besuch im
Schloss Jever, welches als
eines der schönsten Bau-
denkmäler in Nordwest-
deutschland gilt, ein Aus-
flug auf die Insel
Langeoog mit Fährüber-
fahrt, Führung und Teeze-
remonie, sowie ein Besuch
von Carolinensiel und Au-
rich werden Sie begei-
stern. Genießen Sie klare
Luft und lassen Sie sich
den Wind um die Nase
wehen.

Ihr Hotel für Ihre Weih-
nachtsreise beziehen Sie

in Wilhelmshaven. Die
Stadt bietet viele Sehens-
würdigkeiten, nicht nur
für Marine-Liebhaber. Der einzige Südstrand an der
deutschen Nordseeküste ist Schokoladenseite und
beliebter Anziehungspunkt zugleich für Wilhelms-

havener und Gäste. Un-
ternehmen Sie einen
Rundgang durch die char-
mante Stadt am Jadebu-
sen und entdecken Sie die
lebendige Hafenstadt und
die historischen Sehens-
würdigkeiten.

Am Heilgabend erwar-
tet man Sie nachmit-

tags in gemütlicher Atmo-
sphäre im Hotel zu Kaffee
und Tee, dazu gibt es den
leckeren Christstollen und
eine Weihnachtsüberra-
schung.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25 Per-
sonen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Weihnachten vom Binnenland zur Waterkant
OSTFRIESLAND: MARITIME WEIHNACHTSTAGE AN DER NORDSEEKÜSTE

5 Tage
23.12. - 27.12.2019

eingeschlossene leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nieneburg
• 4x Übernachtung im Raum Wilhemshaven
im Hotel der guten Mittelklasse

• 4x Frühstück
• 2x 3-Gang Abendessen oder Buffet
• 2x Weihnachtsbuffet
• 1x Kaffee/Tee und Christstollen im Hotel
• 1x Weihnachtsgeschenk für jeden Gast
• 1x Eintritt und 1 Std. Schlossbesichtigung
Jever

• 1x Fährüberfahrt Langeoog ab/bis Benser-
siel inkl. Inselbahn und Kurtaxe

• 1x Führung Insel Langeoog (ca. 1 Std.)
• 1x Ostfriesische Teezeremonie auf
Langeoog

• 1x Ganztagesführung über die Weihnachts-
märkte von Ostfriesland

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro person

im Doppelzimmer €699,-
eZ-Zuschlag € 89,-

Herzlich Willkommen
in Polen! Misdroy

liegt an der Westküste der
Insel Wollin, umschlossen
von den Abhängen einer
bewaldeten Hügelkette,
die bei den Lebbiner Ber-
gen am Haff beginnt und
sich über Misdroy hinaus
am ganzen nördlichen Kü-
stensaume der Insel hart
am Meeresstrande hin-
zieht. Wohl kein zweites
Seebad hat in so kurzer
Zeit einen ähnlichen rapi-
den Aufschwung genom-
men. Mit dem Charakter
eines echten Seebades
gibt es kilometerlange
Sandstrände, deren wun-
derschöne Promenade
zum Flanieren einlädt. Der
Schiffsverkehr der nahe
gelegenen Seebrücke setzt direkt nach Usedom über.

Während Ihrer Kurreise erwartet Sie ein umfang-
reiches Kurpaket mit ärztlicher Konsultation und

3 Anwendungen täglich.

Direkt an der Seebrücke und der Promenade, nur
wenige Meter vom Strand und mit Blick über die

Ostsee, das Seebad Misdroy und den Woliner Natio-

nalpark liegt das 4* Hotel
Aurora Spa. Die 98 Zim-
mer des Hotels verteilen
sich auf 5 Etagen. Es gibt
eine rund um die Uhr be-
setzte Rezeption, Lift, ei-
nen Speisesaal und ein A-
la-carte-Restaurant, ein
Café, einen Kosmetiksalon
und eine Spa-Anwen-
dungsabteilung, außer-
dem einen Tennisplatz.
Golf ist auf einer interna-
tionalen 18- und 9-Loch
Anlage in 10 km Entfer-
nung möglich.

Im Hotel gibt es einen
großen Speisesaal mit

Büfett-Restaurant für die
Halbpension. Zur Prome-
nade hin können Sie a-la-
cartè essen und hier liegt
auch das Café und die Bar,

beides mit Terrasse.

Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Minden. Mindestteilnehmerzahl: 20 Per-
sonen
Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informationen kontaktieren Sie uns bitte.

Kurreise Ostseebad Misdroy
ERHOLUNG UND WELLNESS AN DER OSTSEE

8 Tage
18.01. - 25.01.2020

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg nach Misdroy
• 7x Übernachtung im 4* Hotel Aurora
SPA & Wellness (oder gleichwertig)

• Halbpension
• umfangreiches Kurpaket (1x ärztliche

Konsultation + 3 Anwendungen täglich von
Mo-Fr., davon 1x am Tag Wassergymnastik)

• Nutzung von Hallenbad, Whirlpool und
Sauna (zu Öffnungs- und außerhalb der
Therapiezeiten)

• Begrüßungsgetränk
• kostenfreies WLAN in vielen Bereichen
des Hotels

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro person

im Doppelzimmer €599,-
eZ-Zuschlag € 90,-

inklusive
kurpaket

LANDKREIS. Pfand-Berge aus
Plastik: Im Landkreis Nien-
burg könnten pro Jahr rund
12 Millionen Einwegflaschen
allein bei Mineralwasser und
Erfrischungsgetränken einge-
spart werden – wenn Herstel-
ler und Handel konsequent
die gesetzliche Mehrwegquo-
te einhielten. Darauf hat die
Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) hin-
gewiesen.
Die NGG Hannover geht

bei der Berechnung von ei-
nem statistischen Pro-Kopf-
Verbrauch von jährlich rund
148 Litern Mineralwasser und
116 Litern Erfrischungsge-
tränken aus. Hier lag der An-
teil wiederbefüllbarer Mehr-
wegflaschen nach Angaben
des Umweltbundesamts zu-
letzt bei lediglich 33 Prozent.
Gesetzlich vorgeschrieben ist
seit diesem Jahr jedoch eine
Mehrwegquote von 70 Pro-
zent. Für die Differenz von 37
Prozent ergäbe sich, ausge-
hend von einer durchschnitt-
lichen Flaschengröße von ei-
nem Liter, im Landkreis Nien-
burg eine Plastik-Ersparnis
von 12 Millionen Flaschen.
„Einwegflaschen drücken

massiv auf die heimische Um-
weltbilanz. Denn die Plastik-
flaschen, auf die es 25 Cent
Pfand gibt, werden nach nur
einer Benutzung zerschred-
dert und aufwendig recycelt“,
sagt Gewerkschafterin Lena
Melcher. Dagegen ersetzt ei-
ne 0,7-Liter-Wasserflasche
aus Glas bei der Ökobilanz 37
PET-1-Liter-Flaschen. Zu die-

sem Schluss kommt die Deut-
sche Umwelthilfe (DUH). Das
Mehrwegsystem sei dabei
nicht nur in puncto Umwelt-
schutz wichtig, so Melcher.
„Wenn Flaschen aus Glas
oder robustem Plastik gesam-
melt, gereinigt und befüllt
werden, dann sichert das

auch Arbeitsplätze in der Ge-
tränkebranche. Sie beschäf-
tigt rund 4.500 Menschen in
Niedersachsen.“ Mehrweg
sei dabei auch ein entschei-
dender Beitrag gegen das
„Pfand-Chaos“ im Super-
oder Getränkemarkt, so die
NGG. „Verbraucher klagen

darüber, dass sie ihr Leergut
häufig nur noch dort loswer-
den, wo sie es gekauft haben.
Die beste Strategie dagegen
sind die Standard-Mehrweg-
flaschen wie etwa die NRW-
oder Euro-Flasche beim Bier.
Die NGG ruft die Getränke-
hersteller und den Handel

dazu auf, den „Einweg-Trend
auf Kosten von Umwelt und
Jobs“ zu beenden. Auch die
Politik dürfe nicht länger ta-
tenlos dabei zusehen, wie
Mehrwegflaschen vom Markt
gedrängt würden, betont
Melcher. „Umweltministerin
Svenja Schulze sollte rasch ei-

nen Mehrweg-Gipfel einbe-
rufen – und sich dafür einset-
zen, dass ein Verstoß gegen
die Quote Konsequenzen
hat.“ Hersteller, die die Mehr-
wegquote von 70 Prozent
nicht einhalten, müssen bis-
lang mit keinerlei Sanktionen
rechnen, kritisiert die NGG.

Pfand-Berge aus Plastik
NGG: Landkreis Nienburg könnte pro Jahr 12 Millionen Plastikflaschen sparen / Einhaltung der Mehrwegquote gefordert

Ersetzt 37 PET-Flaschen: Die „Glasperlenflasche“ ist die am meisten verbreitete Mehrweg-Wasserflasche. Sie steht nicht nur bei der Ökobilanz ganz oben, sondern
sichert auch Jobs bei Herstellern und Abfüllern. FOTO: NGG
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NIENBURG. Die AOK in
Nienburg bietet am 7. No-
vember von 10 bis 13 Uhr ei-
nen kostenlosen Crashkurs
für Pflegende und Interessier-
te an. Dieser Kurs ist für all
diejenigen gedacht, die be-
reits jemanden pflegen oder
bald diese Herausforderung
zu meistern haben. Kursinhal-
te sind: Körperpflege und
Kleiden Pflegebedürftiger,
Lagerungsmöglichkeiten, Er-
nährung, Prophylaxe zur Ver-
hinderung von Thrombose,
Durchliegen oder Lungenent-
zündung. Ein wichtiges The-
ma ist auch die extreme Be-
lastung der Pflegenden. Eine
Anmeldung unter 05021-
6029 60376 bei Manuela Tru-
schel ist erforderlich. DH

Crashkurs für
Pflegende

LANDKREIS. Schon seit Ende
2017 beschäftigt sich der Ar-
beitskreis Offene Jugendar-
beit mit der Vermittlung von
politischer Bildung außerhalb
des schulischen Kontextes.
Das entwickelte Konzept ba-
siert auf einem niederschwel-
ligen, abwechslungsreichem
und Lebensraumnahen An-
gebot.
Insgesamt sieben Projektta-

ge und eine Klausurtagung
fanden bereits statt. Als vor-
erst letzter Themenblock
stand der Einblick in die Bun-
despolitik sowie der Ver-
gleich zwischen Leben auf
dem Land und Großstadt an.
Um dieses hautnah erleben
und erfahren zu können, wur-
de eine fünftägige Bildungs-
fahrt nach Berlin geplant.
Gemeinsam mit den teil-

nehmenden Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von 11
bis 19 Jahren wurde ein Pro-
gramm ausgearbeitet. Hier

spielten Mitbestimmung und
demokratische Entscheidun-
gen eine übergeordnete Rol-
le.
Es wurde ein sehr an-

spruchsvolles Programm von
den Teilnehmenden gestaltet,
von dem selbst die Pädago-
gen beeindruckt waren.
Beim zentralen Besuch des

Bundestages wurde sich zu-
nächst über die hohen Sicher-
heitsvorkehrungen gewun-
dert und das riesige Gebäude
bestaunt. Hierbei begleitete
eine signifikante Frage das
Gespräch und die anschlie-
ßenden Führungen: „Ist Frau
Merkel da und ist sie nett?“.
Leider konnten bei der ver-

einbarten Gesprächsrunde
aus terminlichen Gründen die
heimischen Bundestagsabge-
ordneten nicht angetroffen
werden. Ein wissenschaftli-
cher Mitarbeiter stand den
Jugendlichen jedoch für ihre
gut vorbereiteten Fragen zur

Verfügung.
Interessant waren für die

jungen Menschen Fragen
wie: „Was halten sie von der
Absenkung des Wahlalters?“,
bis hin zu: „Welche Anreize
sollen gegen Massentierhal-
tung geschaffen werden?“.
Im später besuchten Spio-

nagemuseum wurden alle mit
den modernen Möglichkeiten
der Spionage konfrontiert.
Was macht mein Smartphone
eigentlich mit den Daten, die
es von mir sammelt, auf wel-
che Funktionen meines
Smartphones, wie mein Mik-
rofon oder meine Kamera,
können meine Apps zugrei-
fen und weshalb hat eine
Puppe mit dem Namen „My
Friend Cayla“ eine Abhör-
funktion? Diese Aspekte
stimmten die Jugendlichen
nachdenklich.
Weitere beeindruckende,

kulturelle Stationen in Berlin
bildeten der Flughafen Tem-

pelhof, das Olympiastadion
und eine Mauerführung.
Auch außerhalb der Themen-
bezogenen Führungen war
die Geschichte der geteilten
Stadt konstant für die Kinder
und Jugendlichen präsent.
Wie bei den vorangegange-

nen Projekttagen besuchten
die Teilnehmenden auch in
Berlin ein Jugendzentrum,
das Jugendhauses am Mau-
erpark.
Hier erlebten die jungen

Menschen eine ihnen sehr
vertraute Atmosphäre. Im
Vergleich zu ihren eigenen
Jugendhäusern ist ihnen auf-
gefallen, dass viele unter-
schiedliche Angebote parallel
stattfinden können.
Das Erleben der Großstadt

sorgte für viel Gesprächsstoff.
Neben den guten Verkehrs-
anbindungen, live Musik in
den Straßen und der Vielfalt
von Lebensformen nahmen
die Kinder und Jugendlichen

zudem aber auch den Lärm-
pegel, die Menschenmengen,
die Obdachlosigkeit und den
Müll wahr.
Mit vielen neuen Erfahrun-

gen und dem Fazit „Das Le-
ben auf dem Land ist doch
schon ziemlich cool“, kehrten
die 40 Kinder und Jugendli-
chen nach einer Woche aus
Berlin zurück.
Die Projektfahrt wurde ge-

fördert vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend im Rah-
men des Bundesprogramms
Demokratie leben!
An diesem Projekt beteili-

gen sich die Jugendzentren
und -häuser aus Heemsen,
Hoya, Langendamm, Loccum,
Steyerberg und Stolze-
nau/Leese sowie der Fach-
dienst Jugendarbeit und
Sport des Landkreises Nien-
burg und der Kreisjugend-
ring.

DH

Tempelhof, Olympiastadion,Mauer
Projekt „Leben auf dem Land“: 40 Kinder und Jugendliche besuchten Reichstag in Berlin

40 Kinder und Jugendliche kehrten voller neuer Eindrücke und Erfahrungen aus Berlin zurück. FOTO: ARBEITSKREIS OFFENE JUGENDARBEIT

RODEWALD. Auch in die-
sem Jahr soll Rodewalder
Paaren die Möglichkeit gege-
ben werden, anlässlich ihrer
Hochzeit beziehungsweise ih-
res Ehejubiläums im Jahr
2018 am Samstag, 9. Novem-
ber, um 14 Uhr in Rodewald u.
B. am Näthersweg einen
Baum zu pflanzen. Die Ge-
meinde möchte damit auf die
in Rodewald wiederaufleben-
de Tradition des „Hochzeits-
baumpflanzens“ aufmerksam
machen. DH

Pflanztag im
Hochzeitswald

RODEWALD. Am heutigen
Sonntag findet von 14 bis 17
Uhr ein gemütliches Kaffee-
trinken mit leckerem Kuchen
im Heimatmuseum Rodewald
statt. Zum Abschluss der Sai-
son vor der Winterpause gibt
es eine besondere Ausstel-
lung von Wäsche aus Groß-
mutters Zeiten. Es werden
einzigartige Stücke von Frau-
en- und Kinderkleidung ge-
zeigt, so zum Beispiel Klapp-
hosen, Unterhemden und
auch Taufkleider. DH

Wäsche aus
Großmutters Zeiten

NIENBURG. Am 20. Novem-
ber dreht sich in dem Semi-
nar „Business-Etikette“ alles
um den guten Auftritt in der
Berufswelt. Die Teilnehmerin-
nen erhalten viele wertvolle
Tipp auch für Bewerbungssi-
tuationen. Das kostenfreie Se-
minar findet von 9.15 bis 12.30
Uhr in den Räumen der Koor-
dinierungsstelle frau+wirt-
schaft am Goetheplatz 5a in
Nienburg statt. Anmeldungen
werden telefonisch unter
05021.922 91 95 oder online
unter www.frau-und-wirt-
schaft-ni.de entgegengenom-
men. DH

Erfolgreich mit
Business-Etikette

NIENBURG. Am kommen-
den Sonnabend, 9. Novem-
ber, wird von 9.30 bis 16 Uhr
an der VHS Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, ein Semi-
nar mit dem Titel „Entwick-
lung von Lebensfreude auf
der Grundlage des Ayurveda
– eine Einführung mit prakti-
schen Übungen“ angeboten.
Die Gebühr beträgt 23 Euro.
Geleitet wird das Seminar von
Prof. Dr. Klaus Kairies. Eine
schriftliche Anmeldung unter
der Kursnummer: 20A3A180
ist erforderlich. Weitere Infor-
mationen unter 05021/967-
600. DH

Lebensfreude dank
Ayurveda

LANDKREIS. Die diesjährige
Studienreise des Kreisverban-
des Nienburg der Europa-
Union Deutschland führte un-
ter der Leitung der Vorsitzen-
den Helena Nowak in das
„Dreiländereck“ Belgien,
Niederlande, Deutschland.
Zur Mittagszeit des Anrei-

setages wurde Aachen er-
reicht. Im Rahmen einer
Stadtführung erfuhren und
sahen die Nienburger Vieles
der ehemaligen Kaiserstadt.
Natürlich gehörte eine Be-
sichtigung des von Karl dem
Großen erbauten Domes, zum
Unesco Weltkulturerbe gehö-
rend, ebenfalls zum Pro-
gramm. Den Abschluss bilde-
te eine Führung durch das
Rathaus mit dem Krönungs-
saal, in dem jährlich der Inter-
nationale Karlspreis an Per-
sönlichkeiten, die sich um die
europäische Idee verdient ge-
macht haben, verliehen wird.
Am frühen Abend wurde das
Hotel in Maastricht erreicht.
Der nächste Tag begann

ebenfalls mit einem Stadt-
rundgang, führte durch ro-

mantische Gassen, vorbei an
prachtvollen alten Häusern,
ehemaligen Klosteranlagen,
aber auch an stilvollen Ein-
kaufspassagen, über den
Markt mit dem Rathaus und
endete am Vritjhof, dem be-
kanntesten Platz der Stadt.
Ebenso wie am Markt sind
hier viele Cafés und Restau-
rants zu finden. Maastricht ist
nicht nur eine Stadt der Kir-
chen, ebenfalls eine Stadt für
Genießer und eine Stadt der
Studenten. Übrigens: 25 Pro-
zent der Studierenden sind
Deutsche. Nach solch vielfäl-
tigen Eindrücken war eine
Schifffahrt auf der Maas sehr
entspannend. In Maastricht
durfte natürlich eine Informa-
tion über die Maastrichter
Verträge nicht fehlen, die am
7. Februar 1992 hier unter-
zeichnet wurden und am 1.
November 1993 in Kraft tra-
ten. Aus der Europäischen
Gemeinschaft (EG) wurde die
Europäische Union (EU). Zum
wesentlichen Inhalt der Ver-
träge gehörte die Einführung
einer gemeinsamen Wäh-

rung. Der Euro wurde am 1.
Januar 1999 als Buchwäh-
rung eingeführt, am 1. Januar
2002 als Bargeld. Das weitere
Reiseprogramm sah einen Be-
such des Soldatenfriedhofs
Lommel vor, auf dem über
30000 Soldaten beerdigt wur-
den, überwiegend deutsche
Soldaten aus dem 2. Welt-
krieg.
Zu einem kurzen Stopp lud

die kleine, idyllische Stadt
Valkenburg ein. Hier wurde
mit einem sachkundigen Füh-

rer die unter der Burgruine
gelegene Fluweelengrotte er-
kundet, in der an den Mer-
gelwänden eine Vielzahl von
Skulpturen und Bildern von
historischen Ereignissen zu
sehen waren. Nur eine halbe
Autostunde von Maastricht
entfernt liegt die belgische
Stadt Lüttich. Ebenfalls an der
Maas gelegen, zeigte sie sich
modern und historisch zu-
gleich, industriell und auch
charmant. Nach einem Fuß-
weg durch die Altstadt erfolg-

te die Erkundung der Neu-
stadt mit dem Bus. Hier ist vor
allem der wie eine Auster ge-
baute ganz moderne Bahnhof
zu nennen. Auf dem Rück-
weg nach Maastricht besuch-
ten die Nienburger das ehe-
malige Zisterzienserkloster
Val Dieu in Aubel. In der an-
geschlossenen Brauerei nahm
die Gruppe an einer Bierver-
kostung teil.
Der letzte Tag begann mit

einem Besuch des Dreilän-
derecks. Auf der höchsten Er-
hebung der Niederlande,
dem Vaalserberg (322 Meter)
befindet sich ein Aussichts-
turm von dem man einen tol-
len Blick über die Niederlan-
de, Belgien und Deutschland
hat.
Den Abschluss der Reise

bildete ein kurzer Stadtrund-
gang in Münster, beginnend
bei Pinkus Müller, über den
Domplatz zum Rathaus,, wo
sich die Reisenden bei einem
Glas Altbierbowle stärkten,
um anschließend die Heim-
fahrt nach Nienburg anzutre-
ten. DH

Aachen, Maastricht, Vaalserberg
Studienreise der Europa-Union im Kreis Nienburg führte in das Dreiländereck Belgien, Niederlande, Deutschland

Die Europa-Union erkundete dieses Mal das Dreiländereck.
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NIENBURG. 17 Kneipen, Res-
taurants und Clubs beteiligen
sich an der vierten Ausgabe
des Nienburger Kneipenfesti-
vals „Gassenhauer“ nach der
Wiederbelebung im Frühjahr
2018. Die Stilpalette der auf-
tretenden Künstler am kom-
menden Samstag, 9. Novem-
ber, reicht von Rockabilly über
Soul und Liedermacher-Folk
bis hin zu Ballermann-Hits.
Um an allen Auftrittsorten

dabei sein zu können, brau-
chen sich Interessierte nur ein
Eintrittsbändchen zu kaufen.
Das gibt es im Vorverkauf bei
allen teilnehmenden Lokalen,
im HARKE-Verlagsgebäude
an der Stadtgrenze 2 und im
Medien-Servicecenter an der
Langen Straße 74. Es
kostet 8,50 Euro.
Kurzentschlossene
können sich ihre
Bändchen auch am
Veranstaltungs-
abend kaufen
– dann für
zehn Euro.
„Wir freuen

uns, dass das
,Below‚ wie-
der dabei
ist, um ab
23 Uhr die
After-

Show-Party auszurichten“,
sagt Malin Kewitz, die bei der
HARKE für die Planung der
Veranstaltung zuständig ist:
„Auch hier können alle Besu-
cher, die ein Bändchen ha-
ben, mitfeiern.“
Die meisten Bands

beginnen ihre Auftrit-
te um 20 Uhr. „Weil
einige Lokale zu-
nächst ihre Essens-
gäste bewirten
möchten, beginnen
dort die Konzerte
ab 21 oder 22
Uhr.“ Ein
Ende für
die

Veranstaltung ist nicht ausge-
macht.
Fast 14 Jahre nach dem vor-

läufigen Aus des „Gassenhau-
ers“ mit der

Rockabilly, Soul, Liederm
Nach der Wiederbelebung 2018: Viel Abwechslung bei vierter Ausga

Brückenstraße

Marktplatz

A
m

ts
b
o
g
e
n

S
ackstra

ß
e

Georgstraß

Neue Straß
M

ühle
n
s
tra

ß
e

K
ir

chplatz

Mühl

z

S
tr

a
ß

e

L
a
n
g

e
S

tr
a
ß

e

B
rü

c
k

enst r.

Burgstr.

Wesertorbrücke

Wallstraße

W
e
se

rw
a

ll

W

e
s
e
r

1

14

12

10

2

n“ spielt
- und
n AC/DC
Z-Top.

Die Musik ist nachWorten der
Gruppe „handwerklich gut ge-
macht“ geht „nicht nur in die
Ohren“. Beginn: 20 Uhr

Musiker
genen
Leiden-
Bühne,

weben ihre musikalischen Ichs
einen Klangteppich, auf dem sie
selbst abheben“, heißt es in der
Ankündigung. Beginn: 20 Uhr

DJ Tem-
nd Pro-
Hannover.
Worten

für perfektes musikalisches En-
tertainment und beherrscht die
Mixtechnik auf hohem Niveau.
Mit Saxofonist. Beginn: 20 Uhr

Below: In der Diskothek
„Below“ findet die After-
show-Party zum „Gassen-

hauer“ statt. Nach denWorten der
Veranstalter gibt es Hits aus 1990er-
Jahren bis heute. Beginn: 23 Uhr

17

LOKA

zwölften Ausgabe im Jahr
2004 hatte DIE HARKE im
März 2018 die 13. Ausgabe
organisiert und durchgeführt
– mit Erfolg. Das Rezept, mit
dem die Wirte von 1999 bis

2004 eine echte Be-
lebung für die
Nienburger In-
nenstadt auf die
Beine gestellt hat-
ten, funktionierte
auch 2018 noch.
Und der Kult
geht weiter, ein

Ende ist nicht abzu-
sehen.

„Wir wollen mit unse-
rem Engagement die

Nienburger Innenstadt attrak-
tiver machen und damit die
heimischen Gastwirte dabei
unterstützen, ein abwechs-
lungsreiches Angebot für die
Einwohner und Besucher der
Stadt auch an allen anderen
Tagen anbieten zu
können“,
sagte HAR-
KE-Verleger
Christian
Rumpeltin vor
der Wiederbelebung
2018. Und so sieht er es noch
heute.
Neu dabei sind die Theater-

klause und Luxis Meat Bar.
„Wir freuen uns immer, wenn
neue Gaststätten mitmachen

und damit das Angebot noch
abwechslungsreicher gestal-
ten“, sagt Kewitz: „Die Teil-
nahme der Theaterklause
sorgt zudem für eine bessere

Anbindung des
Nienburger Kultur-

werks, damit
dort noch mehr
Leute hinkom-
men.“ Das Kul-
turwerk befin-
det sich nicht

direkt in der Innen-
stadt, sondern an die Minde-
ner Landstraße. „Wenn die
Gäste jetzt aber schon einmal
in der Theaterklause sind, ist
es nur noch ein Katzensprung
ins Kulturwerk.“ sst

macher undBallermann
be des Kneipenfestivals „Gassenhauer“ in der Nienburger Innenstadt

Links: HARKE-
Mitarbeiterin Ma-
lin Kewitz mit den
Bändchen.

Rechts: Brian
MacCabe

und John F.
Kanaka im
„Keiler“.

FOTOS:

STÜBEN (2)
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HOYA. Zum Gedenken an-
lässlich des 81. Jahrestages
der Pogromnacht in Hoya,
lädt die Interessengemein-
schaft (IG) Synagoge Hoya im
Heimatmuseum Hoya am
kommenden Sonntag, 10. No-
vember, um 18 Uhr in den
„Treffpunkt Trefurt“ in die
Deichstraße 3 ein.
Die Singgruppe der „Werk-

und Lebensgemeinschaft Dal-
le“ trägt jüdische Lieder vor,
und außerdem berichtet eine
Schülergruppe der Marion-
Blumenthal-Oberschule von
ihrer Beschäftigung mit dem
Thema „Jüdische Kinder in
Hoya“.
Im Anschluss ist ein ge-

meinsamer Gang zur Stätte
der ehemaligen Synagoge
zum Lichteranzünden und
Verlesen der Namen der ver-
triebenen und ermordeten Ju-
den von Hoya vorgesehen.
Am Morgen des 10. No-

vembers um 10 Uhr zeigt der
Filmhof Hoya „Wo sind sie
geblieben…?“, ein Film von
Rolf Zacher und der IG „Syn-
agoge über jüdische Familien
von Hoya. DH

Zum
Gedenken an
Hoyas Juden

BÜCKEN. „Nicht alle Engel
können fliegen.“ Unter die-
sem Titel eröffnet die Künst-
lerin Agata Malek heute um
14.30 Uhr in der Kleinkunst-
diele Bücken eine Vernissage.
Die Veranstaltung findet im
Rahmen des monatlichen
Kaffeeevents von „Kaffee mit
Weltblick“ statt. Die Künstle-
rin ist langjährige Mitarbeite-
rin des Staatstheaters Hanno-
ver und hat ein Studium in
Kostümdesign und Bildender
Kunst an der Fachhochschule
Hannover absolviert. Sie ist
bei der Vernissage anwesend
und wird in einer kurzen Ein-
führung das Wesentliche ihrer
Zeichnungen erklären. Beim
Genuss der bekannten Kaf-
fee- und Kakaospezialitäten
können Gespräche mit der
Künstlerin stattfinden und
Fragen zu Werk und Schaffen
gestellt werden.

„Nicht alle Engel
können fliegen“

BÜCKEN. Am kommenden
Freitag, 8. November, von
19:30 bis 21:30 Uhr beginnt
bei der VHS Bücken in der
Grundschule der VHS-Kurs
„Moderne Brettspiele“. Am
Dienstag, 12. November, 18:30
bis 19:30 Uhr, beginnt eben-
falls in der Grundschule der
Kurs „Keine Angst vor Pinsel
und Farbe“. In diesem Kurs
wird den Teilnehmenden die
Angst vor dem Zeichnen ge-
nommen. Es wird vermittelt,
Objekte aus einer anderen
Perspektive zu betrachten.
Weitere Informationen bei
der Arbeitsstelle Bücken, E-
Mail vhs-buecken@gmx.de,
oder Telefon 04251/3098.

Die Angst vorm
Zeichnen nehmen

BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Wenn es dunkel wird in Vil-
sen, dann beginnt die Arbeit
des Nachtwächter Hors von
Brooke. Ausgestattet mit La-
terne, Hellebarde und histori-
schem Gewand nimmt er in-
teressierte Bürger und Bürge-
rinnen mit auf seine Rund-
tour, um Einblick in sein span-
nendes Handwerk zu geben.
Er führt zu den dunkelsten
Ecken von Vilsen und weiß
manch‘ gruselige Geschichte
zu erzählen. Die nächste Füh-
rung findet am kommenden
Sonnabend, 9. November,
statt. Treffpunkt ist um 17 Uhr
am Brunnen bei Bullenkamp,
Bahnhofstraße 53. Anmeldun-
gen werden bis zum 8. No-
vember, 11 Uhr, beim Touris-
mus-Service unter 04252-
9300 50 oder touris-
mus@bruchhausen-vilsen.de
entgegengenommen. DH

Nachtwächter führt
durch Vilsen

HOYA. Am kommenden Frei-
tag, 8. November, laden der
Musikzug der Grafenstadt
und die Feuerwehr Hoya zu
dem beliebten und immer
wieder gut besuchten Later-
nenfest ein.
In diesem Jahr feiert das

Laternenfest sein 25. Jubilä-
um. Angefangen hat alles
durch die Gründer Reiner
Berger von der Freiwilligen
Feuerwehr Hoya und Norbert
Namyslo vom Musikzug der
Grafenstadt Hoya. Sie hatten
die Idee, ein gemeinsames
Laternenfest auf die Beine zu
stellen, das dann am 20. Ok-
tober 1995 zum ersten Mal
über die Bühne ging und gro-
ßen Anklang fand. Seitdem
erfreut sich das Fest bei Kin-
dern, Eltern und Großeltern
großer Beliebtheit.
Damals erfolgte noch erst

der Umzug durch die Grafen-
stadt, und anschließend gab
es Verpflegung im Geräte-
haus. Die Gäste stürmten
dann allerdings alle gleichzei-
tig die Pommes- und Brat-
wurstbude sowie den Geträn-
kestand, was lange Wartezei-
ten mit sich zog; vor allem die
Kinder kamen spät nach
Hause und das Feuerwehr-
haus musste im Anschluss
von den Helfern noch wieder

einsatzbereit gemacht wer-
den.
Um es für alle Gäste und

Helfer entspannter zu gestal-
ten, wurde das Programm im
Laufe der Jahre geändert.
Heute startet das beliebte
Fest, an dem allein in den
vergangenen vier Jahren
rund 500 Gäste teilnahmen,
am Gerätehaus mit einem
bunten Programm, das jähr-
lich von rund 60 Helfern er-
möglicht wird. Unterstützung
bekamen die Organisatoren
im Laufe der 25 Jahre durch
Spenden der Hoyaer Ge-
schäftswelt und der Hoyer
Ärzteschaft.
Die Kinder können sich

schminken lassen, Luftballon-
figuren von Feuerwehrclown
„Pepe“ herstellen lassen, am
Maltisch kreativ werden oder
Buttons herstellen. Damals
wie heute gibt es Pommes
uind Bratwurst sowie kalte
und warme Getränke zu fa-
milienfreundlichen Preisen.
Da das Laternenfest in ers-

ter Linie für Kinder ist, kommt
auch der Erlös Kindern zugu-
te. So wurden zum Beispiel
Projekte in der Grundschule
und den Kindergärten damit
unterstützt. Zusammen mit
dem Verein „Hafensänger &
Puffmusiker“ wurde bei-

spielsweise im Kindergarten
„Tausendschön“ der Lebens-
hilfe das Jahresprogramm
„Gesundes Frühstück“ finan-
ziert.
Zum Jubiläum möchte das

heutige Organisationsteam
allen Unterstützern, Helfern
und den Gästen, die dem La-
ternenfest über die Jahre hin-
weg die Treue gehalten ha-
ben, an dieser Stelle Danke
sagen, denn sie tragen durch
ihr Mitmachen immer wieder
zum Gelingen des Laternen-
festes bei. Vor allem sind es
die leuchtenden Kinderau-
gen, die alle Beteiligten im-
mer wieder aufs Neue moti-
vieren.
In diesem Jahr startet das

25. Laternenfest am Freitag,
8. November, um 17 Uhr am
Feuerwehrhaus, Auf dem
Kuhkamp 9, in Hoya, zu dem
wieder alle Kinder aus dem
Umland mit vielen bunten La-
ternen, ihren Eltern und
Großeltern eingeladen sind.
Aus Sicherheitsgründen sind
Fackeln nicht erlaubt. Wie
gewohnt darf beim diesjähri-
gen Programm das Kinder-
schminken ebenso wenig feh-
len wie die beliebten Luftbal-
lonfiguren, und auch Pom-
mes, Bratwurst und Getränke
wird es wieder zu günstigen

Preisen geben.
Zusätzlich kommt Sönke,

der Zauberer und Bauchred-
ner, zum Jubiläum, dessen
Auftritt die Kinderkasse der
Bürgervereine der Stadt Hoya
ermöglicht hat. Er wird nicht
nur die Kleinen mit seinem
Programm erfreuen. Jedes
Kind bekommt zudem in die-
sem Jahr eine kleine Überra-
schung überreicht.
Traditionell wird der Um-

zug gegen 18:30 Uhr durch
die Stadt wieder musikalisch
vom Musikzug begleitet und
von der Jugendfeuerwehr an-
geführt, die seit der Grün-
dung vor vier Jahren Verstär-
kung von der Kinderfeuer-
wehr bekommen haben. Zum
Anlass des Jubiläumsumzugs
haben die Organisatoren eine
Bitte an die Anwohner der
Strecke: Es wäre schön, wenn
die Bürgersteige ab 18:45 Uhr
in der Langen Straße (zwi-
schen Aral-Tankstelle und
Magro), der Knesestraße und
der Wulzer Straße mit Later-
nen und Windlichtern be-
leuchten werden könnten.
Ziel des Umzugs wird wie-

der der Freibadparkplatz
sein, wo das Laternenfest mit
bei einem Singkreis mit Wun-
derkerzen ausklingt.

mtm

Auch Sönke, der Zauberer, kommt
Musikzug und Feuerwehr Hoya laden am 8. November zum Jubiläums-Laternenumzug ein

HOYA/EYSTRUP. Der Runde
Tisch 1. Lebensjahr in der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya lädt alle interessierten
und werdenden Eltern zu ei-
nem Informationsnachmittag
ein. Es geht um das Thema
Elternzeit und Elterngeld.
„Wie läuft denn das eigent-

lich mit der Elternzeit und
dem Elterngeld? Was muss
ich bei der Antragstellung be-
achten? Kann ich mich später
auch noch wieder anders ent-
scheiden?“ Claudia Amend
von der Beratungsstelle des
Diakonischen Werkes Diep-
holz-Syke-Hoya gibt allge-
meine Informationen zum El-
terngeld und zur Elternzeit.
Auch kurze Einzelberatungen
sind möglich.
Der Informationsnachmit-

tag wird einmal in Hoya und
einmal in Eystrup angeboten.
In Eystrup am Dienstag, 12.
November, von 15.30bis 17.30
Uhr im Café Kinderwagen in
der Kindertagesstätte „Kleine
bunte Welt“, Telefon 04254/
8368. Und in Hoya am Diens-
tag, 19. November, von 15.30
bis 17.30 Uhr im Allerleicafé
im Ev. Familienzentrum Graf-
schaft Hoya, Rudolf-Harbig-
Straße 4a, Telefon 04251/
6707711.
Die Teilnahme ist kosten-

frei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Informa-
tionen gibt es beim Familien-
Service-Büro Samtgemeinde
Grafschaft Hoya, Telefon:
04251/81553 beziehungswei-
se E-Mail: fsb@hoya-we-
ser.de.
Am Runden Tisch 1. Le-

bensjahr wirken mit: Diakoni-
sches Werk Diepholz-Syke-
Hoya: Beratungsstelle Hoya,
Ev. Familienzentrum Graf-
schaft Hoya, FamilienService-
Büro Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya, Kindertagesstät-
te Sterntaler Bücken, Kinder-
tagesstätte „Kleine bunte
Welt“ Eystrup, Krabbelgrup-
pe Haßbergen, Landkreis
Nienburg: Fachdienst Früh-
kindliche Bildung. Die Betei-
ligten möchten Eltern mit ih-
ren Kindern im ersten Le-
bensjahr mit Informations-
nachmittagen und Eltern-
Kind-Gruppen unterstüt-
zen. DH

Tipps zu
Elternzeit und
Elterngeld

IN KÜRZE

ASENDORF. Am kommenden
Sonnabend, 9. November, fei-
ern Comes Vagantes im Kul-
turhaus B.O. in Asendorf eine
CD-Release-Party, um ihre
neue CD im Liveauftritt dem
Publikum zu präsentieren.
Einlass ist ab 20 Uhr, der Ein-
tritt beträgt 8 Euro. Als weite-
res Highlight für diesen
Abend konnte die Gruppe
„MacCabe & Kanaka“ als
Special Guest gewonnen
werden.
Gegründet aus Anlass des

Katharinenmarktes zu Hoya
im September 1995 hat sich

Comes Vagantes mittlerweile
in der Mittelalterszene einen
Namen gemacht, unter ande-
rem durch Auftritte in Wa-
cken und auf vielen Veran-
staltungen in der mittelalterli-
chenMusikszene.
Comes Vagantes, die Spiel-

leut‘ des Grafen zu Hoya –
das meint: Lieder aus Schän-
ken und Scheunen auf Sack-
pfeifen und Trummen spielen
sie auf zum Tanze und zur Er-
bauung. Nicht die zarten
Minneweisen, sondern die
derben Lieder aus den Schän-
ken und Scheunen haben es

ihnen angetan. Musik zu
Saufgelagen und wilden Tän-
zen, die aktuell nach sieben
Jahren auf der neuen CD mit
dem Titel „Nuda Veritas“
(Die nackte Wahrheit) der
Musiker zu hören sind. Auf-
genommen wurde sie im Stu-
dio 19 Stairs in Bonn. Eine CD
mit neuen Stücken in einer
gewaltigen Intensität.
Die als Special Guest ge-

wonnenen Spielleute MacCa-
be & Kanaka stehen für ehrli-
che und authentische Folk-
Musik.
Legen die drei Musiker erst

einmal richtig los, ist Stim-
mung garantiert. Der äußerst
kraftvolle Gesang, der sich
besonders bei ihren Shantys
und Accappellas entfaltet und
dem Publikum den Eindruck
vermittelt, direkt an Bord ei-
nes Schiffes zu sein, um harte
Arbeit zu leisten und als See-
mann dem Tod und Teufel ins
Auge zu sehen.
Für alle Liebhaber dieser

Musik wird es ein unvergess-
licher Abend werden, sind
sich Musiker und Organisato-
ren vom B.O. in Asendorf ei-
nig.

Aus Schänken und Scheunen
CD-Release-Party mit Comes Vagantes am 9. November in Asendorf und Special Guests

Comes Vagantes stellen am 9. November im B.O. in Asendorf ihre neue CD vor. FOTO: COMES VAGANTES

BÜCKEN. Auch in diesem
Jahr wird seitens der Kirchen-
gemeinde Bücken wieder ein
Krippenspiel aufgeführt. Wer
gern eine Rolle übernehmen
möchte, sollte mindestens-
sechs Jahre alt sein und am
Mittwoch, 6. November, um
16:30 Uhr zur Rollenvertei-
lung in die Kirche kommen.
Die Proben finden dann im-
mer freitags von 16 bis 17:30
Uhr in der Kirche statt. Um
die Planung zu erleichtern,
bittet Maike Meyer alle Inter-
essierten bis Dienstag um ei-
ne vorherige kurze Anmel-
dung unter 04251-7069. Sie
freut sich auch, wenn sich
noch Helfer für die Auffüh-
rung finden.

Krippenspielprobe
in Bücken
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STEYERBERG. Zum traditio-
nellen Grünkohlessen des
CDU-Gemeindeverbandes
Steyerberg am Dienstag, 12.
November, um 19 Uhr im Du-
xener Hofcafé Sraußenei, Dü-
dinghausen 11, sind neben
den Mitgliedern auch alle an-
deren Interessierten eingela-
den. Kreisvorsitzender Dr.
Frank Schmädeke wird Aktu-
elles aus dem Kreisverband
mitteilen, MdL Karsten Heine-
king gibt einen Bericht aus
der Landespolitik. Lothar
Kopp wird zudem Neues aus
der Rats- und der Kreistags-
arbeit berichten. Verbindliche
Anmeldungen nehmen bis
zum 7. November Christa
Stigge, Telefon 05764/584,
Falk Göhler, 05023/983196,
Lothar Kopp, 05764/2276,
und Erich Oldenburg,
05769/327, entgegen.

CDU lädt ein zum
Grünkohlessen

UCHTE. Die großen offenen
Flächen im Großen Uchter
Moor bieten tausenden Kra-
nichen ruhige und sichere
Schlafplätze. Vor kurzem
wurden schon fast 15 000
Kraniche in der Diepholzer
Moorniederung gezählt, und
täglich werden es mehr. Kra-
niche „live“ zu sehen, ist im-
mer wieder ein Erlebnis. Und
für erfolgreiche Kranichbeob-
achtungen sind in der Diep-
holzer Moorniederung beste
Voraussetzungen gegeben.
Aber die Vögel sind Störun-
gen gegenüber sehr empfind-
lich, und so bietet die „Moor-
bahn Uchter Moor“ am 10.
November die unvergessliche
Möglichkeit, sich den Tieren
zu nähern, ohne sie unnötig
zu stören.
Start der Kranichtour ist am

kommenden Sonntag, 10. No-
vember, um 15 Uhr am „Tor
zum Moor“ in Diepenau-Es-
sern, Osterloher Straße 22.
Mit der überdachten Loren-
bahn geht es dann gut 2,5
Stunden tief hinein in das Na-
turschutzgebiet.
Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt, eine vorherige An-
meldung unter buchun-
gen@moorbahn-uchter-
moor.de oder unter
05777/961385 (Anrufbeant-
worter) ist erforderlich.
Die Fahrt kostet für Er-

wachsene zehn Euro und
Kinder bis 14 Jahre sechs Eu-
ro; Kinder bis Torfringelhöhe
fahren umsonst mit.

Zu den
Kranichen
imMoor

STOLZENAU. Der Kurs „Ein-
stieg in die digitale Fotogra-
fie“ mit Ingo Feßner beginnt
am Donnerstag, 7. November,
um 19:30 Uhr bei der VHS
Uchte in der Oberschule. Wei-
tere Informationen gibt es bei
VHS-Arbeitsstellenleiterin
Margret Brandt unter Telefon
05763/ 941566. .

Einstieg in die
digitale Fotografie

STOLZENAU. Am kommen-
den Dienstag, 5. November,
beginnt bei der VHS Stolze-
nau um 18.30 Uhr im Gymna-
sium Zum Ravensberg ein
Nähkurs mit Vorkenntnissen
zum Thema „Alles für den
Hund“ mit Christa Weisweber.
Die Kosten betragen 60 Euro.
Am Dienstag, 12. November,
findet von 19 bis 21.15 Uhr
ebenfalls im Gymnasium ein
Vortrag zum Thema „Essbare
Pilze“ mit Ute Niemann statt.
Der Eintritt beträgt acht Euro
an der Abendkasse. Vorheri-
ge Anmeldungen sind erfor-
derlich und per E-Mail an
VHS-Stolzenau@gmx.de oder
telefonisch unter 05761/
90 262 09.

„Alles für den
Hund“ und Pilze . In den vergangenen Jahren

hat sich das Schlittenhunde-
rennen im Tierpark Ströhen
als Publikumsmagnet heraus-
gestellt und nicht nur den
Teilnehmern, sondern auch
den Zuschauern viel Spaß ge-
macht.
Die gute Organisation des

Schlittenhundesportverein
Südoldenburg und die her-
vorragende Infrastruktur, die
der Tierpark Ströhen bietet,
haben dazu geführt, dass der
Verband Deutscher Schlitten-
hundesport auf die traditio-
nelle Veranstaltung im Tier-
park Ströhen aufmerksam ge-
worden ist und in diesem Jahr
im Tierpark Ströhen die Deut-
schen Meisterschaften für
Schlittenhunde „off Snow“
ausrichten wird.

In wenigen Wochen ist es
soweit und die Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtouren.
Am 16. und 17. November
gehen bei der DM im Tier-
park Ströhen bis zu 300 Ge-
spanne an den Start. Die 5,2
Kilometer lange Strecke führt
die Musher, so heißen die
Fahrer beim Schlittenhunde-
rennen, mit den Hunden
durch den Waldteil im Tier-
park.
Das Rennen ist eingeteilt in

verschiedene Rassegruppen.
Bei den verschiedenen Ren-
nen starten die Sibirien Hus-
kys unter sich, eine weitere
Gruppe bilden die Malamu-
ten, Samojeden und Grön-
landhunde, aber auch eine of-
fene Klasse ohne Rasseaufla-
ge wird ausgetragen.

Die Hunde und ihre Mu-
sher gehen in den Disziplinen
Cani-Cross (Läufer mit
Hund), Bike (Scooter oder
Mountenbike mit Hund) oder
als Gespann an den Start. Bei
den Gespannen gibt es noch
einmal unterschiedliche Star-
terfelder mit Gespannen bis
zu 16 Hunden.
Natürlich kommt auch die

Jungend nicht zu kurz. Für
die Kinder werden spezielle
Kinderrennen angeboten,
hier gehen die unter Neun-
jährigen mit ihrem treuen
Partner Hund auf eine Stre-
cke von etwa einem Kilome-
ter. Die etwas älteren 10 bis
13 Jahre alten Jugendlichen
müssen ihre Kräfte auf einer
etwa 3,5 Kilometer langen
Strecke messen.

Im Herbst wird es also noch
einmal richtig spannend im
Tierpark Ströhen. Besucher
können sich nicht nur auf
spanenden Sport freuen, na-
türlich wird an dem großen
„Stake-Out“ Bereich in dem
die Schlittenhunde an den
Start gehen auch für das leib-
liche Wohl für Sportler und
Zuschauer gesorgt.
Das Flair, das durch die

freudig aufgeregten Hunde
über dem Platz liegt, wird je-
den in seinen Bann ziehen.
Die Rennatmosphäre, die
Musher, Doghandler und
Hunde verbreiten eine ganz
eigene Stimmung. Und so
wird dem Besucher einiges
geboten und lässt dieses
Event unvergessen werden.

VonMushern undDoghandlern
Tierpark Ströhen Austragungsort für Deutsche Meisterschaften der Schlittenhunde

In Ströhen finden am 16. und 17. November die Deutschen Meisterschaften im Schlittenhunderennen statt. FOTO: TIERPARK STRÖHEN

KIRCHDORF. Kirchdorf. Die
Gemeinde Kirchdorf veran-
staltet ihren diesjährigen
Herbstmarkt am kommenden
Wochenende, 9. und 10. No-
vember, sowie am Mittwoch,
dem 13.November. Es han-
delt sich um die 188. Auflage
des Marktes, der aus einem
klassischen Vergnügungs-
markt mit vielen Angeboten
und aus einer großen Gewer-
beausstellung besteht.
In den Marktstraßen befin-

den sich verschiedene attrak-
tive Fahrgeschäfte. So sind
zum Beispiel die Fahrge-
schäfte Polyp, Jump-Street,
Rockexpress, Breakdance
und Autoscooter dabei. Ne-
ben den bereits erwähnten
Großfahrgeschäften, werden
außerdem mehrere Karussells
und zahlreiche Verkaufs- so-
wie viele Vergnügungsstände
mit vielfältigen Angeboten
den Markt bereichern. Fahr-
geschäfte für die kleinen und
großen Marktbesucher, Spiel-
buden, die Verkaufswagen
und Stände mit Waren aller
Art, die Stände mit allerlei
Spezialitäten sowie die
Schank- und Tanzzelte sind
ein wichtiger Bestandteil des
Marktes und laden auch die-
ses Jahr wieder zu einem aus-

giebigenMarktbummel ein.
Neben dem großen Ver-

gnügungsmarkt mit mehr als
70 teilnehmenden Schaustel-
lerbetrieben und Reisekauf-
leuten, veranstaltet die Ge-
meinde Kirchdorf parallel ei-
ne Gewerbeausstellung. Die-
se große Gewerbeschau run-
det das Marktgeschehen ab.
Im Rahmen dieser Gewer-

beschau präsentieren mehr
als 80 Unternehmen und Ins-
titutionen aus der Region und
darüber hinaus, ihre Waren
sowie Dienstleistungen. Die
Gewerbeausstellung ist un-
tergebracht in einem beheiz-
ten Zelt und im Freien. Das
große Gewerbezelt befindet
sich an der Langen Straße auf
den Anwesen der Familien
Harzmeier, Kemmann und
Koopmann gegenüber der
Fahrschule Griewe. In diesem
Bereich finden die Marktbe-
sucher auch die Außenaus-
stellung.
Die im Rahmen der Gewer-

beschau angebotenen Waren
und Dienstleistungen sind
sehr vielseitig. So können sich
die Besucher der Gewerbe-
ausstellung zum Beispiel über
Gesundheitspflege, Garten-
geräte, Fahrräder, Motorrä-
der, Pkw, Reinigungsproduk-

te, Heizung, Sanitär und vie-
les mehr informieren. Der Be-
such der Gewerbeschau ist
kostenlos.
Da der Vergnügungsmarkt

und die Gewerbeschau im
neu gestalteten Ortskern von
Kirchdorf stattfinden, werden
die innerörtlichen Straßen
(Rathausstraße, Lange Straße,
Querweg) während der Zeit
vom 4. bis 15. November für
den allgemeinen Durch-
gangsverkehr gesperrt.
Der Vergnügungsmarkt

und die Gewerbeschau sind
am Sonnabend ab 14 Uhr, am
Sonntag ab 11 Uhr und am
Mittwoch ab 10 Uhr geöffnet.
Die Gewerbeausstellung
schließt an allen Markttagen
um 19 Uhr.
Pastor Klaus-Joachim Bach-

hofer und Kirchdorfs Bürger-
meister Holger Könemann
werden den 188. Kirchdorfer
Herbstmarkt am Sonnabend
im Rahmen eines Zeltgottes-
dienstes im Festzelt Ambiente
um 15 Uhr offiziell eröffnen.
An der Markteröffnung am
Marktsamstag werden auch
der Kirchdorfer Posaunen-
und Kirchenchor teilnehmen.
Das Festzelt Ambiente finden
die Marktbesucher auf dem
Grundstück der Familie Wol-

ter gegenüber der Kirche. Zur
offiziellen Markteröffnung am
Samstag um 15 Uhr im Fest-
zelt Ambiente sind alle herz-
lich eingeladen.
Die Gemeinde Kirchdorf,

die Samtgemeinde Kirchdorf
sowie die 160 Teilnehmer des
Vergnügungsmarktes und der
Gewerbeschau freuen sich
auf die Besucher aus nah und
fern und wünschen allen
Gästen ein paar schöne Stun-
den beim Besuch des 188.
Herbstmarktes.
Wegen des öffentlichen

Personennahverkehrs macht
die Gemeinde Kirchdorf dar-
auf aufmerksam, dass an der
Bahrenborsteler Straße, und
zwar in Höhe des ehemaligen
Geschäftes Röhrkasten, jetzt
Sportkasten, ein zentraler
Haltepunkt für die Taxen ein-
gerichtet wird.
Samstag und Sonntag steht

zwischen Uchte und Kirch-
dorf ein Busverkehr zur Ver-
fügung. In Kirchdorf halten
die ankommenden und ab-
fahrenden Busse in der Bah-
renborsteler Straße (Bereich
Combi-Markt). Der Busfahr-
plan und die einzelnen Halte-
stellen können dem Internet
unter www.kirchdorf.de ent-
nommen werden. DH

Eröffnungmit Zeltgottesdienst
Am kommenden Wochenende um 188. Mal Herbstmarkt in Kirchdorf mit Gewerbeschau

IN KÜRZE

GERNHEIM. Wie Glas herge-
stellt wird, erfahren Kinder ab
sechs Jahren bei einer spezi-
ellen Führung, die der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe am heutigen Sonntag,
3. November, um 11 Uhr in der
Glashütte Gernheim in Pe-
tershagen anbietet. Es gibt
Einblicke in den Alltag von
Glasmachern. Derweil können
Erwachsene die Ausstellung
erkunden. Eintritt und Füh-
rung für Kinder und Jugendli-
che sind frei. Erwachsene
zahlen vier Euro.

Kinder erfahren,
wie Glas entsteht

STEYERBERG. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Stey-
erberg lädt am Sonnabend, 9.
November, alle Kleinen und
Großen zu einem Laternen-
fest ein. Es beginnt um 17 Uhr
mit einer Andacht und Mar-
tins-Spiel auf dem Platz vor
der St.-Katharinen-Kirche. Es
schließt sich ein Umzug mit
Laternen durch den Pfarr-
busch an. Zum Abschluss gibt
es einen kleinen Imbiss und
ein gemütliches Beisammen-
sein rund um die Feuerstelle
im Pfarrgarten.

Laternenfest in
Steyerberg

LOCCUM. Am heutigen Sonn-
tag, 3. November, erklingt in
der Stiftskirche Loccum das
Requiem von Gabriel Fauré
in einer Fassung für Soli,
Chor, Harfe und Orgel. Dazu
sind die Vaterunser-Verto-
nung von Leoš Janácek für
Tenor, Chor, Harfe und Orgel
sowie zwei Werke der zeitge-
nössischen italienischen Kom-
ponisten Pier Damiano Peretti
und Biago Putignano zu hö-
ren.
Es singen das Vokalensem-

ble Stadthagen und die Solis-
ten Claudia Reinhard (Sop-
ran), Aljoscha Lennert (Tenor)
und Miroslav Stricevic (Bass).
Als Instrumentalisten wirken
Isabel Moretón Achsel (Harfe)
und Moritz Backhaus (Orgel)
mit. Die Leitung hat Christian
Richter.
Das Requiem von Fauré

entstand in einem langen
Kompositionsprozess zwi-
schen 1887 und 1900.
Fauré stellte für sein „Re-

quiem“ Texte aus der lateini-
schen Totenmesse und der
Begräbnisliturgie frei zusam-
men. 1902 sagte er über sein
Werk: „So sehe ich den Tod
als eine freudvolle Erlösung,
eine Erwartung von Glückse-
ligkeit jenseits des Grabes,
nicht als eine schmerzvolle
Erfahrung.“
Verbunden mit der großar-

tigen Vertonung des Vaterun-
sers für Solotenor, Chor, Harfe
und Orgel von Leoš Janácek
und zwei kleineren Werken
zeitgenössischer Komponis-
ten aus Italien vermag dieses
Werk besonders Trost zu
spenden und kann uns einen
nachdenklichen aber auch
versöhnlichen Blick auf das
Ende des Lebens werfen las-
sen.
Der Eintritt zu diesem Kon-

zert ist frei, die Veranstalter
freuen sich aber über Spen-
den am Ausgang der Kloster-
kirche.}

Requiem im
Kloster Loccum
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Die Trend-Looks Herbst/Winter 2019
Faszination Zukunft. Was kommt,
was geht, was bleibt? Die Trendkol-
lektion Herbst/Winter 2019/20 des
Zentralverbands des Deutschen
Friseurhandwerks (ZV) offenbart
Zukunftsvisionen und lässt Tech-
nologie, Fashiontrends und die
menschliche Fantasie verschmelzen.
Die progressiven Trendlooks für den
Winter verkörpern Mut, Entschlos-
senheit und Selbstvertrauen.

Die Mode befindet sich in einem
ständigen Wandel und lebt davon,
in die Zukunft zu blicken. Dabei baut
sie oftmals auf Inspirationen aus der
Vergangenheit. Die neuen ZV Trend-

frisuren als Symbiose aus Mode,
Technik und Science-Fiction

überzeugen mit klaren Formen und
emotionalen Zügen und zollen der
Lehre des Bauhauses Tribut. Gleich-
zeitig unterstreichen die soften
Styling-Varianten die menschliche
Seite der Basis-Cuts und betonen die
Wandelbarkeit und Tragbarkeit der
Metropolis-Looks.

Ob straight und glatt oder in Be-
wegung, mit ihren ganzheitlichen
Frisurentrends zelebrieren die ZV-
Modemacher den modischen Zeit-
geist und denken die Welt von mor-
gen neu. Lassen Sie sich von den
wegweisenden Future-Looks inspi-
rieren und erfinden auch Sie sich in
dieser Saison neu.

DH

Faszination Zukunft

• Athleisure
• Cyblond

• Retrofuturism
• Out of frame

• Diversity

Athleisure
Der Basis-Cut funkti-
oniert auch als High
Ponytail im Messy-
Look. Der undone
Ponytail wird dabei
hochgebunden und
umwickelt, um Höhe
und Stand zu sichern.
Für das richtige Feintu-
ning dürfen Flyaways
im Konturenbereich
ausgearbeitet und be-
tont werden.

Für einen sportlichen, äußerst lässigen Style und
unaufgeregte Nonchalance.

Diversity
Die neue Quiff-Frisur ist sehr vielfäl-
tig. Gerade bei der jüngeren Genera-
tion ist der softe, dynamische Look

mit Locken und Wellen gefragt.

Für ein natürliches Volumen wird
die volle Textur am Oberkopf mit
Stylingprodukten in Form gebracht.
Der typische Rulebreaker.

Cyblond
Kurze Konturen
mit längerem ge-
stuften Deckhaar
und ausgeprägter
Ponypartie blei-
ben angesagt.
Futuristisch ange-
haucht mit einem kühlen Silberblond, entspringt

das Styling geradewegs einem Science-Fiction-
Streifen.

Retrofuturism
Bring it back! Der gra-
fische Box Bob vereint
weiche Struktur und
harte Konturen mit
einem akkurat ge-
schnittenen Pony und
verhilft zum perfek-
ten femininen Make-
over. Das kühle Blond mit den plakativen, rauchigen

Lowlights macht aus dem eleganten Short-Cut
einen progressiven, formvollendeten Look.

Der
Haarpfleger

Inh. LutzMeyer
Verdener Landstraße 97a

31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 1 61 58

Saimé s Haarstudio
Style & Smile

Inh.SaimeSahin

HeinekenPohle11
31547Rehburg-Loccum
Telefon (05037)969697

Der
Meisterfriseur

Holger Hartendorf
Hannoversche Straße 58

31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 28 79

Caract Hair

Birgit Stute
Weserstraße 13
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 92 58 85

Friseurmeisterin

Anette
Friebe-Plagge

Nienburger Straße 17
31608Marklohe

Telefon (0 50 21) 1 83 22

Friseurmeister

Armin
Teichert
AmAhornbusch 35
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 1 24 65

Friseur Meyer
Sabah und Khalik Haso

Georgstraße 2 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 32 56

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9-18 Uhr
Sa. 8.30-14 Uhr

Margrets
Frisierstübchen

Inh.MargretBrauner

FrestorferChaussee6
31592Stolzenau

Telefon (05765)587

Reinhard
Ellerbusch

Friseur
VerdenerLandstraße18

31582Nienburg
Telefon (05021)12799

Salon Köpke
Susanne Köpke-Banahene

Friseurmeisterin

Neue Straße 38 · Nienburg
Telefon (0 50 21) 28 74

Friseur
Haarmonie

Inh. Matthias Zahn
Parkstraße 15
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 91 35 08

Salon
Kronshage
Inh. EmmaliesWiniarski

Hoyaer Straße 35
31608Marklohe

Telefon (0 50 21) 49 38

Friseurmeisterin

MartinaMai
Lavelsloher Str. 30
31603 Diepenau

Telefon (0 57 75) 17 41

Figaro –
Der Friseur

Inh. Anja Kapteina
Nordertorstriftweg 13
31582 Nienburg

Telefon (05021)926120
www.figaro-der-friseur.de

Friseurmeister

Peter Meyer
Lange Straße 38
31618 Liebenau

Telefon (0 50 23) 6 20

Das Frisuren-Eck

Manuela
Männicke
Lange Straße 15
31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 08 99 86

Die Akteure der aktuellen Mode (v.l.n.r.): Serkan Akbas, Sandy Hans,
Robin Witte, stellv. Art Director Steven Meth, Christian Kasa, Nadine Nägler,
Art Director Antonio Weinitschke, Julian Wagner, Lupo und Tanja Hartmann.

FOTOS: ZENTRALVERBAND DES DEUTSCHEN FRISEURHANDWERKS

Out of frame
Von einem anderen
Stern? Der schulter-
lange Basis-Cut wird
im asymmetrischen avant-
gardistischen Curly-Style in Szene
gesetzt und entführt in utopische
Welten. Für die moderne Frau, die
sich was traut und gerne auch

mal aus der Reihe tanzt.
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QEs gibt Amateur-Fußbal-
ler im Kreis Nienburg, die
dürfen sich glücklich
schätzen, wenn sie von ih-
rem Verein einmal pro Sai-
son ein paar neue Fußball-
schuhe bezahlt bekom-
men. Hier und da, so mun-
kelt man, werden den Ki-
ckern sogar ein paar Euros
gezahlt – vielleicht sind es
aber auch nur Gerüchte.
Der Unterschied zu den
Profis zeigt sich hier am
deutlichsten: auf dem Kon-
to. 1,4 Millionen Euro ver-
dient der Durchschnitts-
spieler in der Bundesliga.
Manchmal liegen die Un-

terschiede zwischen Bun-
des- und Kreisliga aber gar
nicht so weit auseinander.
Zum Beispiel aktuell in der
Trainerfrage. Sowohl im
nationalen Oberhaus wie
auch dem im Kreis wurde
in dieser Saison noch kein
einziger Coach rausgewor-
fen. In Worten: Null Raus-
würfe! In der ersten Liga
gab es das das letzte Mal in
der Saison 1999/2000. Da-
mals wurde Jörg Berger am
19. Dezember 1999 nach
dem 17. Spieltag bei Ein-
tracht Frankfurt entlassen
und durch Felix Magath er-
setzt.
Potenzielle Kandidaten,

die in absehbarer Zeit ihren
Hut nehmen müssen, gibt
es jedoch reichlich. Vor al-
lem bei den Topklubs Bay-
ern München und Borussia
Dortmund schwanken Niko
Kovac und Lucien Favre
gewaltig. Dabei müssten
sich im Grunde beide je-
weils beim anderen bedan-
ken. Würden die Bayern so
souverän punkten wie bei-
spielsweise 2015, wäre
Favre längst Dortmunder
Geschichte. Wäre der BVB
solider Tabellenführer,
stünde an der Säbener
Straße schon längst ein
neuer Übungsleiter auf der
Matte.
Auch hier im Kreis spie-

gelt sich aktuell Ähnliches
wider. Kurze Erinnerung: In
der zurückliegenden Spiel-
zeit in der Kreisliga hatten
sieben Vereine im Jahres-
verlauf ihren Coach ausge-
tauscht oder er trat zurück.
Zu diesem Zeitpunkt muss-
ten mit Dittmar Schönbeck
(Loccum, 15.09.2018) und
Jörg Golembiewski (Oyle,
26.10.2018) schon zwei Trai-
ner ihren Posten räumen.
Jeder kann jeden schla-

gen – das gilt aktuell nicht
nur in der Bundesliga, son-
dern eben auch in der
Kreisliga. Woche für Wo-
che reiben sich die Fuß-
ball-Begeisterten entlang
der Mittelweser verdutzt
die Augen, wenn wieder
überraschende Ergebnisse
auftauchen und kleine
Kreisliga-Wunder gesche-
hen. Somit sind Profi- und
Amateurfußball aktuell so
spannend wie schon lange
nicht mehr – und diese Si-
tuation retten manch ei-
nem Coaches den Job.

Alle Trainer
sind noch da

GUTEN TAG
PHILIPP
KEßLER
LOKALSPORT

„ Dann nehme ich erst
einmal jedes Bierzelt in ganz
Bayern mit.
Kevin Volland, Profi-Fußballer beim
Bundesligisten Bayer 04 Leverkusen,
hat nach seiner Karriere Großes vor.

Bezirksliga
TSVWetschen – TuS Sudweyhe abgesagt
TuS Sulingen II – TV Stuhr 1:2
TuSDrakenburg – TSVBassum So., 14 Uhr
TSVOkel – SC Twistringen So., 14 Uhr
SVHeiligenfelde –Wagenfeld So., 14 Uhr
SVBE Steimbke – Inter Komata So., 14 Uhr
SGDiepholz – FC Sulingen So., 14 Uhr
TSVMühlenfeld – TuS Lemförde So., 15 Uhr
1. (2.) FC Sulingen 14 36:14 29
2. (4.) TV Stuhr 16 46:28 28
3. (5.) TSV Wetschen 14 28:16 27
4. (1.) SV Heiligenfelde 15 33:27 27
5. (3.) TSV Mühlenfeld 15 33:16 26
6. (8.) TuS Drakenburg 15 36:30 26
7. (6.) TuS Lemförde 15 35:37 24
8. (7.) TuS Sudweyhe 14 32:24 23
9. (9.) TSV Bassum 15 30:34 22
10. (12.) SV Inter Komata 15 38:46 21
11. (11.) SV BE Steimbke 15 34:39 19
12. (10.) TuS Sulingen II 16 25:30 18
13. (13.) TSV Okel 15 36:53 17
14. (14.) SC Twistringen 15 26:37 9
15. (15.) TuS Wagenfeld 14 29:44 9
16. (16.) SG Diepholz 15 24:46 8

Kreisliga
TuS Leese – SG Schamerloh 2:4
RSVRehburg – Sebbenhausen abgesagt
VfLMünchehagen – TSV Loccum So., 14 Uhr
TuS Leese – SCUchte So., 14 Uhr
RWEstorf – TuS Steyerberg So., 14 Uhr
TSV Eystrup – SCHaßbergen So., 14 Uhr
SCB Langendamm–SGHoya So., 14 Uhr
SVHusum– SVKreuzkrug So., 14 Uhr
1. (1.) VfL Münchehagen 16 36:19 35
2. (2.) SC Uchte 16 44:24 30
3. (3.) RW Estorf 16 36:27 30
4. (4.) SV Sebbenhausen 16 42:28 29
5. (6.) SV Husum 16 44:33 27
6. (5.) SC Marklohe 16 29:18 26
7. (7.) TuS Steyerberg 16 48:23 24
8. (9.) SG Schamerloh 15 34:27 24
9. (8.) RSV Rehburg 15 29:25 24
10. (10.) TSV Eystrup 16 37:35 24
11. (12.) TSV Loccum 15 25:22 21
12. (11.) TuS Leese 15 32:25 20
13. (13.) SG Hoya 16 25:53 16
14. (14.) SC Haßbergen 14 23:32 15
15. (15.) SV Kreuzkrug 16 23:49 11
16. (16.) SV Aue Liebenau 16 16:45 11
17. (17.) SCB Langendamm 16 14:52 5

1. Kreisklasse
SC Lavelsloh – TSVHassel abgesagt
TuS Steyerberg II – FCNienburg 5:2
TuS Leese II – SBV Erichshagen So., 12 Uhr
JGOyle – SVNendorf So., 14 Uhr
SCUchte II – SVDuddenhausen So., 14 Uhr
TVWellie – SSVRodewald So., 14 Uhr
ASCNienburg – RSVRehburg II So., 14 Uhr
Sila Spor –Hoyerhagen So., 14 Uhr
1. (1.) SV Duddenhausen 14 57:21 34
2. (2.) SBV Erichshagen 12 43:20 28
3. (3.) ASC Nienburg 13 51:37 25
4. (4.) RSV Rehburg II 14 44:37 25
5. (6.) SV Hoyerhagen 14 34:35 21
6. (8.) SC Uchte II 13 36:31 19
7. (5.) TSV Hassel 13 43:32 18
8. (10.) SSV Rodewald 14 32:36 18
9. (7.) TuS Leese II 13 35:46 18
10. (9.) Sila Spor Nienburg 14 36:40 16
11. (12.) FC Nienburg 13 45:54 15
12. (11.) SV Nendorf 14 30:33 14
13. (13.) JG Oyle 14 35:40 14
14. (14.) TV Wellie 14 26:34 13
15. (15.) TuS Steyerberg II 13 18:35 12
16. (16.) SC Lavelsloh 14 17:56 6

FUSSBALL

WASSERSTRASSE. Trotz der
zahlen- und leistungsmäßig
deutlich überlegenen nord-
rhein-westfälischen Ausdau-
erspezialisten beim diesjähri-
gen Oktoberlauf des TuS
Wasserstraße mit fast 400
Teilnehmern konnte sich
auch die Bilanz der Kreis-
Nienburger Starterinnen und
Starter sehen lassen.
Dabei sprangen in den drei

Rennen durch den Loccumer
Klosterforst neben zahlrei-
chen Altersklassensiegen
auch drei Gesamt-Podestplät-
ze heraus. Nicole Krinke von
der JG Oyle glänzte als Da-
mensiegerin über zehn Kilo-
meter. Bei optimalen Wetter-
bedingungen benötigte die
Nienburger Grundschullehre-

rin lediglich hervorragende
40:34 Minuten für die leicht
hügelige Waldrunde und

meldete sich damit nach län-
gerer Wettkampfabstinenz er-
folgreich zurück.

Henning Müller vom Lauf-
treff Loccum erkämpfte in
diesem Rennen Gesamtrang

zwei bei den Herren. Nach
flotten 36:10 min überquerte
der 37-Jährige die Ziellinie.
Gesamtsieger Alexander
Schröder vom ATSV Espel-
kamp mit genau drei Minuten
Vorsprung blieb allerdings für
ihn unerreichbar. Das dritte
Edelmetall für die Kreis-Nien-
burger sicherte sich Pawel
Müller von den Triathleten
der Holtorfer SV. Der 35-Jäh-
rige brachte die 4600 m als
Dritter insgesamt in 16:39 min
hinter sich. Im längsten Ren-
nen über 17500 m schaffte
Holger Barg von der BSG
Sparkasse Nienburg das bes-
te Resultat in 1:20,44 std auf
Gesamtrang elf.
Weitere Ergebnisse auf

dieser Seite. hhg

Krinke siegt über zehn Kilometer
Leichtathletik: Der TuS Wasserstraße veranstaltet seinen 29. Oktoberlauf

Die Läufer starten auf der 4600-Meter-Strecke.

WEITERE KREIS-NIENBURGER
ERGEBNISSE VOM OKTOBERLAUF

DES TUSWASSERSTRASSE

4600m: Pawel Müller (Tri Li-
zards/Holtorfer SV) 1. M35 in
16:39 min; Martin Grobermann
(TSV Loccum) 1. M55 in 18:45
min; Eckart Eickhoff (1. Nien-
burger SC) 3. M50 in 18:52
min; Manuel Droste (TSV Loc-
cum) 4. M20 in 19:07 min; An-
na-Lena Fanselow (RSV Reh-
burg) 2. W30 in 20:19 min;
Gunnar Arndt (TuS Bohnhorst)
6. M50 in 21:38 min; Günter
Bürgel (TSV Lemke) 2. M65 in
22:39 min; Lenja Wesemann
(TSV Loccum) 4. W20 in
23:00 min; Ines Droste (TSV
Loccum) 5. W20 in 23:01 min;

Jens Arne Knudsen (Team
Scheunenlauf im TuS Estorf-
Leeseringen) 5. M45 in 23:33
min; Malte Christian Knudsen
(Team Scheunenlauf im TuS
Estorf-Leeseringen) 4. M12 in
23:41 min; Fred Lohstroh (SV
Warmsen) 7. M55 in 24:34 min;
Anna Luisa Tonne (TuS Leese)
3. W12 in 25:29 min; Margret
Harmening (TuS Leese) 2.
W55 in 25:32 min; Monika Ton-
ne-Hermann (TuS Leese) 6.
W40 in 27:10 min; Jan Fried-
rich Knudsen (Team Scheu-
nenlauf im TuS Estorf-Leese-
ringen) 2. M14 in 27:36 min;
Erich Krössel (TSV Lemke) 2.
M70 in 27:45 min; Dieter Kö-
nemann (SV Warmsen) 3. M60
in 28:45 min; Nina Olthage

(TuS Leese) 7. W40 in 29:01
min; Mareike Hilgartner (SV
Nendorf 10. W35 in 29:11 min;
Andrea Rehberg (BSG Spar-
kasse Nienburg) 7. W45 in
30:38 min; Charly Würzberger
(BSG Sparkasse Nienburg) 8.
W45 in 30:39 min; Heike Mi-
chaelis (TuS Leese) 8. W50 in
32:33 min.
10 000m: Henning Müller (LT
Loccum) 1. M35 in 36:10 min;
Nicole Krinke (JG Oyle) 1. W40
in 40:34 min; Karsten Homann
(SC Haßbergen) 3. M50 in
41:59 min; Joachim Freders-
dorf (JG Oyle) 2. M55 in 42:04
min; Thomas Laufer (SV Hu-
sum) 4. M50 in 43:03 min; Ralf
Engelke (TKW Nienburg) 9.
M50 in 46:23 min; Jan Hendrik

Tonne (TuS Leese) 1. M15 in
46:43 min; Lutz Könemann
(Holtorfer SV) 15. M50 in 49:14
min; Roman Schröder (TSV
Loccum) 11. M45 in 50:05 min;
Dieter Rethmeier (SV Warm-
sen) 20. M50 in 51:43 min; Ro-
bin Struß (BSG Sparkasse
Nienburg) 10. M20 in 53:46
min; Wencke Meyer (BSG
Sparkasse Nienburg) 6. W40
in 59:14 min.
17 500 m: Holger Barg (BSG
Sparkasse Nienburg) 3. M45 in
1:20,44 std; Stephan Köne-
mann (BSG Sparkasse Nien-
burg) 5. M45 in 1:24,57 std;
Grant Hendrik Tonne (TuS Lee-
se) 4. M40 in 1:31,05 std; Meike
Hinrichsen (Tri Lizards/Holtor-
fer SV) 1. W45 in 1:47,21 std.

ERGEBNISSE

REHBURG. Wie verhält sich
ein Linebacker? Worauf muss
ein Runningback achten?
Und wie wirft man überhaupt
den Ball? All diese Fragen
wurden Football-Begeisterten
bei den Rehburg Raptors er-
läutert. Beim Try-Out, einem
Probetraining, durften kom-
plette Neulinge sowie Foot-
ball-Fanatiker unter fachkun-
diger Anleitung den amerika-
nischen Ballsport einmal
selbst ausprobieren.
Die Raptors haben ihre Pre-

mierensaison in der Landesli-
ga gerade erst beendet. 2:18
Punkte stehen nach zehn
Spielen auf dem Tableau,
aber immerhin: ein Sieg!
„Das war wirklich ein genia-
ler Tag, den haben wir an-
schließend auch ausgelassen
gefeiert“, erinnert sich Team-
sprecher Daniel Bock. „Unse-
re Heimspiele hier im Frisch-
li-Sportpark in Rehburg wa-
ren jedes Mal hervorragend
besucht. Auch die Zusam-
menarbeit mit dem RSV war

und ist wirklich toll, wir wur-
den hier super aufgenom-
men.“ Defense-End Patrik
Preßel ergänzt: „Das Team ist
Bombe, ein geiler Haufen.
Wenn man an den Tag zu-
rückdenkt, an dem wir in
Estorf das erste Mal trainiert
haben und sieht, was bis heu-
te alles passiert ist, bin ich im-
mer noch baff.“
Nun wirft die zweite Saison

in der Raptors-Historie bereits
ihre Schatten voraus. Um
weitere Football-Begeisterte
vom Sofa auf den Platz zu ho-
len, luden die Rehburger zu
einem Probetraining ein.
Zwar kommen zu den
Übungsabenden, die immer
donnerstags und sonntags
von 19 bis 21 Uhr stattfinden,
stets zwischen 20 und 30

Spieler (bei einer solchen An-
zahl würden die meisten Fuß-
ball-Kreisliga-Trainer jubelnd
Saltos schlagen), aber neue
Gesichter könne man immer
gut gebrauchen, erklärt Bock:
„Der Kader kann gar nicht
groß genug sein. Für ein Spiel
benötigen wir schließlich um
die 50 Spieler. Egal, wie fit er
ist, bei uns findet jeder seine
passende Position. Wir freuen
uns, das momentan auch eini-
ge Jüngere mittrainieren, so-
dass wir überlegen, vielleicht
ein Jugendteam zu gründen.“
Das Try-Out leiteten unter

anderem Offense-Coordina-
tor Nils von Ahsen oder auch
Defense-Chef Tobias Wieder.
Sie zeigten den potenziellen
neuen Raptoren die Grundla-
gen des Sports.

Bis Ende November findet
das Training weiterhin im
Frischli-Sportpark statt, da-
nach geht es in die Loccumer
Sporthalle.
Mehr Fotos vom Try-Out

unter:www.dieharke.de

NeueRaptoren gesucht
Football-Landesliga: Die Rehburger veranstalten ein Probetraining für Interessierte

VON PHILIPP KEßLER

Er macht es vor: Timo „Pumba“ Heuer fängt den Ball. FOTO: KESSLER

Ich bin begeisterter Foot-
ball-Fan und wollte das
schon immer mal selbst
ausprobieren.

Sascha Pachonik (26)

„

Football ist einfach nur der
Hammer. Auch mein Onkel
spielt hier in Rehburg bei
den Raptors.

Finn Gließmann (12)

„

Beim Football muss man
sich echt konzentrieren,
aber es macht Spaß, hier
mal hineinzuschnuppern.

Bendix Hogrefe (16)

„
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FRANKFURT - MÜNCHEN 5:1
Eintracht Frankfurt:Rönnow -
Abraham, Hinteregger, N´Dicka,
G. Fernandes (80. A. Silva), da
Costa, Rode (71. Gacinovic), Sow,
Kostic, Dost (64. Kamada), Pa-
ciencia.
BayernMünchen:Neuer - Pa-
vard, Boateng, Alaba, Davies,
Kimmich, Thiago, Müller (64. Javi
Martinez), Philippe Coutinho (57.
Coman), Gnabry (69. Goretzka),
Lewandowski.
Tore: 1:0 Kostic (25.), 2:0 Sow
(33.), 2:1 Lewandowski (37.), 3:1
Abraham (49.), 4:1 Hinteregger
(61.), 5:1 Paciencia (85.).
RoteKarte:Boateng (9./Not-
bremse).

LEIPZIG - MAINZ 8:0
RBLeipzig:Gulacsi - Mukiele,
Klostermann, Upamecano (52.
Ampadu), Halstenberg, Laimer
(46. Haidara), Demme, Sabitzer
(62. Matheus Cunha), Nkunku,
Poulsen,Werner.
FSVMainz05:Zentner - Pierre-
Gabriel, St. Juste, Hack, Martín,
Kunde Malong (54. Brosinski),
Öztunali, R. Baku, Boetius (74.
Onisiwo), Szalai (39. Latza),
Quaison.
Tore: 1:0 Sabitzer (5.), 2:0Wer-
ner (30.), 3:0 Nkunku (35.), 4:0
Halstenberg (39.), 5:0 Poulsen
(44.), 6:0Werner (48.), 7:0 Mu-
kiele (50.), 8:0Werner (87.).

DORTMUND -WOLFSBURG 3:0
BorussiaDortmund: Hitz - Pi-
szczek, Akanji, Hummels, Gu-
erreiro, Weigl, Dahoud (70.
Witsel), Hakimi, Reus (28. M.
Götze), T. Hazard, Brandt (89.
Alcácer).
VfLWolfsburg:Pervan - Tisse-
rand (79. Brekalo), Bruma,
Brooks, William, Guilavogui, Ar-
nold, Roussillon (89. Steffen),
Victor, Nmecha (66. Klaus),
Weghorst.
Tore: 1:0 T. Hazard (52.), 2:0 Gu-
erreiro (58.), 3:0 M. Götze
(88./Handelfmeter),

LEVERKUSEN - M’GLADBACH 1:2
Bayer Leverkusen:Hradecky -
Weiser, Tah, S. Bender, Bellara-
bi, Baumgartlinger (46. Ch.
Aranguiz), Demirbay (73. Ami-
ri), Wendell (69. Bailey), Ha-
vertz, K. Volland, Alario.
Bor.Mönchengladbach:Som-
mer - Jantschke, Ginter, Elvedi
(69. Zakaria), Lainer, C. Kramer,
Wendt, Hofmann (80. Bénes),
Neuhaus, P. Herrmann, Thuram
(65. Stindl).
Tore: 0:1Wendt (18.), 1:1 K. Voll-
and (25.), 1:2 Thuram (42.).
RoteKarte:Bailey (90.+7/Tät-
lichkeit).

BREMEN - FREIBURG 2:2
Werder Bremen: Pavlenka -
Gebre Selassie, Toprak, Veljkovic,
Friedl, Sahin (68. Bargfrede), M.
Eggestein, Klaassen, Bittencourt,
Rashica (86. Langkamp), Osako
(72. Sargent).
SCFreiburg: Flekken - Schmid,
Lienhart, Heintz, Günter, Sallai
(88. Borrello), R. Koch, Haberer,
Höler (84. Kwon), Grifo (64.
Frantz), Petersen.
Tore: 1:0 Rashica (9.), 1:1 Peter-
sen (28.), 2:1 Gebre Selassie
(59.), 2:2 Petersen (90.+3).
Gelb-RoteKarte:Haberer
(87./Foulspiel).

Bundesliga

1. Bor. Mönchengladbach 10 21:10 22
2. Borussia Dortmund 10 23:11 19
3. RB Leipzig 10 25:10 18
4. Bayern München 10 25:16 18
5. SC Freiburg 10 19:12 18
6. Eintracht Frankfurt 10 21:15 17
7. VfL Wolfsburg 10 11:8 17
8. 1899 Hoffenheim 10 14:13 17
9. FC Schalke 04 9 14:9 15
10. Bayer Leverkusen 10 15:15 15
11. Hertha BSC 9 15:16 11
12. Werder Bremen 10 17:21 11
13. FSV Mainz 05 10 10:27 9
14. Fortuna Düsseldorf 9 10:16 7
15. 1. FC Union Berlin 9 9:15 7
16. 1. FC Köln 9 9:19 7
17. FC Augsburg 9 10:21 7
18. SC Paderborn 07 10 11:25 4

1. BUNDESLIGA

LEVERKUSEN. Langsam ge-
wöhnt sich Borussia Mön-
chengladbach an die Tabel-
lenführung. Auch nach dem
zehnten Spieltag und einem
weiteren beeindruckenden
Sieg beim 2:1 (2:1) bei Bayer
Leverkusen bleibt das Team
von Trainer Marco Rose Spit-
zenreiter der Fußball-Bundes-
liga. Durch die Krise von Re-
kordmeister Bayern München
baute die Borussia die Tabel-
lenführung gar aus und geht
nun mit drei Punkten Vor-
sprung in den elften Spieltag.
„Wir wollen so lang wie mög-
lich da oben bleiben“, froh-
lockte der sichtlich zufriedene
Manager Max Eberl, nach-
dem sein Team Platz eins nun
bereits zum dritten Mal in Se-
rie verteidigt hatte.
„Das ist jetzt natürlich kei-

ne Eintagsfliege mehr“,
meinte Nationalverteidiger
Matthias Ginter, der erstmals

nach seiner schweren Schul-
terverletzung vor rund einem
Monat wieder in der Innen-
verteidigung spielte und mit-
half, den knappen Sieg gegen
erst am Ende drückende Le-
verkusener über die Zeit zu
retten. Die berechtigte Rote
Karte gegen Bayers einge-
wechselten Leon Bailey we-

gen einer Tätlichkeit in der
Nachspielzeit hatte auf das
Spiel keinen Einfluss mehr.
„Die erste Halbzeit war die

schlechteste, seitdem ich Trai-
ner in Leverkusen bin“,
schimpfte Bayer-Coach Peter
Bosz dagegen. Sein Team
hatte von Beginn an mehr
Ballbesitz, machte daraus
aber wenig.
Ganz anders die taktisch

unter Rose deutlich weiter
entwickelten Gladbacher.
Das 1:0 durch Oscar Wendt
nach überragender Vorarbeit
von Neuzugang Marcus Thu-
ram (18. Minute) und das 2:1
durch Thuram selbst nach
Vorlage von Patrick Herr-
mann (41.) glichen sich wie
Abziehbilder. Bayers Ab-
wehrmann Wendell auf der
linken Seite ließ sich dabei
zweimal übel düpieren. Der
zwischenzeitliche Ausgleich
durch Kevin Volland (25.) fiel
zu dem Zeitpunkt überra-
schend.

„Keine Eintagsfliege mehr“
Gladbach baut mit Derbysieg in Leverkusen die Tabellenführung aus

VON CARSTEN LAPPE

Die Gladbacher Oskar Wendt,
Laszlo Benes und Yann Som-
mer feiern den Sieg. FOTO: DPA

DORTMUND. Holpriger Start,
famoses Ende - für Lucien
Favre wurde der 62. Geburts-
tag doch noch zum Freuden-
tag. Dank einer Leistungsstei-
gerung in der zweiten Halb-
zeit rang sein Dortmunder
Team den VfL Wolfsburg mit
3:0 (0:0) nieder und ersparte
dem Fußball-Lehrer weitere
öffentliche Diskussionen über
seine Zukunft.
Schließlich verbesserte sich

die Borussia mit dem Erfolg
auf Rang zwei. Auf eine aus-
schweifende Geburtstagspar-
ty wollte Favre mit Blick auf
den nächsten Kraftakt am
Dienstag gegen Inter Mailand
jedoch verzichten: „Ein Glas
Rotwein - und nachher Kon-
zentration auf Inter“, antwor-
tete er auf die Frage nach sei-
nem Programm am Abend.
Dagegen nahmen die

BVB-Fans bereits eine andere
Partie ins Visier. Berauscht
vom Erfolg stimmten sie sich
bereits kurz nach dem
Schlusspfiff mit „Zieht den

Bayern die Lederhosen aus“-
Gesängen auf den deutschen
deutschen Clásico am kom-
menden Samstag ein. Nach
Treffern von Thorgan Hazard
(52.), Raphael Guerreiro (58.)
und Mario Götze (89./Hand-
elfmeter) reist das Favre-Te-
am mit einem Punkt Vor-
sprung RichtungMünchen.
Die Dortmunder konnten

nach dem 2:1 im Pokal über
Mönchengladbach ein weite-
res wichtiges Erfolgserlebnis
feiern. „Die Heimspiele ge-
gen die direkten Konkurren-
ten musst du gewinnen“, sag-
te BVB-Linksverteidiger Lu-
kasz Piszczek, der sein 300.
Bundesligaspiel bestritt.
Nach rund einer halben

Stunde gab es eine Unterbre-
chung, die durch den Aus-
tausch des angeschlagenen
Schiedsrichters Tobias Welz
verursacht wurde. Aufgrund
einer Wadenverletzung muss-
te der Referee durch den
zweiten Assistenten Martin
Thomsen ersetzt werden.

Starke 45 Minuten lassen
Dortmund jubeln

FRANKFURT. In seiner wohl
schwersten Stunde als Trainer
des FC Bayern bekam Niko
Kovac keinerlei Rückende-
ckung. Die mächtigen und
wortgewaltigen Bosse Uli
Hoeneß und Karl-Heinz Rum-
menigge verließen das Frank-
furter Stadion nach dem 1:5
(1:2) genauso wortlos wie
Sportdirektor Hasan Saliha-
midzic. Für den ohnehin
schon schwer in der Kritik
stehenden Coach verschärfte
sich die Lage mit einer Bla-
mage an alter Erfolgsstätte
noch einmal dramatisch.
„Ich bin nicht blauäugig.

Ich habe im letzten Jahr nicht
aufgegeben und werde auch
jetzt nicht aufgeben“, sagte
Kovac zu seiner Zukunft, die

vor der kommenden Engli-
schen Woche ungewisser
denn je wirkt.
Das Gastspiel bei der dyna-

mischen Eintracht wurde für
die Münchner zu einem einzi-
gen Fiasko. Nach der frühen
Roten Karte für Jérôme Boa-
teng (10.) fehlten Biss, Kampf
und Entschlossenheit. Tat-
sächlich waren die Bayern
mit der höchsten Bundesli-
ga-Niederlage seit über zehn
Jahren noch gut bedient, Ka-
pitän Manuel Neuer hatte in
der zweiten Halbzeit mit sei-
nen Paraden noch Schlimme-
res verhindert. „Die nächsten
Tage werden sehr unruhig“,
sagte der Torhüter voraus.
Vor dem Champions-Lea-

gue-Spiel gegen Piräus und
der wegweisenden Liga-Par-
tie gegen Rivale Borussia
Dortmundn fiel der Rekord-

meister nicht nur vier Punkte
hinter Tabellenführer Glad-
bach zurück, sondern wurde
von den Rivalen aus Leipzig
und Dortmund auch in der
Tabelle überholt.
Vor 51 500 Zuschauern hat-

ten Filip Kostic (25.), Djibril
Sow (33.), David Abraham
(49.), Martin Hinteregger (61.)
und Goncalo Paciencia (85.)
den Bayern ein selten gese-
henes Debakel beschert, das
auch Kovac nicht schönrede-
te. „Ich gehe enttäuscht und
traurig in den Bus“, sagte der
von der Pleite schwer ge-
zeichnete Trainer.
Ob Kovac die bevorstehen-

de Woche bestreiten darf,
blieb an einem denkwürdi-
gen Bundesliga-Samstag of-
fen. „Das weiß ich nicht, das
wissen Sie wahrscheinlich
besser“, sagte er in einem

ZDF-Interview. Sein Gefühl
sei dafür nicht wichtig, fügte
er bei Sky an: „Die, die das
entscheiden, sind die, die ge-
fragt werden müssen.“ Doch
die sagten diesmal gar nichts.
Schon vor dem 1:5 war der
Coach wegen einer unsouve-
ränen Spielweise immer stär-
ker in die Kritik geraten, in
Frankfurt half auch das Tor
von Robert Lewandowski
(37.) nicht weiter.
Die Gefühlswelten hätten

in der ausverkauften Ein-
tracht-Arena nicht weiter aus-
einanderliegen können. Auf
der einen Seite feierten die
Frankfurter einen Fußball-
Feiertag. „5:1 gewinnt man
nicht jeden Tag, das ist nicht
alltäglich“, sagte Trainer Adi
Hütter, der vergangenen
Sommer am Main auf Kovac
folgte. Über seinen Kollegen,

der sich im Gegensatz zu sei-
nen Bossen und den bedien-
ten Profis allen Mikrofonen
stellte, sagte der Österreicher:
„Ich habe Mitgefühl mit Niko
Kovac. Er ist ein hervorragen-
der Trainer.“
Die Gäste um die Jubilare

Thomas Müller (500. Pflicht-
spiel für den FC Bayern) und
14-Saisontore-Lewandowski
(300. Bundesliga-Spiel) wur-
den in Frankfurt hergespielt
wie nur selten im nationalen
Wettbewerb. „Einer geht
noch, einer geht noch rein“,
höhnten die Eintracht-Fans
nach dem dritten Treffer laut-
stark. Den Lohn bekamen sie,
als Hinteregger und Pacien-
cia für den 5:1-Endstand sorg-
ten. Einzig Nationaltorwart
Neuer konnte verhindern,
dass das Debakel der Bayern
noch verheerender ausfiel.

Bayern geht unter
Keine Rückendeckung für Trainer Kovac nach 1:5-Niederlage in Frankfurt

VON PATRICK REICHARDT
UND ANDREAS SCHIRMER

Wie begossene Pudel schleichen die Spieler vom FC Bayern München nach dem 1:5-Debakel in Frankfurt vom Platz. FOTO: DPA
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BREMEN. Christian Streich
wusste, bei wem er sich zu
bedanken hatte. „Das macht
der Nils natürlich brutal
gut“, sagte Freiburgs Trainer
nach dem 2:2 (1:1) bei Wer-
der Bremen über seinen
Stürmer Nils Petersen. Mit
seinen beiden Treffern in der
28. und 93. Minute rettete
der Nationalspieler den
Breisgauern am Samstag ei-
nen Punkt, durch den das
Streich-Team weiter zur
Spitzengruppe gehört. „Es
freut mich sehr für ihn, vor
allem an seiner alten Wir-
kungsstätte“, sagte Streich.
Petersen vermieste seinen

alten Kollegen damit den
Nachmittag. Nach dem fünf-
ten Remis in Serie stecken
die Bremer weiter im Mittel-
maß, was Werder-Coach Flo-
rian Kohfeldt erstmals in
dieser Saison richtig ärgerte.
Zwar war der Bremer Trai-
ner mit der Leistung seines
Teams über weite Strecken
nicht unzufrieden. „Aber am
Ende haben wir zu wenig
Punkte. Das ist einfach so
und das sage ich heute ganz
bewusst, damit alle aufwa-
chen.“ Mit einem Dreier hät-
te Werder den Anschluss
nach oben herstellen kön-
nen, so hinken die Hansea-
ten vor dem schweren Aus-
wärtsspiel beim Tabellen-
führer Borussia Mönchen-
gladbach den Erwartungen
hinterher.

Petersen gleicht zweimal
für Freiburg aus

Dabei sah es 92 Minuten
nach dem zweiten Heimsieg
der Saison aus. Vor 41 000
Zuschauern im ausverkauften
Weserstadion brachten Milot
Rashica (9.) und Theodor Ge-
bre Selassie (59.) die Gastge-
ber zwei Mal in Führung. Pe-
tersen glich zwei Mal aus, am
Ende sogar in Unterzahl, weil
Janik Haberer in der 88. Mi-
nute Gelb-Rot sah. „Da müs-
sen wir einfach geschickter
sein und den Sieg über die
Zeit bringen“, sagte Kohfeldt.
Werder begann stark und

nahm den Schwung aus dem
klar gewonnenen Pokalspiel
gegen den Zweitligisten 1.
FC Heidenheim mit. Kohfeldt
konnte erstmals seit dem drit-
ten Spieltag wieder den lange
verletzten Yuya Osako auf-
bieten. Und der Japaner führ-
te sich gleich gut ein. Bei ei-
nem Bremer Konter bediente
er Rashica, der Freiburgs Tor-
wart Mark Flekken mit einem
schönen Schlenzer keine Ab-
wehrchance ließ.
Doch dann schlichen sich

wieder einige Unkonzent-
riertheiten und Ungenauig-
keiten ins Werder-Spiel ein.
Freiburg kam so zurück in die
Partie und in der 20. Minute
zum vermeintlichen Aus-
gleich. Doch Schiedsrichter
Christian Dingert verwehrte
dem Treffer der Gäste nach
Ansicht der Fernsehbilder die
Anerkennung, weil Bremens
Davy Klaassen zuvor gefoult
worden war. Kurz darauf
stand es aber doch 1:1. Wer-
der-Torwart Jiri Pavlenka ver-
tändelte einen Rückpass, Pe-
tersen war zur Stelle und
schoss zum Ausgleich ein.

Kohlfeldt findet in der
Pause die richtigenWorte

Kohfeldt schien dann in der
Kabine die richtigen Worte
gefunden zu haben, denn die
Norddeutschen agierten nun
wieder strukturierter und
auch dominanter. Nachdem
Leonardo Bittencourt nur den
Pfosten getroffen (59.) und
Rashica eine Doppelchance
vergeben hatte (54.), brachte
Gebre Selassie Werder per
Kopf wieder in Führung. Al-
lerdings versäumten es die
Bremer, das dritte Tor nach-
zulegen und wurden kurz vor
dem Ende bestraft.
Das brachte Kohlfeldt nach

dem Spielende regelrecht in
Rage: „Wir brauchen das
nicht schönreden. Wir müssen
die Spiele zu Ende bringen.
Ich bin mega unzufrieden,
weil wir nicht lernen. Wir
müssen lernen!“ Auch Frank
Baumann fand klare Worte.
„Wir müssen in allen Berei-
chen besser werden“, sagte
der Geschäftsführer Sport.

Kohlfeldt kann es nicht fassen
Werder Bremen verspielt beim 2:2 gegen Freiburg gleich zweimal eine Führung

VON LARS REINEFELDT

Werder-Trainer Florian Kohlfeldt kann es nicht fassen: Nach dem 2:2-Ausgleich und dem nächsten
Unentschieden springt der Coach auf und rauft sich die Haare. FOTO: DPA

IN KÜRZE

DÜSSELDORF. Erzgebirge
Aue und der FC St. Pauli
mussten am 12. Spieltag der
2. Fußball-Bundesliga späte
Dämpfer hinnehmen. Dabei
verpasste Aue (19 Punkte)
durch ein 1:1 (0:0) gegen den
1. FC Heidenheim denn mögli-
chen Sprung auf den dritten
Tabellenplatz. Weit von den
Aufstiegsplätzen entfernt
liegt weiter der FC St. Pauli
(14), der trotz einer 2:0-Füh-
rung nicht über ein 2:2 (0:0)
gegen den Karlsruher SC hin-
auskam und seit vier Spielen
ohne Sieg ist. Einziger Sieger
nach bisher fünf Spielen des
zwölften Spieltages war die
SpVgg Greuther Fürth (18),
die dank eines 3:1 (2:0) gegen
Darmstadt hinter Aue auf
Rang fünf liegt. Das Spitzen-
trio Hamburger SV, Arminia
Bielefeld und VfB Stuttgart
greift erst am Sonntag ins
Geschehen ein. Der HSV trifft
auf Schlusslicht SV Wehen-
Wiesbaden, Stuttgart emp-
fängt Dynamo Dresden.

Aue verpasst
Sprung auf Rang 3

FUSSBALL

YOKOHAMA. Südafrika hat
sich zum dritten Mal zum Rug-
by-Weltmeister gekrönt. Die
Springboks setzten sich im
WM-Finale gegen die favori-
sierten Engländer mit 32:12
(12:6) durch und holten nach
1995 und 2007 erneut die be-
gehrte Webb-Ellis-Trophy. Da-
mit zogen die Südafrikaner
nach Titeln mit den Neusee-
ländern gleich, die sich am
Freitag durch ein klares 40:17
gegen Wales die Bronzeme-
daille gesichert hatten. Ent-
scheidend für den Triumph
des Teams von Trainer Rassie
Erasmus waren eine überra-
gende Defensive, erfolgreiche
Straftritte von Handre Pollard
und späte Versuche von Maka-
zole Mapimpi und Cheslin Kol-
be. „Wir haben viele Heraus-
forderungen gemeistert, ha-
ben so viele Probleme in unse-
rem Land. Aber wir haben als
Team zusammen gefunden“,
sagte Siya Kolisi, der Südafrika
als erster schwarzer Kapitän
anführte.

Südafrika holt
drittenWM-Titel

RUGBY

LEIPZIG. Die Fans feierten ih-
re Helden von RB Leipzig
nach dem historischen 8:0 mit
minutenlangen Gesängen,
selbst Trainer Julian Nagels-
mann musste aus den Kata-
komben nochmal zurück auf
den Platz. Mit einem Tor-
Spektakel demütigte RB den
wehr- und hilflosen 1. FSV
Mainz 05.
Mit gnadenloser Offensiv-

Wucht und einem überragen-
den Timo Werner sorgten die
Leipziger für den höchsten
Bundesliga-Sieg ihrer Club-
Geschichte. Werner war mit
drei Toren und drei Vorlagen
die prägende Figur eines
Nachmittags, den die Main-
zer Profis am liebsten unge-
schehen machen würden.
„Wir sind über das gesamte

Spiel konsequent geblieben,
haben top verteidigt und so
das Maximum erreicht. Es
war einfach ein toller
Abend“, sagte RB-Torwart
Peter Gulacsi.
Nach Werners Vorarbeit er-

öffnete Marcel Sabitzer (5.)

das Tor-Festival. Werner (30.)
legte nach, Christopher
Nkunku (35.), Marcel Hals-
tenberg (38.) und Yussuf
Poulsen (44.) sorgten für die
bitterste Halbzeit in der
Mainzer Bundesliga-Historie.
Erneut Werner (48./87.) und
Nordi Mukiele (50.) stellten
mit ihren Toren sicher, dass
das Spiel in den Leipziger
Geschichtsbüchern landete.

„Jeder hat gesehen, dass
wir RB komplett in die Karten
gespielt haben. Die letzte
Haltung hat einfach komplett
gefehlt, die Tore zu verteidi-
gen. Da kommst du dann in
so einen Torhagel rein“, sagte
Mainz-Trainer Sandro
Schwarz.
Bissig, gierig, schnell gegen

körperlos, kraftlos, willenlos.
Mainz hatte von der ersten

Minute an alle Hände voll mit
dem Einsatz und dem Tempo
der Leipziger zu tun. Werner
ließ mit seinem Tempo nach
fünf Minuten Gegenspieler
Jeremiah St. Juste auf dem
Flügel stehen, so dass Sabit-
zer im Zentrum nur noch den
Fuß hinhalten musste.
Nach Pass von Halstenberg

konnte Pierre Kunde am lan-
gen Pfosten klären, haute je-
doch über den Ball - und
Werner musste den Ball nur
über die Linie drücken. Se-
henswert traf Nkunku aus 18
Metern, Halstenberg schob
nach tollem Pass von Poulsen
überlegt ein und wenige Mi-
nuten später traf auch der dä-
nische Nationalspieler per
Abstauber.
Nach der Pause kam Wer-

ner wieder mit Tempo über
die linke Seite und drosch
den Ball ins lange Eck. Zwei
Minuten später fand der Stür-
mer per Flanke den Kopf von
Mukiele. Der Schlusspunkt
war dann dem überragenden
Nationalstürmer vorbehalten,
als er mit seinem dritten Tref-
fer zum 8:0-Endstand traf.

Historische Tor-Party
RB Leipzig schießt Mainz mit 8:0 aus dem Stadion

VON THOMAS BACHMANN

Mainz-Torwart Robin Zentner kassierte acht Gegentore. FOTO: DPA

HANNOVER. Trainer Mirko
Slomka droht beim Fußball-
Zweiligisten Hannover 96 das
Aus. Der Erstliga-Absteiger
kündigte nach dem enttäu-
schenden 1:1 am Freitag im
Heimspiel gegen den SV
Sandhausen eine Krisensit-
zung mit den Verantwortli-
chen an diesem Wochenende
an. „In einem gemeinsamen
Gespräch werden sie die un-
befriedigende sportliche Situ-
ation analysieren“, teilte 96
mit.
Slomkas Team war auch im

sechsten Heimspiel in der 2.
Liga kein Sieg gelungen. In
der Tabelle hat der ambitio-
nierte Bundesliga-Absteiger
mit nur 14 Punkten schon
acht Zähler Rückstand auf die
direkten Aufstiegsplätze.
Am gestrigen Samstag lei-

tete Slomka das Training der
Ersatzspieler. Am Sonntag
haben die Profis der Nieder-
sachsen frei. Wann die Ver-
antwortlichen um Mehrheits-
gesellschafter Martin Kind

zusammenkommen, um das
weitere Vorgehen zu beraten,
war am Samstag noch unklar.
Slomka stand bei 96 bereits

Ende September nach dem
0:4 gegen den 1. FC Nürn-
berg vor dem Aus, bekam da-
mals aber von Kind noch ein-
mal das Vertrauen ausgespro-
chen.

Der Druck
auf Slomka steigt

96 kündigt Krisensitzung an

96-Trainer Mirko Slomka steht
nach dem 1:1 gegen Sandhau-
sen unter Druck. FOTO: DPA
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„Wir sind viel mit dem Wohn-
mobil unterwegs, so auch letz-
tens in Schleswig- Holstein

und Dänemark. Am Ufer der
Schlei konnte ich den Regen-
bogen fotografieren, der sich

bei Schauerwetter gebildet
hatte“, schreibt Hans-Ekke-
hard Alsen aus Nienburg. Vie-
len Dank für dieses wirklich
stimmungsvolle Foto.

FOTO: AHLSEN

Regenbogen über der Schlei

HEUTE IM KINO

AUSSTELLUNGEN

BEILAGEN

– VEREINE INFORMIEREN –

NOTDIENSTE IN STADT UND LANDKREIS

DIE BÄDER IN DER REGION

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
Das perfekte Geheimnis So:
15.00 / 17.30 / 20.00 Uhr; Sys-
temsprenger So: 11.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Das perfekte Geheimnis So:
14.30 / 17.30 / 20.00 Uhr; Die
Addams Family So: 12.30 /
15.00 Uhr; Enzo und die wun-
dersameWelt der Menschen
So: 11.00 Uhr; FilmFilmstarts-
Zuordnung Alternativname
Bundesliga Live über Sky
oder Eurosport So: 15.30 /
18.00 Uhr; Maleficent 2: Mäch-
te der Finsternis So: 14.30 /
17.00 / 20.00 Uhr; Terminator
6: Dark Fate So: 17.30 / 19.30
Uhr

Nienburg:
Ausstellung „Junge Künst-
ler/innen“, 14 bis 17 Uhr, Gale-
rieN, Leinstraße 6
Museum Nienburg, Fresenhof,
Quaet-Faslem-Haus, Bieder-
meiergarten, Lapidarium und
Niedersächsisches Spargelmu-
seum, 14 bis 17 Uhr, Museum
Nienburg, Quaet-Faslem-Haus,
Leinstraße 4
Polizeimuseum, 14 bis 17 Uhr,
Polizeimuseum, Lange Straße
20-22
Hoya:
Ausstellung im Heimatmuse-
um, mit Kaffeetafel und Son-
derausstellung „Straßenge-
schichten aus dem Hoyaer
Land“, 15 bis 18 Uhr, Heimat-
museum Hoya, Im Park 1
Sonderausstellung: Kasper,
Gretel und andere: Vorhang
auf!, 15 bis 18 Uhr, Heimatmu-
seum Hoya, Im Park 1
Rehburg-Loccum:
Ausstellung im Neuen Bade-
haus: DDR. Schlaglichter auf
Staat und Alltag, 13 bis 17 Uhr,
Romantik Bad Rehburg, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4, Bad
Rehburg

Unserer heutigen Aus-
gabe – oder Teilen davon
– liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

Aldi

Dänisches Bettenlager

Edeka

Famila

Gassenhauer

Getränkemarkt Hotze

Hagebau Partner-Card

Heineking Frische

Hof Graue

Lidl

Magro

Mögrossa

Netto

Polster Mohr

Raiffeisen

Repo Sonderposten

Rewe

Rossmann

Tejo

Vivas Apotheke

WEZ

Am Mittwoch, dem 20. No-
vember, unternimmt der SoVD
Steimbke eine Tagesfahrt zu
Adler-Moden und zur Marien-
burg. Abfahrt ist um 10 Uhr
auf dem Langreder Betriebs-
hof in Steimbke. Die Kosten
pro Person betragen 51 Euro.
Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung werden bis
spätestens am 12. November
bei Schmidt, Telefon (05026)

17 43, Knust, (05027) 636,
oder Wille-Haß, (05026) 478,
entgegengenommen.

Das DRK Rodewald lädt zum
traditionellen Grünkohl-Essen
am 15. November um 12 Uhr in
das Binderhaus ein. Anmel-
dungen nehmen Karin Bartling
(Telefon 05074/753) und Eli-
sabeth Heider (Telefon
05074/505) bis zum 12. No-

vember entgegen. Gäste sind
willkommen.

Das DRK Steimbke lädt seine
Mitglieder und Gäste am 8.
November um 17.30 Uhr zu ei-
nem Gänseessen in das Hotel
„Zur Post“ in Steimbke ein.
Anmeldungen werden bis zum
5. November unter 05026/282
und 05026/378 entgegenge-
nommen.

Feuerwehr und Rettungsdienst:
Telefon 1 12
Polizei: Telefon 1 10
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte:
Telefon 116 117
Krankenhaus Nienburg:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 12
und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 11
und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr
Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 17 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 13
und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter
(04231) 975345; Sprechstunden
10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
11 bis 12 Uhr

Nienburg: Henrique Concalves,
Hansastraße 5, Nienburg, Telefon
(0 50 21 )91041
Südkreis: Josefina Scholz, Zum
Sportplatz 3, Husum, Telefon
(05027) 1640

Apotheken
So. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr

Nienburg: Rats-Apotheke, Lange
Straße 68, Nienburg, Telefon
(05021) 3 83 8
Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte: Apotheke Landesber-
gen, Lange Straße 66A, Landes-
bergen, Telefon (0 50 25 )6 12 2
Hoya/Asendorf: Adler-Apotheke,
Von-Kronenfeldt-Straße 33, Hoya,
Telefon (0 42 51 ) 670 66 6
Rehburg/Loccum: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A,
Landesbergen, (0 50 25 )6 12 2

Wesavi: Badelandschaft:Montag
und Mittwoch bis Freitag 6.30 bis
21 Uhr / Dienstag 6.30 bis 20 Uhr
/ Samstag 11 bis 21 Uhr / Sonn-
und Feiertage 8 bis 19 Uhr, Sauna-
landschaft:Montag Damensauna
10 bis 22 Uhr / Dienstag bis Frei-
tag 12 bis 22 Uhr / Samstag 11 bis
23 Uhr / Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr; Borstel:Montag 17 bis
20 Uhr / Dienstag 16 bis 20 Uhr /
Donnerstag 16 bis 21 Uhr / Freitag
16 bis 20 Uhr / Samstag 15.30 bis
18 Uhr / Sonntag 9 bis 11.30 Uhr;
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag 16 bis 18 Uhr; Liebenau:
Dienstag 15 bis 19 Uhr / Mitt-
woch 15 bis 18 Uhr / Freitag
15.30 bis 20 Uhr / Samstag
7.30 bis 11 Uhr, 13 bis 17 Uhr /
Sonntag 8 bis 13 Uhr; Rehburg:

Dienstag und Mittwoch 13 bis
21 Uhr / Donnerstag 13 bis 21
Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr /
Sonnabend 7 bis 18 Uhr /
Sonntag 8 bis 17 Uhr; Steimbke:
Sonntag 8 bis 14 Uhr / Sonn-
abend 14 bis 19 Uhr / Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr /
Dienstag, Mittwoch, Freitag
14.30 bis 20 Uhr; Sauna: Ge-
mischt Freitag 15 bis 21 Uhr / Her-
ren Mittwoch 15 bis 21 Uhr / Da-
men Dienstag und Donnerstag 15
bis 21 Uhr; Warmsen: Montag,
Mittwoch u. Donnerstag 15 bis
21.30 Uhr / Dienstag u. Freitag 15
bis 20 Uhr, Sauna:Montag Herren
15 bis 21.30 Uhr / Dienstag Damen
15 bis 20 Uhr / Mittwoch Ge-
mischt 15 bis 21.30 Uhr / Donners-
tag Damen 15 bis 21.30 Uhr / Frei-
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Am 15. November 2019 lädt
der KulTour-Verein ab 20 Uhr
zu einer Reise durch die Mu-
sikgeschichte ein. Die vier
„medlz“ kommen in den Bür-
gersaal dres „Raths-Kellers“
nach Rehburg. Die „medlz“,
das sind: Sabine, Nelly, Joyce
und Silvana. Kennen lernten
sie sich im Philharmonischen
Kinderchor Dresden, in wel-
chem sie zehn Jahre lang ihr
Handwerk erlernten und die
Liebe zur A-Cappella-Musik
entdeckten. In ihrem neuen
Programm „Heimspiel“ wid-
men sich die „medlz“ aus-
schließlich der deutschen
Sprache. Musikalisch wie in-

haltlich zeigen sie ihrem Pub-
likum, wie vielfältig diese ist,
und lassen alte Schlager der
Wirtschaftswunderzeit ge-
nauso aufleben wie Schillers
„Ode an die Freude“ oder
Hits von den „Prinzen“. Na-
türlich dürfen auch Namen
wie Grönemeyer, „Wir sind
Helden“ und Udo Jürgens ge-
nauso wenig fehlen wie Seed,
Clueso und Rammstein. Und
ja, diesmal gibt es auch wie-
der eigene Songs der Band
zu hören. Deutsche Sprache
– schöne Sprache! Das wollen
die „medlz“ an diesem
Abend unter Beweis stellen.
Berührend, unterhaltsam und

kurzweilig. „medlz“ eben. Die
Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf 13 € (ermäßigt 8 €)
und an der Abendkasse 15
Euro (ermäßigt 10 Euro) und
sind bei der Kartenhotline
des KulTour-Vereins unter der
Telefonnummer (05766)
9419036 oder im Internet un-
ter www.kultur-verein.de er-
hältlich. Weiterhin können
Eintrittskarten bei der Firma
Schumacher in Loccum und
dem Fotostudio Drogerie
Schulz in Rehburg, der
Markt-Apotheke in Rehburg,
in der Romantik Bad Reh-
burg, in den Geschäftsstellen
der HARKE in Nienburg und
Stolzenau erworben werden.

TEXT: KULTOUR-VEREIN

FOTO: ROBERT JETZSCH

Heimspiel für die „medlz“

Anlässlich des Erntedankgot-
tesdienstes in der evangeli-
schen Kirche in Rehburg wur-
de die Erntekrone des Ski- und
Wandervereines neu gebun-
den. Trotz leichter Regen-
schauer kamen die Vereinsmit-
glieder auf dem Hof von
„Schorse“ Grote zusammen,
um die alte Erntekrone abzu-
binden und den Rahmen mit
neuem Korn zu bestücken.
Dabei halfen alle aktiv mit,

ob es das Schneiden, Bündeln
oder Binden des Kornes war.
Wegen des tristen Wetters,

wurde die neue Erntekrone
ganz nach dem Motto: „Viele

Hände – schnelles Ende!“, fer-
tig gestellt. Die fleißigen Helfer
wurden anschließend mit
reichlich Grillgut belohnt und
man ließ den Abend bei guter
Stimmung ausklingen. Die Kir-
che bedankte sich sehr für den
Einsatz des Ski- und Wander-
vereines und schmückte den
Erntedankgottesdienst mit der
Erntekrone und passend zur
herbstlichen Jahreszeit mit ein
paar Kürbissen. Wenige Wo-
chen später rief der SWR-Vor-
stand zu einem Arbeitseinsatz
an der Vereinseigenen Köhler-
hütte auf, zu dem acht fleißige
Vorstands- und Vereinsmit-

glieder erschienen. Mit Laub-
besen und Harke ausgerüstet,
wurde der Platz um die Köh-
lerhütte von Blättern und Äs-
ten befreit. Das schöne
Herbstwetter bei Temperatu-
ren um die 20°C sowie eine
kleine Stärkung in Form von
Bockwürstchen im Brötchen,
sorgte für eine gute Stimmung
bei den Helferinnen und Hel-
fern. Zurzeit strahlt der Köh-
lerhüttenplatz, jedoch ist in
nächster Zeit ein weiterer Ar-
beitseinsatz geplant. Der
SWR-Vorstand würde sich
über Unterstützung von Ver-
einsmitgliedern und Freunden
sehr freuen, teilt der Verein
abschließend mit.

TEXT UND FOTO: LORENA HAINKE

Ski undWandern bindet Krone

REHBURG-LOCCUM. Zur Vor-
bereitung auf die Wintermo-
nate gehört neben vielen an-
deren notwendigen Arbeiten
auch das rechtzeitige Bereit-
legen von Streusand, Schnee-
schieber und ggf. Streusalz.
Es hat in der Vergangenheit
bereits mehrfach Urteile ge-
gen Grundstückseigentümer
oder -besitzer gegeben, weil
sie der ihnen übertragenen
Streu- und Räumpflicht nicht
ordnungsgemäß nachgekom-
men sind und dadurch Perso-
nen einen Schaden erlitten
haben. Bei komplizierten Ver-
letzungen können schnell
Kosten in beachtlicher Höhe
entstehen, für die dann der
Grundstückseigentümer oder
Grundstücksbesitzer persön-
lich haftet. Sie sollten daher
die Vorkehrungen treffen, um
die ihnen übertragenen Rei-
nigungspflichten auch durch-
führen zu können oder durch-
führen zu lassen.
Die Stadt Rehburg-Loccum

hat mit der Straßenreini-
gungssatzung die Reini-
gungspflicht innerhalb der
geschlossenen Ortslagen den
Eigentümern der an öffentli-
chen Straßen angrenzenden,
bebauten und unbebauten
Grundstücke übertragen.
Hierin enthalten ist auch der
Winterdienst. Beachten Sie
insbesondere, dass Sie als Ei-
gentümer von unbebauten
Flächen (z. B. landwirtschaft-
lich genutzten Flächen) eben-
falls zur Straßenreinigung
und zum Winterdienst ver-
pflichtet sind. Überprüfen Sie
daher, ob Sie außer vor Ihrem
Wohnhaus eventuell noch an
anderen Grundstücken zur
Straßenreinigung und zum

Winterdienst verpflichtet sind.
In der Straßenreinigungsver-
ordnung der Stadt Rehburg-
Loccum sind Art und Maß so-
wie die räumliche Ausdeh-
nung der Reinigung bzw. des
Winterdienstes geregelt. Die
wesentlichen Punkte werden
nachfolgend noch einmal dar-
gestellt:
Bei Schneefall muss die
Reinigung werktags bis
7:30 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 9:00 Uhr durch-
geführt sein.

Bei Schneefall sind Fuß-
gängerüberwege und
Gehwege einschließlich
gemeinsamer Rad- und
Gehwege mit einer gerin-
geren Breite als 1,50 m
ganz, die übrigen min-
destens in einer Breite
von 1,50 m freizuhalten.
Ist ein Gehweg nicht vor-
handen, so ist ein ausrei-
chend breiter Streifen
von mindestens 1,00 m
neben der Fahrbahn
oder, wo ein Seitenraum
nicht vorhanden ist, am
äußersten Rand der Fahr-
bahn freizuhalten.

Bei Glätte sind die unter
b) dargestellten Gehwege
bzw. Randstreifen mit
Sand oder anderen ab-
stumpfenden Mitteln ab-
zustreuen. Die Verpflich-
tung besteht nicht nur zur
Sicherung des Fußgän-
gertagesverkehrs, son-
dern auch für gefährliche
Fahrbahnstellen mit nicht
unbedeutendem Verkehr,
sofern nicht die Stadt
Rehburg-Loccum für die
Reinigung bzw. den Win-

terdienst der Fahrbahn
zuständig ist.

An Haltestellen öffentli-
cher Verkehrsmittel und
Schulbushaltestellen sind
zur Sicherung des Fuß-
gängertagesverkehrs die
Gehwege so von Schnee
und Eis freizuhalten und
bei Glätte zu bestreuen,
dass ein gefahrloser Zu-
und Abgang der Fußgän-
ger gewährleistet ist.

Das Schneeräumen und
Streuen nach den v. g.
Regelungen ist bis 20:00
Uhr bei Bedarf zu wieder-
holen.

Die Pflicht zur Reini-
gung einschließlich Win-
terdienst wird auf die
Grundstückeigentümer
oder die ihnen gleichge-
stellten Personen nicht
übertragen, soweit ihnen
die Reinigung und der
Winterdienst wegen der
Verkehrsverhältnisse
nicht zuzumuten ist. Die
nicht zu reinigenden und
vom Winterdienst ausge-
nommenen Straßenteile
sind in der Straßenreini-
gungssatzung aufgeführt.

Die Straßenreinigungssat-
zung und -verordnung kön-
nen auf der Internetseite der
Stadt Rehburg-Loccum und
unter den Links „Satzung“
und „Verordnung“ eingese-
hen werden. DH
Text: Stadt Rehburg-Loc-

cum

2Bei Rückfragen steht die
Stadt Rehburg-Loccum unter

Auf denWinter vorbereitet sein
Stadt Rehburg-Loccum gibt Tipps zum Streu- und Räumdienst

REHBURG-LOCCUM. Es ist
wieder so weit: Am 9. und 10.
November wird in Loccum
der Herbstmarkt gefeiert. Auf
dem Marktplatz und der Nie-
dersachsenstraße werden
auch dieses Jahr wieder ver-
schiedene Attraktionen ange-
boten.
Von Fahrgeschäften über

Verzehrbuden bis hin zu den
verschiedensten Marktbe-
schickern sowie einem ver-
kaufsoffenen Sonntag von
Loccumer Einzelhandelsge-
schäften wird eine bunte
Vielfalt angeboten.
Ab 14 Uhr am Samstag

können die Gäste des Herbst-
marktes bereits die verschie-
denen Fahrgeschäfte auspro-
bieren und bei hoffentlich gu-
tem Wetter auch gemütlich
die Angebote an zahlreichen
Marktständen durchstöbern.
Kaffee und Kuchen gibt es

im Kindergarten Loccum,
dessen Förderverein mit eh-
renamtlichen Helferinnen
und Helfern wieder ein reich-
haltiges Kuchenbuffet vorbe-
reitet. Der Erlös kommt dem
Kindergarten zugute.
Zu einem richtigen Loc-

cumer Herbstmarkt gehört
natürlich auch der alljährliche
Laternenumzug der Kinder
am Samstagabend. Um 18
Uhr treffen sich die Kinder
neben dem „Super Dance“.

Dann wandert der Umzug mit
Lampions und Fackeln, musi-
kalisch begleitet vom Spiel-
mannszug Loccum durch die
Dunkelheit. Alle mitmar-
schierenden Kinder erhalten
einen Fahrchip gratis!!
Der Marktsonntag wird um

11 Uhr im Restaurant „Vier
Jahreszeiten“ eröffnet. Dort
beginnt der Markt mit einem
Frühschoppen, um dessen
musikalische Gestaltung sich
das Blasorchester der Freiwil-
ligen Feuerwehr Loccum
kümmert.
Zur Mittagszeit kann man

sich wieder über ein leckeres
Grünkohlessen im Restaurant
„Vier Jahreszeiten“ freuen.
Im Kindergarten Loccum

kann ebenfalls wieder an ei-
nem prall gefüllten Kuchen-
buffet geschlemmt werden.
Sonntagnachmittag werden

von 14 Uhr bis 18. Uhr Loc-
cumer Einzelhandelsgeschäf-
te geöffnet haben, so dass
auch hier nach Herzenslust
gestöbert werden kann. Ab-
schließend wird nochmals da-
rauf hingewiesen, dass der
Schulbusverkehr der Nieder-
sachsenstraße für die Zeit des
Marktes umgelegt wird auf
die Haltestelle Marktstraße
vor der Sparkasse. Die Umle-
gung gilt für die Zeit vom 6.
bis 11. November.. Die betref-
fenden Schulen sind infor-
miert. Der Loccumer Markt
im Überblick: Samstag, 9. No-
vember – 14 Uhr Markteröff-
nung mit Marktrundgang, 14
bis 18 Uhr Kaffee und Kuchen
im Kindergarten „Uhlen-
busch“, 18 Uhr Laternenum-
zug mit dem Spielmannszug
Loccum Treffpunkt neben
dem Fahrgeschäft „Super
Dance“; Sonntag, 10. Novem-
ber –11 Uhr: Marktfrühschop-
pen mit Grünkohlessen im
Restaurant „Vier Jahreszei-
ten“ mit dem Blasorchester
der Freiwilligen Feuerwehr
Loccum, 14 bis 18 Uhr Kaffee
und Kuchen im Kindergarten
„Uhlenbusch“, 14 bis 18 Uhr
verkaufsoffener Sonntag.

TEXT: STADT REHBURG-

Herbstmarkt in Loccum
Am 9. und 10. November ist viel los / Verkaufsoffener Sonntag

Das Plakat zum Herbstmarkt.
FOTO: STADT REHBURG-LOCCUM

REHBURG-LOCCUM. Zur
Grünkohl-Wanderung lädt der
Verein „Ski undWandern“ am
Sonntag, 10. November, ein.
Start ist um 10.30 Uhr am
Parkplatz des „Ratskellers“ in

Hagenburg, Lange Straße 27.
Dort gibt es im Anschluss an
die etwa sieben Kilometer lan-
ge Wanderung auch das
Grünkohlessen gegen 13 Uhr.
Der Preisbeträgt 13,50 Euro

pro Person. Bitte die Anmel-
dung bis zum 6. November
mit dem Geld bei Luise Thau-
er im VereinsbriefkastenMüh-
lentorstraße 13 abgeben.
Text: Ski undWandern

Grünkohlwanderung in Hagenburg



Für Pelze* und Nerze bis zu
*Pelze Ankauf nur in vb Gold

Modeschmuck
aller Art

(auch vergoldet)

& defekte Uhren

Tasc

ANTIKER KORALLENSCHMUCK,
KORALLENKETTEN, KORALLEN,
LUxUSUHREN (Rolex, Cartier, Omega, Patek Philip usw.)
ZAHNGOLD (mit und ohne Zähne), PELZMÄNTEL

November November November

Montag

4.
Dienstag

5.
Mittwoch

6.

Über 100 Aussteller
9.

10.

Geschenketipp:
Dinner Criminale

21. & 22. Februar
mit 4-Gänge-Menü

Preis 65,00 p. P.

BödekerW.
Bahnhofstraße 9 · Warmsen OT Bohnhorst
Tel. (05767) 1331 und 941076 · Fax 941095 · www.bödeker-plane.de

Planenherstellung für LKW · PKW · Anhänger
Fischteich- und Zierteichfolien
Zelte · Sonnen- und Windschutz
sowie alle Sonderanfertigungen

Insektenschutz-

systeme zu

super Preisen

Lan
dga

sthof
„Zur Alten Mühle“

Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Sonntag, 17.11. + 24.11.2019,
ab 12.00 Uhr

Martinsgansbuffet
Husumer Hochzeitssuppe
gegrillte Gänsekeule und
Gänsebrust, Rahmsauce,

Prinzessbohnen, Apfelrotkohl,
Salzkartoffeln und Kroketten
Walnusscreme mit Pflaumen

24,90 €
Voranmeldung erbeten!

Sonntag, 1.12.2019,
ab 12.00 Uhr

Grünkohlbuffet
frischer Grünkohl mit Salzkar-

toffeln, Bratkartoffeln, Kasseler,
Bauchfleisch und Bregenwurst

14,90 €
Voranmeldung erbeten!

An beiden Weihnachts-
feiertagen, 25. + 26.12.2019,

ab 12.00 Uhr

Festliches Buffet
34,50 €

Voranmeldung erbeten!
Abends geschlossen.

Unser Silvesterbuffet
ab 18.00 Uhr

Husumer Hochzeitssuppe und
Tomatencremesuppe

frisch gebratene Forelle
„Müllerin“, gegrillte Entenbrust,
diverse Beilagen, frische Salate

Panna Cotta
mit Erdbeerkompott
Omas Zitronencreme

27,50 €
Voranmeldung erbeten!
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Tel. (05021) 966-6 18 | jobs.di

Kontakte

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

♥ ♥Tina (34)-privat 0162-562 63 69

Verkauf allgemein

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminhozdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Stressless-Sessel m. Hocker (Ma-
gic), Leder classic black, Gestell
schwarz, NP 2800,-, VB 400,-,
% (01 73) 5 74 54 09

Aus eigenem Anbau: Lebensbäu-
me, Kirschlorbeer, Taxus, Buxus.
Pflanzenhof Meyer
% (0 42 43) 9 52 14

PE-Kombi-Tank 1000 Ltr., nicht
gebraucht, o. Zubehör, o. Papie-
re, 200,- *, % (01 70) 6 57 65 26

Tiermarkt
Labradorzucht Hof Drei Eichen,
Fox Red-Retrieverwelpen,
schlanke Linie ab Anfang März
2020 zu verk. 05034/8176 o.
0172/5416307

Schöne Aust.-Sheph.-Welpen,
% (01 71) 1 49 22 76

Pferdebox in Leeseringen frei
% 0 17 24 02 01 62

Mit Ihrer Hilfe
finden

Kinder Platz
zum Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.
Deshalb braucht
er Ihre Spende.

seenotretter.de

Inserieren ist ganz einfac Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

Annahmeschluss
für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

Auf dem PC, Tablet und
dem Smartphone.

die harke
als E-Paper.

Für Zeitungsabonnenten
nur 5,50 ¤ im Monat.

Sport im Verein.



SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

family-service-leese.de | info@family-service-leese.de

Glücklich zu Hause
ddeuutttsssccchllaaandddweeeittt         deutschlandweit

Unverbindliche Beratung

05761 / 9211 44

Offizielle Eröffnung
am Samstag um 15 Uhr im Festzelt Ambiente

Attraktive
Fa

Besuchen Sie diesesWochenende
unseren adventlich dekorierten Laden

An jedemWochenende

imNovember extra

für Sie geöffnet:

Samstags 9 - 17 Uhr

Sonntags 14 - 17 Uhr Deblinghäuser Str. 17 · 31595 Steyerberg
Telefon: 05764 708

Sonntags ab 14 Uhr Kaffee & Kuchen im beheizten Gewächshaus

Christrosen
ab 6,99 €

Angebote
Weihnachtssterne

im 12 cmTopf
2,99 €

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

GOLDANKAUF bei BOHNHORST
31547 R.-Loccum • Marktstraße 2

Holthus Hofladen
Obst und Gemüse aus eigenem Anbau

31629 Estorf

Futtermöhren
aus Speisemöhren
ca. 20 kg 4,99 €
ab 10 Sack 3,99 €

Telefon: 0171/7100019
oder 05025/6819
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Nbg., 1. OG, 2 ZKB, 60m², Balkon,
keine Tierhaltung, KM 320,- * +
NK + MK, zum 1.12.19 frei
% (0 50 21) 1 81 88

DG, 2 Zi. in Stolzenau, kompl. re-
noviert, Erstbezug, (Mieter gern
mittleres Alter), 45qm % (01 72)
5 12 18 27

3-Zi.-Wohnung
Stolzenau: 1. OG, 3 Zi.-Whg.,
Kü., Bad, Balkon, Kellerrm.,
Stellplatz, keine Hundehaltung,
ab Jan. 2020, % (0 50 21) 1 41 81

Lemke: 3 ZKB, 86 m², Balkon,
Garage m. Fernbed., ab sofort,
ab 17 Uhr % (01 72) 5 44 43 42

4- u. mehr Zi.-Wohnung

4-Zi. Whg. 86 m²,
Wesertor frei zum 1.2.20
0176 34690836

Häuser
Rohrsen: 6 ZKB, 150 m², kleiner
Keller, kleineWerkstatt, Garage,
ab sofort, KM+NK+MK,
% (0 50 24) 2 72

Immobilien

neue abenteuer

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

tel. 0 50 21 / 97 04 0
www.gbn-nienburg.de

Willkommen in
Ihrem neuen Zuhause!

Uchte / Vermietung: Planung ei-
nesHallenneubaus fürGewerbe,
Handel, Handwerk, Dienstl. etc.,
ca. 150-300 m², gute Lage, Bau-
zeitraum 2020, Bezug vorr. An-
fang 2021. Mitsprache/Wünsche
noch möglich, Informationen un-
ter Zuschriften an DH unt.
) Z 27 548

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE
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b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Verschiedenes

Kinderzimmer
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung. Winter-
vorbereitung, Laubentsorgung und mehr.
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen, Winterdienst.

S (05765) 9426625

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Fräßgut,unbelastet,
mind.25 To(1 Sattelzug) Günstig
abzugeben.Raum Rehburg-
Münchehagen,werktags
% (0 50 24) 9 80 80

1.300,00 qm Kupfer-
schlackesteine
in Nienburg, günstig abzugeben
% (0 50 24) 9 80 80

Bäume fällen mit Abfuhr
% (01 74) 6 83 77 34

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Annahmeschluss für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr am Vortag.

Immobilien Gesuche

Suche Einfamilienhaus imLeintor
% (0 50 21) 9 15 08 80

2-Zi.-Wohnung
Suche 2 Zi.-EG-Whg., 60 m², bis
330,-*KM,gernekl. Terrasse od.
Balkon, Rm. Holtorf/Erichshg./-
Nordertor, % (0 50 21) 8 60 14 27

Vermietungen

1-Zi.-Wohnung
Nienburg: 1 Zi., DG, 40 m², 2. St.,
EBK, Bad, KM 270,- * +NK+MK,
zum 1.12., AB % (0 50 21) 59 33

Haßbergen, EG, 1 Zi.-App., Du-
sche, WC, Kü, ab 1.11.19 frei
% (01 78) 5 44 62 39

Wietzen, Single-Whg., ca. 30 m²,
teilmöbl. % (0 42 72) 9 64 27 61

Familienanzeigen in

Annahmeschluss für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

Sport im Verein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie haben es vielleicht im-
mer schon gewusst, jetzt
spüren Sie es ganz deut-
lich: Sie können mehr, als
Sie nach außen zeigen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Das, was Ihnen zu Ohren
kommt, könnte Sie nach-

denklich machen und viel-
leicht sogar dazu bringen,
eine Zusage zurückzuneh-
men.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Erfreuliche Neuerungen
kündigen sich an. Sie sind
in der Endphase einer
Schaffenskrise. Nun darf
endlich aufgeatmet wer-
den.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihre momentane Vitalität
befähigt Sie zu überdurch-
schnittlichen Leistungen,
sofern Sie diese sinnvoll
einzusetzen verstehen.

Fische 20.2. - 20.3.
Ein Gespräch verunsichert
Sie. Plötzlich haben Sie
das Gefühl, dass sich al-
les gegen Sie verschworen
hat. Entspannt bleiben!

Widder 21.3. - 20.4.
Kleine Aufmerksamkeiten
würden Ihrem Schatz gro-
ße Freude bereiten und
ganz bestimmt frischen
Wind in die Beziehung
bringen.

Stier 21.4. - 20.5.
Gegen Mittag möchten Sie
am liebsten nur noch fünf

gerade sein lassen. Rich-
ten Sie Ihre Aufmerksam-
keit auf das Wesentliche.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Allein der Gedanke an ein
bevorstehendes Ereig-
nis sorgt für Herzklopfen.
Stress scheint heute wirk-
lich hausgemacht zu sein.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ihr Ziel ist in greifbarer
Nähe. Stolpersteinchen,
die sich Ihnen in den Weg
legen, sollten aber nicht
unterschätzt werden.

Löwe 23.7. - 23.8.
Hilft nichts, auch wenn Sie

heute vieles ungeduldig
werden lässt, so müssen
Sie sich doch mit den Ge-
gebenheiten anfreunden.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Wer ganz große Projekte
im Visier hat, der sollte von
seiner Überzeugungskraft
Gebrauch machen und
neue Kontakte forcieren.

Waage 24.9. - 23.10.
Der erste Eindruck darf
auch gerne einmal revidiert
werden. Geben Sie einem
sympathischen Menschen
ruhig eine zweite Chance.

Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
4.11. bis 9.11.2019

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Krustenbraten
1 kg € 7,99

Kasseler Nacken
1 kg € 6,50

Mortadella 100 g € –,85
Eiersalat 100 g € –,79
Top-Preis Mittwoch, 6.11.2019

Mett 1/2 +1/2 kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

20%
auf ALLES!
Großer Duftsonderverkauf

vor unserem Geschäft!
Heute durchgehend bis 18 Uhr geöffnet.

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

€
FÜR IHR ALTES SOFA

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

JEWEILS VON 13 -18 UHR

3.11.2019
SIEDENBURG NIENBURG

HEUTE

Wohnlandschaft mit moderner
Steppung in der Sitzfläche. Abb.
ZeigtMaße 2,73 x 2,43m. Sitztie-
fenverstellung, Kissen und ande-
re FunktionengegenMehrpreis.Stofffffgruppe 12

1398 €

Kleine Ecklösung mit großem
Können: dieses Modell gibt es
in verschieden Ledern kann
auf Wunsch gegen Mehrpreis
mitmotorischerRelaxfunktion
im Sitz und im Canape aus-
gestattet werden. Abb. Zeigt
Maße 2,73 x 1,78m

Top Leder 160

2198 €

Motorische Funktionen gegen Mehrpreis

Funktionen gegen
Mehrpreis



VERKAUFSOFFENER SONNTAG IN NIENBURG
3. November 2019 · 13.00 bis 18.00 Uhr

Lichterfest mit
Laternenumzug

Start 17 Uhr: Springbrunnen Bürgermeister-Stahn-Wall

Ende 18 Uhr: Marktplatz am Rathaus

Ob mit Walfisch, Seestern oder Qualle: Werdet Teil der Aktion
und kommt mit Laternen zum Thema „Was lebt unter Wasser?“

Die besten drei Laternen werden prämiert.

Der Kulturherbst verwandelt die Nienburger Altstadt in eine märchenhafte Lichterkulisse
unter dem Titel

Start 17 Uhr: Springbrun

Sonntag,

3. November 2019

dem Titel

Wasser | Licht | Kunst

Laternen-Wettbewerb

Kultur und Begegnung für die ganze Familie und verkaufsoffener Sonntag
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KOLOSSA-GLÜCKSRAD

*Der erste Versuch gilt.
Der Rabatt wird sofort an der Kasse vom gesamten Einkauf abgezogen.
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Einmal drehen und
bis zu 20% Rabatt
auf den gesamten
Einkauf erhalten!*

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr

Gilt vom:
b

Sa, 2.11. 9.30 - 18.00 Uhr
So, 3.11. 13.00 - 18.00 Uhr

Fr., 1. November –
So., 3. November 2019

Herbst

10%*

*ab einem Einkaufswert von 50 €. Coupon
ist nichtmit anderen rabatt-aktionen/
coupons kombinierbar und nicht nach-
träglich einlösbar. ausgenommen sind
bereits reduzierteware, werbeartikel,
kaution, pfand, zeitschriften, bücher
und Artikel aus dem Online-Shop!
Gültig nur am 3. November 2019

oyler str. 10 • Tel. 0 50 21 / 91 99 0

10%
Auf das Gesamte
Sortiment*

Inhaber Reiner Meyer

* Ausgenommen reduzierteWare und
Artikel derMarke Ergobag/Satch
und Fjällräven

Gültig am 3. November 2019

georgstr. 20 • Tel. 0 50 21 / 31 47

Herbst

* auf die aktuelle Herbst- und Winterware.
Gilt auch für bereits reduzierte Ware,
gilt nicht für Pflegemittel!

Gültig nur am 3. november 2019

lange straße 78 • Tel. 0 50 21 / 38 26

10%* Herbst Coupon

Geöffnete Geschäfte in illuminierter Innenstadt
„Wasser/Licht/Kunst“ ist das Motto für das dies-
jährige KleinKunstFest, das seit Freitag noch bis
zum Abend des heutigen Sonntags, 3. Novem-
ber, in der Nienburger Innenstadt stattfindet.
Initiiert vom Nienburger Kulturwerk, bestim-
men in diesem Jahr künstlerische Lichtinstal-
lationen das Programm des KleinKunstFests,
das von viel Musik, Kabarett, Poetry-Slam und
einem Laternenumzug umrahmt wird.
Im Herzen der Altstadt, auf dem Kirchplatz,
entsteht dafür heute noch zwischen 16.30 Uhr
und 20 Uhr der sogenannte Licht-Hafen. Der
Licht-Designer Michael Suhr entwirft und
baut für den Nienburger Kulturherbst einen
Licht-Hafen mit meterhohen Licht-Stelen. Der
Hafen als Sinnbild für Heimat, Ruhe und Schutz
umschließt die St. Martin-Kirche und verändert
den Sprach- und Wahrnehmungscode dieses
Platzes. Die Licht-Stelen sind Ankerplätze ohne
Aufbruch-Charakter.
Der heutige Tag beginnt um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst in der St. Martin-Kirche. Pastorin
Cordula Schmid-Waßmuth spricht über die
„Netzwerkstatt Gottes“. Mit Einbruch der Dun-

kelheit, ab 16.30 Uhr, werden zwischen Lan-
ge Straße und Marktplatz „Schwebende

Wasserwesen“ zu sehen sein, eine Fabel-Licht-
Welt, die fluoreszierend zwischen den Ele-
menten Himmel und Erde hängt. Außerdem
entsteht auf einer Wasserleinwand „Das ver-
sunkene Nienburg“. Das ist reine Lichtmagie:
Auf einem Wasservorhang, der aus einer Viel-
zahl von Wassertropfen gebildet wird, werden
Ansichten Nienburgs projiziert. Der inzwischen
restaurierte alte Schwarz-Weiß-Film der Nien-
burger Innenstadt aus den 1920er-Jahren wird
in einer Zeitschleife auf das Wasser übertragen.
Zur selben Zeit schlängelt sich die „Licht-We-
ser“ durch die Lange Straße. Die Weser steht als
fließendes Gewässer für fruchtbares Land und
Gedeihen, aber auch für Überschwemmung
und unzähmbare Naturkraft. Sie war seit frü-
hester Zeit ein natürlicher Reiseweg und damit
auch mit der Sehnsucht nach Veränderung,
dem Unterwegssein und der Ferne verbunden.
Die Licht-Weser entlang der oberen Häuserrei-
he auf der Langen Straße fokussiert die Schöpf-
kraft dieser naturgeschaffenen Lebensader.
Am Springbrunnen am Bürgermeister-Stahn-
Wall beginnt um 17 Uhr ein Laternenumzug
mit Spielmannszug-Begleitung. Familien und
kleine Bastler sind aufgefordert, Wasserwesen

als Laternen beizusteuern: Ob mit Walfisch,
Seestern oder Qualle – jeder kann mitmachen
und Laternen basteln zum Thema „Was lebt
unter Wasser?“. Die besten drei Laternen wer-
den sogar prämiert.
Zum Abschluss des KleinKunstFests findet um
20 Uhr die Finissage zur Ausstellung„Licht-Net-
ze“ in der Kirche St. Martin statt. Passend zum
Thema „Wasser/Licht/Kunst“ gibt Christian
Scheel ein Orgelkonzert mit der„Wassermusik“.
In dieser spannenden Atmosphäre öffnen auch
zahlreiche Geschäfte in der Zeit von 13 Uhr bis
18 Uhr mit vielen Angeboten.

KleinKunstFest in der
Nienburger Altstadt

So – oder ganz anders – könnten die Licht-
Netze aussehen, die in der Kirche St. Martin
in Nienburg ausgestellt werden.

FOTO: SCHWARZLICHT.DE

bis zu

30%
auf unser
Baumschul-
Sortiment

Zu den Köhlerbergen 3 • Tel. 05021 / 913088

Gültig vom 03. bis 10. November 2019

Herbst Coupon





Metaller-Nacht

Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum 
 Metallbauer/in Metallbauer/in Metallbauer/in

Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum 
 Feinwerkmechaniker/in Feinwerkmechaniker/in Feinwerkmechaniker/in

Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum 
 Metallbauer/in Metallbauer/in Metallbauer/in

Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum 
 Feinwerkmechaniker/in Feinwerkmechaniker/in Feinwerkmechaniker/in

Diepenau

Rodewald

Steimbke

Estorf

Landesbergen

Bücken

Hoya

Uchte

Hassel

Leese

Steyerberg

Linsburg

Husum

Eystrup

Haßbergen

Liebenau

Stolzenau

Loccum

Rehburg

Drakenburg

Marklohe

Wietzen

Nienburg

Warmsen

1
3

6

5

7

2 9

Balge

Stöckse
4

8

Kommt und informiert euch!
Lernt den Werkstoffffff Metall näher kennen
Interessante Karrierechancen
warrrten auf euch.

Metall zum
Anfassen

Lernt den Werkstoff Metall näher kennen.Lernt den Werkstoff Metall näher kennen.

7. November 2019

17 bis 20 Uhr

Folgende Ausbildungsbetriebe öffnen an diesem
Tag im Landkreis Nienburg/Weser ihre Tore:

1) Ahrens, Sauerkamp 30, Drakenburg
2) Bade & Jezek, Beckebohnen 8, Liebenau
3) Glißmann, Gewerbering 7, Marklohe
4) Löhr, Schmiedeweg 8, Stöckse
5) Penger, Bremer Straße 6, Stolzenau
6) Ouellhorst e. K., Osterloher Straße 5, Diepenau
7) Riekemann, Führser Mühlweg 117, Nienburg
8) Risch, Hoysinghausen 56, Uchte
9) Schäl, Beckebohnen 1, Liebenau

Teilnehmen dürfen Schüler
im Alter von 12 – 25 Jahren.*

Wer die richtigen Zahlen tippt
oder am nächsten
dran ist, gewinnt einen
JBL-Bluetooth-Lausprecher!

In jedem teilnehmenden Betrieb steht

ein Glas mit Schrauben.
In jedem teilnehmenden Betrieb steht
In jedem teilnehmenden Betrieb steht

GEWINNSPIEL

*WWWer eine abgeschlossene Berufsausbildung hat oder sich in einer Berufsausbildung
bbbefindet, ist von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen.

Wer die richtigen Zahlen tippt 

In jedem teilnehmenden Betrieb steht
In jedem teilnehmenden Betrieb steht
In jedem teilnehmenden Betrieb steht

Wer die richtigen Zahlen tippt 
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Wir bieten einen Ausbildungsplatz zum

Metallbauer (m/w/d) an.

Bist du technisch begabt und hast mindestens
einen Hauptschulabschluss?

Dann bewirb dich zum 01.08.2020!

Ihr Partner in Sachen
• Metallbau
• Anlagenbau
• Stahlbau
• Schließ- und Sicherheitstechnik

Bewirb dich als Metallbauer (m/w/d).
Dich erwartet eine breit gefächerte
Ausbildung in einem modernen
Beruf mit optimalen Perspektiven
für die Zukunft.

Folgende Voraussetzungen
solltest du mitbringen:
• Haupt- oder Realschulabschluss
• handwerkliches Geschick
• körperliche Fitness
• Teamfähigkeit

Gewerbering 7 · 31608Marklohe · Tel. 05021.6000454 ·www.glissmann-metallbau.de

Prima Aussichten
für Schulabgänger!

Quellhorst
Mühlen- + Maschinenbau

Osterloher Str. 5
31603 Diepenau
Telefon 05777 961370
www.quellhorst-muehlenbau.de

Wir bilden aus.
Werde Teil unseres Teams!

Führser Mühlweg 117 · 31582 Nienburg
Telefon 05021-66911
info@riekemann.de · www.riekemann.de

Wir bilden aus:

Metallbauer (m/w/d)

Stahlbau · Metallbau

Beckebohnen 1
31618 Liebenau

Telefon (05023) 612
post@schael-metallbau.de

Wir bieten zum 1. August 2020

einen Ausbildungsplatz
zum Metallbauer FR-Konstruktionstechnik (m/w/d)

Wir setzen Teamfähigkeit, Verlässlichkeit und einen Hauptschul-
abschluss voraus und freuen uns auf deine Bewerbung.

Pengger Verkehrs- und Werbesyysteme GmbH
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 902980 · Fax 9029820
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.penger-vuw.de

Wir suchen Auszubildende als

Metallbauer (m/w/d)
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung
an

Wir bilden aus!
Besucht uns zur Metallernacht oder jederzeit nach Vereinbarung. Bewerbungen bitte

schriftlich mit handgeschriebenen Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien.

31618 Liebenau · Gewerbepark Beckebohnen 8
Telefon (05023) 2525 · Telefax (05023) 4222

www.BJL-Metallbau-Treppenbau.de · office@BJL-Metallbau-Treppenbau.de

METALL- U. TREPPENBAU

Claus Peter Jezek
u.Holger Ahrens GbR

Wir suchen Sie zur Unterstützung unseres Betriebes zum
01.08.2020:
eine/n Auszubildende/n zur/zum

Metallbauer (m/w/d)
Fachrichtung Konstruktionstechnik
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte per Post an:

Metallbau Risch
Inhaber: Marcel Brümmer
Hoysinghausen 56, 31600 Uchte
Telefon (05763) 1279, Fax (05763) 3127

Metaller-Nacht
Kommt und informiert euch! Do., 7.11.2019

© Bundesagentur für Arbeit

© Bundesagentur für Arbeit

■ Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre

Die Tätigkeit im Überblick
Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik stellen Stahl- und
Metallbaukonstruktionen her, montieren sie und halten sie instand.

Die Ausbildung im Überblick
Metallbauer/in der Fachrichtung Konstruktionstechnik ist ein 3,5-jähriger aner-
kannter Ausbildungsberuf im Handwerk.

Typische Branchen
Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik finden Beschäftigung in
Handwerksbetrieben des Metallbaus und in Betrieben, die sich auf die Verarbei-
tung von Metall im Aus- oder Hochbau spezialisiert haben (z.B. Dachdeckerbetrie-
be oder Fassadenbauunternehmen).

Die Tätigkeit im Überblick
Feinwerkmechaniker/innen fertigen Produkte der Stanz-, Schnitt- und Umform-
technik sowie der Vorrichtungs- und Formenbautechnik. Ebenso stellen sie Maschi-
nen, Geräte, Systeme und Anlagen her, die sie zudem warten und instand setzen.

Die Ausbildung im Überblick
Feinwerkmechaniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf im
Handwerk.

Typische Branchen
Feinwerkmechaniker/innen finden Beschäftigung in erster Linie bei Herstellern von
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen im Maschinen- und Werkzeugbau
sowie in Betrieben, die elektrische Mess- und Kontrollinstrumente produzieren.
Darüber hinaus finden sie
auch Beschäftigung bei War-
tungs- und Reparaturdiensten
und an Hochschulen, z.B. an
physikalischen Instituten.

■■■ Metallbauer/inMetallbauer/inMetallbauer/in
 Fachrichtung Konstruktionstechnik Fachrichtung Konstruktionstechnik Fachrichtung Konstruktionstechnik

■■■ Feinmechaniker/inFeinmechaniker/inFeinmechaniker/in
 Fachrichtung Maschinenbau Fachrichtung Maschinenbau Fachrichtung Maschinenbau

■ Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre
Spezialisierung zum dritten Ausbildungsjahr
auf ein Fachgebiet

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Stahlbau | Treppen | Geländereländer

Stahlbau | Treppen | Geländer
Kunstschmiedearbeiten | Zäune
Toranlagen | Edelstahlverarbeitung
Reparaturen | Dienstleistungen

Meisterbetrieb seit 1946

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Schmiedeweg 8 | 31638 Stöckse
Telefon 05026 – 94033
www.schlosserei-loehr.de

Wir suchen
Dich

zum 01.08.202
0



A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Petra Schröder ist nun auch
eine der Mitarbeiter/innen,
die der SEKURA Kranken- und
Altenpflege GmbH seit über
20 Jahre die Treue hält.
Frau Schröder begann ihren
Dienst als Altenpflegerin di-
rekt nach ihrer Ausbildung im
Bereich der ambulanten Pfle-
ge in Vollzeit.
Schon zwei Jahre später wur-
de sie stellvertretende Pfle-
gedienstleitung in der bis
2007 einzigen Tagespflege im
Landkreis Nienburg.
Sie leistete dort zusammen
mit der Pflegedienstleitung
großartige Aufbauarbeit für
den damals noch unbekann-
ten teilstationären Bereich,
der in Folge der Pflegereform
von 1995 auf den Weg ge-
bracht wurde.
Neben der Vertretung der
Pflegedienstleitung in der Ta-
gespflege leistete Frau Schrö-
der als Pflegefachkraft in der
ambulanten Pflege ihren
Dienst.
Durch ihre fachliche Kompe-
tenz, ihrer Vorbildwirkung
sowie ihrer ruhigen und be-
sonnenen Art im Umgang mit
Kolleginnen schaffte sie ide-
ale Voraussetzungen Pflege-
fachkräfte auszubilden. Da-
mit überzeugte sie die Ge-
schäftsführung, in der ambu-
lanten Pflege auszubilden.
Frau Schröder leitet seit Janu-
ar 2001 Altenpflegeschülerin-
nen in der praktischen Ausbil-
dung an. Auch neu eingestell-
te Pflegekräfte werden von
ihr eingearbeitet.
Im April 2003 schloss sie eine
Fortbildung zur Mentorin für
Pflegefachkräfte ab.
Weiterhin kümmert sich Frau
Schröder um den Fuhrpark.
So werden von ihr die Dienst-

wagen für die täglichen Pfle-
getouren eingeplant und auf
Einsetzbarkeit hin überwacht.
Darüber hinaus plant sie den
Einsatz des Fuhrparks und ist
zuständig für Wartung und
Reparaturen.
Auf Grund der Mitwirkung
der SEKURA GmbH im Auf-
bau des Palliativstützpunktes
Nienburg/W. und Umgebung
e.V. wurden Pflegefachkräfte
für die Behandlung, Pflege
und Begleitung schwerst-
kranker und sterbender Men-
schen berufsbegleitend aus-
gebildet. So auch Frau Schrö-
der.
Um den Anforderungen der
neuen generalisierten Ausbil-
dung von Pflegefachkräften
innerhalb der praktischen An-
leitung gerecht zu werden,
hat Frau Schröder eine weite-
re Qualifikation zur Praxisan-
leitung zur Ergänzung ihrer
Mentorinkenntnisse begon-
nen.
Zum 20-jährigen Dienstjubi-
läum überreicht Frau Törper,
Geschäftsführerin der SEKU-
RA GmbH, Frau Schröder
neben einem Blumenstrauß
einen Präsentkorb mit regio-
nalen Leckereien und eine
Prämie. Frau Törper lobt die
Jubilarin für ihre jahrelangen
treuen Dienste und hebt her-
vor, dass inzwischen beide
Töchter auch bei der SEKURA
GmbH arbeiten. Ihre Enkelin
Nele ist schon viele Jahre
Werbefigur in selbstgenähter
„Dienstkleidung“ auf der
Internetseite der SEKURA
GmbH. Damit wirbt sie für die
übernächste Pflegegenerati-
on. Vielleicht kann man so ein
wenig dem Pflegenotstand
entgegenwirken.

20. Jubiläum als Altenpflegerin bei der
SEKURA Kranken- und Altenpfle

Bei uns wird nun verstärkt
Neuware angeboten!
Unser Unternehmen, Boz
Gastroservice in Landesber-
gen, ist seit vielen Jahren Ihr
kompetenter Partner für An-
und Verkauf von gebrauch-
ten Gastronomiegeräten.
Seit 2019 konzentrieren wir
uns verstärkt auf Neuware
für unsere Kunden.
Von Ersatz- und Verschleiß-
teilen über Kleingeräte, Be-
steck und Geschirr bis hin
zum hochwertigen Gastrono-
miegerät bieten wir sowohl
das komplette Sortiment
namhafter Hersteller als auch
preisgünstige Alternativen
für Sparfüchse und Neuein-
steiger.
Aktuell finden Sie neu bei uns
im Direktverkauf z.B. hoch-
wertiges Küchenzubehör wie
Pizzaschaufeln, Pizzableche,
Spülkörbe, Dönerspieße,
Scheiben für Gemüseschnei-
der und vieles mehr sowie ei-
ne große Auswahl an Kühlge-
räten wie Kühlschränke für
Küche und Gastraum, Kühlti-

sche, Tiefkühlschränke, Tief-
kühltruhen sowie Kleingeräte
(Tischkühlschrank, Minibar).
Unser Verkauf in Landesber-
gen ist werktags von Montag
bis Freitag für Sie von 9.00 bis
17.00 Uhr geöffnet.
Für Bestands- und Neukun-
den bieten wir aktuell als
Dankeschön und Willkom-
mensgruß einen Sonderra-
batt von 10% auf unser Sorti-
ment, den Sie mit Vorlage des
beigefügten Coupons einlö-
sen können.
Sie finden unser Geschäft
direkt an der Bundesstraße
B215 im ehemaligen Netto-/
Schleckermarkt in Landesber-
gen, von Leese Richtung
Nienburg kommend auf der
rechten Seite hinter dem
Ortseingang, mit großem
Parkplatz.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und beraten Sie gerne bei
Ihren Fragen und Wünschen.

Ihr Team von
Boz Gastroservice

Boz Gastroservice – Ihr Partner für
Gastronomie aus Landesbergen

Lang
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Melde dich bei Hendrik oder Paul oder komm einfach zum ersten
Treffen am 9. November 2019, um 18.30 Uhr in das Hotel zur
Post in Stolzenau!

Instagram: jungekorpstz

Wir suchen Dich!Wofo üf rü ?
Junge Korporalschaft für das

Stolzenauer Schützenfest

18.06. – 21.06.2020

Wenn Du wenigstens 3 der folgenden Fragen/Aussagen mitJa
beantworten kannst, dann bist du der „Richtige“ für uns.
(Das „Ja“ bei Frage 1 ist Bedingung)

✓ Bist du wenigstens 16 Jahre alt und 'nen feiner Kerl?

Hast Du Lust, mit uns beim Stolzenauer Schützenfest Party zu machen?

Ist Dir Langeweile ein Graus?

Wenn ich an Hopfen denke, überzieht ein leichtes Lächeln mein Gesicht

Alle 2 Jahre erkläre ich den Zeitraum des Stolzenauer Schützenfestes
als Ausnahmezustand

Die größte Korporalschaft in Stolzenau soll das
geringste Durchschnittsalter haben

6 x Ja: Deine Mitgliedschaft ist unausweichlich

3-5 x Ja: Du bist dabei

0-2 x Ja: Vielleicht in 2 Jahren noch einmal versuchen

Insssn taaat gggaa raaar mmmaa

HeeeH nnnee dddnn rrrdd iiirr kkkii Wehhhe rrrhh sssrr
0176 - 47365145

Pauuua llluu Schhhc öööhh lllöö zzzll eeezz lllee
0157 - 55206788

jungekorpstz

Folgen Sie uns ... www.DieHarke.de +

Automarkt

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

ACHTUNG: Suche dring. PKW
oder Bus, auch alt od. defekt,
% (01 76) 60 77 21 55

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Autoanhänger
PKW Anhänger Stema, BJ 5/2001,
L 120cm, B 86 cm, Tüv 2/2021,
Preis 250,- *,% (01 74) 1 80 50 45

Autozubehör Verkauf
Winterreifen zu verkaufen,
205/55R16 auf Rial Alufelgen, für
Mercedes C, VB 200 ,-*,
% (0 50 24) 9 40 88

Wi.-Reifen für BMW - 5, 225R/17
auf Alu-Felgen, wenig gelaufen,
Preis VS % (0 50 21) 9 21 65 64

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil von privat % (01 57)
81 31 19 85

Campingfahrzeuge
Ankauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Verkauf Krafträder
Piaggio Mofa, 350,- *, sehr gut er-
halten. % (01 73) 4 65 33 18

www.DieHarke.de



IHRE EXPERTEN FÜR SCHÖNES WOHNEN IN LANDESBERGEN

Wir suchen Sie!

Raumausstatter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
Sie beraten unsere Kunden freundlich und professionell zu Gardinen, Dekostoffen,
Sonneschutz und Markisen.
Neben Beratung und Verkauf in unserem Geschäft kümmern Sie sich auch um die fachgerechte
Montage unserer Produkte bei den Kunden.

Folgende Kenntnisse und Fähigkeiten sind uns wichtig:
Sie haben Berufserfahrung als Raumausstatter (m/w/d) und in der Kundenberatung.
Sie sind offen, teamfähig und zuverlässig und besitzen einen Führerschein.
Handwerkliche Arbeiten liegen Ihnen genauso wie der Umgang mit Kunden.

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie uns bitte per Posst oder
rufen Sie uns an:
Frau Schierholz ist Ihr Ansprechpartner.

Gewünschte Anlagen:
Lebenslauf, Zeugnisse

Heineking Fachmarkt für Raumgestaltung
Brokeloher Str. 8-12 · 31628 Landesbergen
Tel.: 05025 89 213
www.heineking-raumgestaltung.de

Wir bieten Menschen mit geistiger Behinderung jeder Altersstufe
individuelle Wohn- und Bildungsangebote. Zur Verstärkung unse-
res Teams suchen wir ab sofort in Voll- und Teilzeit

• Fachkraft (w/m) aus der Kranken- bzw. Altenpflege
• Heilerziehungspfleger (w/m)
• Erzieher (w/m)
• Pflegehilfs- bzw. Betreuungskräfte (w/m)

Haben Sie Freude daran, die persönliche Entwicklung und die
Selbstbestimmtheit unserer Bewohnerinnen und Bewohner zu
fördern und ein lebendiges Miteinander zu gestalten?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an:

bewerbung@hudemuehlen.de oder
Hudemühlen Heimbetriebe GmbH

Gutsweg 1 · 29693 Hodenhagen · Telefon 05164 9711-0

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Reinigungskraft (m/w/d)
(auf 450-€-Basis o. Teilzeit)
für unsere Unterhaltsreinigung
Arbeitszeiten: vormittags/abends möglich

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14 · 31582 Nienburg
Tel. 05021-963824 · bewerbung@frikoni.de

Ein Unternehmen der
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Teamassistent m/w/d
Central Europe - Germany - Nienburg

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Nienburg suchen wir ab sofort einen Teamassistenten m/w/d
in Teilzeit (16 Stunden), befristet für ca. 1,5 Jahre.

www.ardaghgroup.com

Wir sind einer der weltweit führenden Ver-
packungshersteller in den Bereichen Metall, Glas
und deren Technologie. Unseren Erfolg verdanken
wir dem klaren Fokus auf Qualität, Service und
technologischen Fortschritt.
Aufgrund unserer Firmengeschichte und jahr-
zehntelanger Erfahrung sind wir für unsere Kunden
jederzeit ein starker und verlässlicher Partner.

Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische
Berufsausbildung

• Berufserfahrung in der
Betriebsrentenabrechnung/ Entgeltabrechnung
wünschenswert

• Erfahrungen im HR-Bereich/ Personalwesen
• Gutes Organisationsgeschick
• Hohe Kundenorientierung
• Gute EDV-Kenntnisse in MS-Office, SAP HR/3
• Englische Sprachkenntnisse

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bewerbungen bitte online unter
www.ardaghgroup.com/careers.

Ihre Aufgaben
• Überprüfung des Standards bei der Erstellung
von Organigrammen für das gesamte
Unternehmen

• Zahlungen an den Aufsichtsrat vorbereiten
• Betreuung und Abrechnung der Betriebsrentner
• Bedarfsanmeldungen in SAP anlegen für
Anschaffungen für die Abteilung

• Internal Communication Champion (ICC)
• Organisation der Jubilarveranstaltungen
• Mitwirkung an Audits
• Erstellung von Arbeitszeugnissen

Reinigungskraft
für Praxis in Marklohe

gesucht.
Arbeitszeit nach Vereinbarung.

Tel.: 05021/65563
buero@my-physio.de

Reinigungskraft für Krankheits-
vertretung in Uchte gesucht.
AZ: Mo/Mi/Do/Fr/Sa 9-10 Uhr
% (0 51 31) 45 77 -0

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Northern Access sucht:
Vertriebsmitarbeiter, Beratung

(m/w/d),
auch Quereinsteiger möglich.

Sie vertreiben hochwertige Northern
Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Zur Ergänzung unseres Teams su-
che wir eine/n Zahnmed. Fach-
angestellte/n (m/w/d) Weitere
Infos unter www.praxis-bult-
weg.de, Zahnarzt Sven Riech-
mann, Bultweg 45, 32469 Peters-
hagen, % (0 57 02) 18 81

D nietsilednahrargAaWyaBei
U -noKaWyaBsednemhenretn
z tfähcsegnreKmeresnuuZ.snre
z -orprargAnovlednaHredtlhä
d medeiwosnetriwdnaLtimnetku
G .dnalhcstueddroNnilednahßor

W -libsuAmeresnunineteibri
d -lawreV,grubneiNnibeirtebsgnu
t nedneglof0202.80.10bagnu
A :naztalpsgnudlibsu

A -fuaKgnudlibsu
m -ßorGminna
u lednahneßuAdn
m d/w/
W -reweBenieDfuasnuneuerfri
b -nulatropereirraKresnurebügnu
t -arfkcüR.ed.awyab.sboj//:ptthre
g anaJuarFnovenregnedrewne
H -0229120594+nofeleT,nnamo
1 uzsofnIeretieW.tetrowtnaeb,76
D -reweBeiwosgnudlibsuArenie
b retnuuDtsednfisppitsgnu
w .ed.awyab.ibuza.ww
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S nehcnüM92818,8gnirreburglhat

Wir sind:
• Ein tolles Team

• Sehr gut ausgebildet
• Klar in unserer Kommunikation

• Sehr professionell und
lieben unsere Arbeit

• Ständig in Weiter-Entwicklung
• Freundlich imMiteinand

Bei uns bekommst Du die Möglichkeit in verschiedenen
Ausbildungsberufen, Dein Können und Wissen unter
Beweis zu stellen.
Wir machen Dich fit für Deine Zukunft als:

– Industriekaufmann/frau
– Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w)
– Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
– Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
– Fachlagerist (m/w)
Die Ausbildung startet jeweils zum 01.08.2020.
Haben wir Dein Interesse geweckt, dann sende uns
Deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post zu.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 963824 · E-Mail: bewerbung@frikoni.de

Ausbildung

2020
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Wir suchen zurVerstärkung unseres Teams:

Einen Kfz-Mechatroniker (m, w, d)

Stellenangebote

Stellengesuche
Bin eine zuverlässige Reinigungs-
kraft, biete meine Hilfe an.
% (01 52) 53 07 95 22

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.



*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Verbindlicher Festpreis für die Abrechnung der Apotheke mit der Krankenkasse
bei Abgabe des Produkts auf Rezept, wobei der Krankenkasse ein Rabatt von 5 % auf diesen verbindlichen Festpreis zu gewähren ist. Bei Produkten, die nicht auf Rezept abgegeben werden
können, handelt es sich um eine unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. – Alle hier aufgeführten Preise sind unsere Apothekenpreise und gültig vom 04.11. bis 30.11.2019.
Stand 01.09.2019. Bei Druckfehlern und Irrtümern keine Haftung.

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und Zuzahlungen)

!!!

Diesen Monat besonders günstig!

E

® MediNait Erkältungssirup für die Nacht, 90 ml*
mptomatischen Behandlung von gemeinsam auftretenden

esc werden wie Kopf-, Glieder- oder Halsschmerzen, Fieber, Schnupfen
oder Reizhusten infolge einer Erkältung oder eines grippalen Infekts.
Enthält 18 Vol.-% Alkohol, Sucrose (Zucker) und Natriumverbindungen.

ronc itis. ur c eim sung ei ntz n ungen er asenne en en
(Sinusitis). Zur Anwendung bei Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern
ab 6 Jahren. Enthält Sorbitol.

Bei
trockenen
und müden
Augen!

Anzeige

Unsere Highlights
im Monat November

Anzeige

HYLO COMOD® befeuchtende
Augentropfen, 10 ml
Die in HYLO COMOD® enthaltene hoch-
wertige Hyaluronsäure sorgt für eine
intensive Augenbefeuchtung bei Fremd-
körpergefühl, brennenden oder tränenden
Augen und verschafft so schnelle und
langanhaltende Linderung. HYLO COMOD®

ist vollkommen konservierungsmittel- und
phosphatfrei, sogar 6 Monate nach An-
bruch verwendbar und enthält 300 Tropfen
garantiert. Mit Kontaktlinsen verträglich.

Tantum Verde® 1,5 mg/ml
Spray zur Anwendung in der
Mundhöhle, 30 ml Lösung*
Symptomatische Behandlung
von Schmerzen und Reizungen
im Mund- und Rachenraum.
Enthält Methyl-4-hydroxybenzoat
und 10 Vol.-% Alkohol.
Wirkstoff: Benzydaminhydro-
chlorid.

7,19
Grundpreis: 23,97 € pro 100 ml

9,94**

10,79
Grundpreis: 107,90 € pro 100 ml

14,95**

27%
sparen!

27%
paren!

ThermaCare® Rückenumschläge S – XL, 4 Stück
Eignen sich besonders gut zur Behandlung von Verspannungen im unteren
Rückenbereich. Die hautfreundlichen Umschläge mit 16 patentierten
Wärmezellen sind dank des elastischen Materials und Klettverschluss
stufenlos größenverstellbar.

18,2925,37***

27%
sparen!

ASPIRIN® Plus C Brausetabletten, 20 Stück*
Leichte bis mäßig starke Schmerzen wie Kopfschmerzen; Zahnschmerzen;
Regelschmerzen; schmerzhafte Beschwerden, die im Rahmen von Erkältungs-
krankheiten auftreten (z. B. Kopf-, Hals- und Gliederschmerzen); Fieber. Bitte
beachten Sie die Angaben für Kinder. Hinweis: Enthält Natriumverbindungen.
Bitte Packungsbeilage beachten.
Wirkstoffe: Acetylsalicylsäure, Ascorbinsäure (Vitamin C).

7,8910,98**

28%
sparen!

Dorithricin® Halstabletten Classi
Zur symptomatischen Behandlu
raumes mit Halsschmerzen un

6 19
8,89**

30%
sparen!


